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UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

2 Nichttechnische und allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1 betrifft einen Teilraum westlich des Grazer
Hauptbahnhofs, konkret den Bereich Laudongasse — Asperngasse - Eggenbergerstralte - Pommer-
gasse. Bereits in den bisherigen Festlegungen des rechtswirksamen Stadtentwicklungskonzepts 4.0
ist die Zielsetzung fur die Entwicklung eines funktionsdurchmischten Stadstteils in zentraler Lage und
im unmittelbaren Nahebereich des Grazer Hauptbahnhofs erkennbar. Die nun geplante Anderung des
4.0 Stadtentwicklungskonzepts ist als Konkretisierung der bisherigen Planung, Anpassungen zufolge
geanderter Planungsvoraussetzungen und somit grundsatzlich nicht als stadtplanerische Paradigmen-
wechsel zu sehen. Mit der ggst. Anderung des Stadtentwicklungskonzepts wird der erste Planungs-
schritt zur Umsetzung des Stadteilentwicklungskonzept ,Graz - Bahnhofsviertel West* gesetzt. Neu ist
jedoch das Interesse an der Erweiterung der StralRenbahnremise Eggenberg in dstliche Richtung zu-
folge des konkreten Bedarfs durch die Holding Graz — Linien.

Die Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1 wird in sieben Unterpunkte gegliedert und
methodisch entsprechend dem Leitfaden ,SUP in der ortlichen Raumplanung®, hrsg. vom Amt der
Steiermarkischen Landesregierung, Abteilung 13, i.V.m. § 4 Stmk. ROG 2010 idgF. LGBI. Nr. 84/2022
abgehandelt.

Fir vier der sieben Unterpunkte kann gemaf Leitfaden zumindest ein raumordnungsfachlich obligates
Ausschlusskriterium (Priifung auf héherer Planungsebene (Abschichtung), kleinrdumige Anderung,
Eigenart bleibt unverandert, offensichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen) geltend gemacht
werden und ist hierflr keine Umwelterheblichkeitsprifung erforderlich. Festzuhalten ist ausdriicklich,
dass bei der Beurteilung der Ist-Situation nicht von den derzeitigen Nutzungsbestédnden sondern von
der derzeit rechtswirksamen Planung auszugehen ist und die zu erwartenden Umweltauswirkungen
der Planungsanderung beurteilt werden.

SOLL-SITUATION: 4.0 Stadtentwicklungskonzept
7.Anderung | Fall 1

»Planungsdifferenz“
» > Beurteilungsgegenstand

- Prifung auf mdglich Umweltauswirkungen

IST-SITUATION: 4.0 Stadtentwicklungskonzept

Genehmigte und rechtswirksame Verordnung der Stadt Graz
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UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Fiir drei Unterpunkte — konkret 6stlich der bestehenden Remise Eggenberg und im Bereich der
bestehenden Kleingartenanlage — kann keines der Ausschlusskriterien geltend gemacht wer-
den. Die zu diesen Anderungspunkten erstellte Umwelterheblichkeitspriifung wird nach den
umweltrelevanten Sachthemen abgehandelt, wurde von unterschiedlichen Sachverstédndigen
bearbeitet und fiihrt zusammenfassend zu folgendem Ergebnis:

Themenbereich Mensch / Gesundheit

Larm und
Erschitterungen

Luftbelastung und
Klima

0 Keine Auswirkung

Keine merkbaren Veranderungen fir Schienen- und Stralenlarm
zu erwarten zu erwarten

Keine Intensivierung zu erwarten

Themenbereich Mensch / Nutzungen

Sachguter

Land- und
Forstwirtschaft

0 Keine Auswirkung

Keine bedeutenden Sachguter vorhanden, Chance auf Erhéhung
des Sachwerts durch Anderung

Keine land- und forstwirtschaftlichen Bestande

Landschaftsbild

Ortsbild

Kulturelles Erbe

Erholung und Freizeit-
einrichtungen

Themenbereich Landschaft / Erholung

0 Keine Auswirkung

Keine Schutzgliter vorhanden, kein sensibles oder schiitzenswer-
tes Landschaftsbild

Keine Schutzguter vorhanden, kein sensibles oder schiitzenswer-
tes Ortsbild, UNESCO- Weltkulturerbe nicht unmittelbar betroffen

Keine Schutzguter vorhanden

Keine Erholungs- und Freizeiteinrichtungen vorhanden, Anderung
dient u.a. der Entwicklung einer &ffentlichen Parkanlage

Pflanzen

Tiere

Wald

Themenbereich Naturraum / Okologie

0 Keine Auswirkung

Keine Verschlechterung im Vergleich zur bisherigen Planung

Keine Verschlechterung im Vergleich zur bisherigen Planung

Kein Schutzgut

Themenbereich Ressourcen

Boden und Altlasten

Grund- und Oberfla-
chenwasser

Mineralische Roh-
stoffe

Naturgewalten und
geologische Risken

0 Keine Auswirkung

Keine Altlasten vorhanden

Keine Schutzgiter oder Geféahrdungen vorhanden

Keine Rohstoffvorkommen, keine Eignung als Abbaugebiet

(Unter Beachtung § 8 Aufgrabungsrichtlinie und Entsorgung der
Oberflachenwasser dem Stand der Technik entsprechend)

Zusammenfassend kénnen erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen werden und ist
keine Umweltpriifung mit Umweltbericht erforderlich.
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Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

3 Kurzdarstellung des Inhaltes und wichtiger Ziele der Planung

Anderungsbereich
Der von der Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1 betroffene Bereich umfasst ein Ge-

biet westlich des Grazer Hauptbahnhofs und wird grob vom Stralenzug Laudongasse — Asperngasse

- Eggenbergerstrale - Pommergasse begrenzt. Der konkrete Anderungsbereich ist Abb. 1 und Abb. 2

zu entnehmen und weist eine Flache von circa 53.700 m? auf.

Abb. 1: Anderungsbereich auf Luftbild, 0.M. (GIS Stmk.)

Abb. 2: Anderungsbereich auf
Schrégluftbildern, o.M. (Google Maps)
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Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Bisherige Planung (genehmigtes 4.0 Stadtentwicklungskonzept) — IST-Situation

In den bisherigen Festlegungen des rechtswirksamen Stadtentwicklungskonzepts 4.0 ist die Zielset-
zung fur die Entwicklung eines funktionsdurchmischten Stadtteils in zentraler Lage und im unmittelba-
ren Nahebereich des Grazer Hauptbahnhofs erkennbar. Angestrebt wird die Bebauung derzeit stark
untergenutzter Flachen in Form bestehender Kleingartenanlage(n) und Parkplatzen bzw. deren Nach-
nutzung als Bereiche fir die bauliche Entwicklung in unterschiedlichen Funktionen. Aus den Funktio-
nen ,Zentrum® (rote Flachen) und ,Wohnen hoher Dichte” (orange Flachen) ist grundsatzlich die Ziel-
setzung nach einem funktionsdurmischten Stadtteil mit stadtischer Dichte ableitbar.

IST

-

= \ G
0
e

U

a0 ﬂ 2.

% L

Abb. 3: Ausschnitt rechtswirksames Stadtentwicklungsplan 4.0, o.M."

Konkret trifft das Stadtentwicklungskonzept 4.0 bis dato folgende Festlegungen:

1. Die bestehende Kleingartenanlage noérdlich der Daungasse (griine Schragschraffur) ist als Eig-
nungszone Freizeit, Sport, Okologie festgelegt. Ziel der Stadtplanung war jedoch nicht die Siche-
rung der Kleingartenanlage sondern die Entwicklung dieser Flche als 6ffentliche Parkanlage.
Demnach war die Auflassung der Kleingartenanlage bereits in der bisherigen Planung vorgesehen
und war die Kleingartenanlage planerisch nicht gesichert.

2. Im Bereich der bestehenden Kleingartenanlagen zwischen Daungasse und Eggenberger Stralle
ist grundsatzlich bereits Wohnen hoher Dichte und Zentrum festgelegt. Damit verbunden ist die
Konversion der hier bestehenden Kleingartenanlage sowie des bestehenden Sammelparkplatzes
bereits verordnetes Ziel des genehmigten STEK 4.0.

3. Ausgehend vom Bahnhof (violette Schraffur) ist eine Griinverbindung in siidwestliche Richtung
(aruner Pfeil) vorgesehen. Diese Planungsfestlegung beruhte auf ein zwischenzeitlich Uberarbeite-
tes Stadtteilentwicklungskonzept ,Annenstrafle” und ist in dieser Form hinfallig.

4. Im Bereich der Remise ist im Norden Wohnen hoher Dichte (orange Schraffur) sowie im Siiden
die Funktion Zentrum festgelegt. Diese Funktionen wirden den Ersatz der Remise und Entwick-
lung des Bereichs als funktionsdurchmischtes und dicht bebautes Stadtgebiet erlauben.

1 Stadtplanungsamt Graz, DIN Eva-Maria Benedikt, per E-Mail vom 18.07.2022
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Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Zusatzlich sind folgende Verordnungen auf Ebene des 4.0 Stadtentwicklungskonzepts rechtswirksam
und integraler Teil der ggst. Prifung:

1.0 R&umliches Leitbild
GemaR 1.0 Raumliches Leitbild ist der GroRteil des Anderungsbereichs als Bereichstyp ,2 - Block-
randbebauung® festgelegt.

Abb. 4: Ausschnitt Raumliches Leitbild — Bereichstypenplan, o.M. (geodaten.graz)

Festlegungen gemaf Verordnung des 1.0 Raumlichen Leitbilds

§ 4 (2) Blockrandbebauung a. Charakteristik: stralenbegleitende und strallenraumbildenden Bebau-
ung mit begriinten Héfen und teilweise mit begriinten Vorgéarten, meist durchgehende Bauflucht, hdu-

fig einheitliche Traufhéhe

§ 6 Tabelle zu den Bereichstypen

Geschlossene Bebauungsweise; straBenraumbildende und stralBenbegleitende Lage zur Stral3e; fiir
Funktionsdurchmischung sind im Zuge von Bebauungspldnen verbindliche Festlegungen zu treffen;
Begriinung der Vorgérten und Innenhéfe; Zuldssige Form der Parkierung ist die Tiefgarage (im Neu-
baufall), keine Abstellfldchen fiir Kraftfahrzeuge in Innenh6fen und Vorgérten; Ausschluss von stra-

Benseitigen offenen ErschlieBungen, Ausschluss von straBenbegleitenden Ldrmschutzwénden

§ 6a Tabelle zur Gestaltung der Werbeanlagen in Abhangigkeit zum Bereichstyp
Ausschluss von GroBformat und Uberformat etc.

§ 7 Teilraumgliederung
Der Anderungsbereich liegt im Teilraum ,13 — Eggenberg — Alte Poststrale“. Firr den ggst. Bereichs-

typ ,Blockrandbebauung® wurden keine Festlegungen getroffen.

Durch die Rechtswirkung des 1.0 Raumliches Leitbild sind somit bereits auf Ebene des 4.0 Stadtent-
wicklungskonzepts konkrete Festlegungen hinsichtlich der angestrebten baulich- raumlichen Struktur,
der Funktionsdurchmischung, der Parkierung von Kraftfahrzeugen und Griinausstattung im Sinne ei-
ner vorausschauenden Planung definiert.

Battyan | Fallast Seite 7



Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Deckplan 1 zum 4.0 STEK— Regionales Entwicklungsprogramm
GemanR Deckplan 1 liegt der Anderungsbereich innerhalb der ,Kernstadt und ist als ,Vorrangzone fiir

Siedlungsentwicklung” festgelegt. Damit ist ein hohes 6ffentliches Interesse an einer Siedlungsent-
wicklung definiert.

——
——

AT E

Abb. 5: Ausschnitt Deckplan 1 — Regionales Entwicklungsprogramm, o.M. (geodaten.graz)

Deckplan 2 zum 4.0 STEK— Nutzungsbeschrankungen
GemaR Deckplan 2 liegt der Anderungsbereich innerhalb des Wasserschongebietes (Widmungsgebie-
tes 2) zum ,Grundwasserschutzprogramm Graz bis Bad Radkersburg 2018*.

Deckplan 3 zum 4.0 STEK— Verkehr
GemanR Deckplan 3 liegt der Anderungsbereich vollflachig in der OV-Kategorie 1 — ,innerstadtische
Bedienungsqualitat“ und im Nahebereich mehrerer StraRenbahnlinien und des Hauptbahnhofs.

Abb. 6: Deckplan 3 — Verkehr, o.M. (geodaten.graz)

Battyan | Fallast Seite 8



Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Deckplan 4 zum 4.0 STEK— Verkehrslarm

GemanR Deckplan 4 liegt der Anderungsbereich im Nahbereich unterschiedlicher Larmquellen der Ka-
tegorien Strallenlarm 44 bis 50 dB bis 70-75 dB sowie Schienenlarm 50 bis 55 dB.

STRASSENVERKENRSLARM

SCIENENLARM
FLUGLARM

\
\
\
y \
dromer- ’ g . '\

Abb. 7: Deckplan 4 — Verkehrslarm, o.M. (geodaten.graz)

Deckplan 5 zum 4.0 STEK- Einkaufszentren

GemaR Deckplan 5 liegt der Anderungsbereich im siidlichen Teil (griine Flache) in einer Beschran-
kungszone fir Einkaufszentren mit einer maximalen Verkaufsflache von 5000m?, davon maximal
1000m? fur Einkaufszentren der Kategorie E1 (mit Lebensmittelhandel) bzw. in einer Ausschlusszone
fur Einkaufszentren (violetter Bereich). Fur die weil} dargestellten Flachen ist die Errichtung von Ein-
kaufszentren mangels Vorliegen einer entsprechenden Baugebietskategorie gemaf § 30 Stmk. ROG
2010 (z.B. Allgemeines Wohngebiet) grundsatzlich unzulassig.

A

Abb. 8: Deckplan 5 - Einkaufszentren, o.M. (geodaten.graz)

Zusammenfassung aller bisher rechtswirksamen Festlegungen des 4.0 STEK samt
Deckplanen sowie des 1.0 Raumliches Leitbild

Soweit nicht als Eignungszone fir die geplante offentliche Parkanlage festgelegt ist im Anderungsbe-
reich bereits bisher eine stadtebauliche Konversion durch Beseitigung der Kleingartenanlage und Ent-
wicklung eines funktionsdurchmischten Stadtteils geplant. Gemaf 1.0 Raumlichem Leitbild ist der Be-
reichstyp Blockrandbebauung mit seiner charakteristischen Grunstrukturen (Innenhéfe und ggfs. auch
Vorgarten) geplant. Es besteht hochwertigster offentlicher Verkehr durch Mehrfachangebote samtli-

cher Verkehrsmittel. Einkaufszentren waren zum Teil bereits bisher méglich, jedoch eingeschrankt auf
maximal 5.000m? Verkaufsflache.

Battyan | Fallast Seite 9



Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Die Anderung des Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1 ist als Konkretisierung der bisherigen Pla-
nung zufolge wesentlich gednderter Planungsvoraussetzungen und somit grundsétzlich nicht als Para-
digmenwechsel zu sehen. Im Wesentlichen erfolgt eine Neuordnung des Quartiers durch Verlagerung
bestimmter Nutzungen. Eine wesentliche Grundlage bildet hierfir das Stadteilentwicklungskonzept
,Graz - Bahnhofsviertel West“2, ohne Verordnungscharakter. Die ggst. Anderung des Stadtentwick-
lungskonzepts ist als erster Planungsschritt zur Umsetzung dieses Entwicklungskonzepts zu interpre-
tieren.
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Abb. 9: Auszug aus dem Stadteilentwicklungskonzept ,,Graz - Bahnhofsviertel West"

Es besteht das o¢ffentliche Interesse an der Erweiterung der Strallenbahnremise in dstliche Richtung
zufolge des konkreten Bedarfs durch die Holding Graz — Linien.

2 Zechner und Zechner ZT GmbH, 1060 Wien / 3:0 Landschaftsarchitektur, 1020 Wien / verkehrplus GmbH, 8020 Graz im Auftrag der Stadtbau-

rektion Graz und des Stadtplanungsamts Graz
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Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Kiinftige Planung (Anderung des Stadtentwicklungskonzept 4.07- Fall 1) — SOLL-Situation
Der Anderungsbereich gliedert sich in 7 unterschiedliche Teilanderungsbereiche (vgl. Wortlaut und
Plandarstellung). Da die konkreten Anderungsinhalte inhaltlich und folglich auch hinsichtlich méglicher
Umweltauswirkungen stark divergieren, erfolgt eine rdumlich differenzierte Priifung, getrennt nach An-

derungspunkt 1.1 bis 1.7.

IST

SOLL

Abb. 10: 7. Anderung des 4.0 Stadtentwicklungskonzepts — Fall 1 (IST/SOLL)

Diese werden in der folgenden Tabelle beschrieben.
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11

1.2

1.3

14

1.5

1.6

1.7

Summe

13.646

7.114

5.471

6.093

- (Symbol)

10.088

11.320

53.732

Kleingartenanlage
Nérdlich Daungasse

Parkplatz und Klein-
gartenanlage (circa
je ¥2) westlich As-
perngasse sudlich
Daungasse
Kleingartenanlage
stdlich Daungasse

Kleingartenanlage
Nérdlich Eggenber-
ger Stralle

Quert Parkplatz,
Kleingarten und Re-
mise

Remise und Klein-

gartenanlage (circa
je 72) stdlich Daun-
gasse

Remise und Klein-
gartenanlage nord-
lich Eggenberger
Stralle bzw. 6stlich
Remise

Tabelle 1: Ubersicht der Anderungsbereiche 1.1 bis 1.7

BEURTEILUNGSGEGENSTAND

Eignungszone
Fzt/Spo/Oko

Ziel: offentliche Park-
anlage

Wohnen hoher
Dichte

Wohnen hoher
Dichte

Zentrum

Griinverbindung dia-
gonal

Wohnen hoher
Dichte

Zentrum

Zentrum Uberlagert
mit Eignungszone
Fzt/Spo/Oko

Wohnen hoher
Dichte Uberlagert mit
Zentrum

Eignungszone
Fzt/Spo/Oko

Ziel offentliche Park-
anlage
Eignungszone
Fzt/Spo/Oko

Grlinverbindungen
Daungasse Stradiot-
gasse

Wohnen hoher
Dichte liberlagert mit
Ortliche Vorrangzone
Verkehr (Zusatz Re-
mise)

Zentrum uberlagert
mit Ortliche Vorrang-
zone Verkehr (Zusatz
Remise)

Anstelle der bisher
geplanten offentli-
chen Parkanlage
kiinftig Entwicklung
als Stadtteilzentrum
Erhéhung der Nut-
zungsvielfalt durch
die neue Funktion
Zentrum (Kerngebiet)

Neuer 6ffentlicher
Quartierspark und
somit keine Wohn-
nutzung

Neuer 6ffentlicher
Quartierspark und
somit kein Zentrum
Konkretisierung einer
Griinverbindung auf
Basis des Stadtteil-
entwicklungskon-
zepts

Ermdglichen des ge-
planten Remise-Aus-
baus

Ermdglichen des ge-
planten Remise-Aus-
baus
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Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

4 Strategische Umweltprifung gemaR § 4 Stmk. ROG 2010 idgF.
LGBI. Nr. 84/2022

Methode

Die Beurteilung erfolgt gemaR ,Leitfaden SUP in der 6rtlichen Raumplanung®, hrsg. vom Amt der Stei-
ermarkischen Landesregierung, Abteilung 13 - Bau- und Raumordnung, Stand: April 2011 i.V.m.
§ 4 Stmk. ROG 2010 idgF. LGBI. Nr. 84/2022.

Prifschritt 1 — UVP-Pflicht, Beeintrachtigung von Europaschutzgebieten, Seveso-
Betriebe

GemaR 4 Stmk. (1) ROG 2010 ist im Rahmen der Erstellung und Anderung von Plénen und Program-
men (... 6rtliche Entwicklungskonzepte ...) eine Umweltpriifung durchzufiihren, wenn die Planungen
und Programme geeignet sind,

1. Grundlage fiir ein Projekt zu sein, das gemall dem Anhang 1 des Umweltvertréglichkeits-
priifungsgesetzes 2000 einer Umweltvertraglichkeitspriifung unterliegt,

2. Europaschutzgebiete gemal3 den naturschutzrechtlichen Bestimmungen erheblich zu beein-
trdchtigen oder

3. Grundlage fiir ein Projekt zur Errichtung oder wesentlichen Anderung von Seveso-Betrieben
zu sein.

Prafung auf potenzielle UVP-Pflicht
Fir Anderungen des Stadtentwicklungskonzepts ist Anhang 2 des UVP-G 2000 idgF BGBI. Nr.
80/2018, Z 18, Spalte 2 maligebend:

a) Industrie- oder Gewerbeparks 3% mit einer Fladcheninanspruchnahme von mindestens 50ha;
b) Stadtebauvorhaben sz *mit einer Flacheninanspruchnahme von mindestens 15ha und einer
Bruttogeschol3flédche von mehr als 150.000m?;

Mangels Festlegung eines Industrie- oder Gewerbegebiets ist die Entwicklung eines Industrie- oder
Gewerbeparks gemab lit. a) auszuschlieRen.

Wie aus Tabelle 1 zu entnehmen umfasst der Anderungsbereich insgesamt 53.732m?, das entspricht
circa 5,37 Hektar. Die in lit. a normierten Schwellenwerte werden somit deutlich unterschritten.

Fur die weiteren Kategorien gemal Anhang 2 des UVP-G 2000 (Einkaufszentren, Beherbergungsbe-
triebe, Parkplatze etc.) werden die normierten Schwellenwerte ebenso nicht erreicht.

Laut Auskunft der Holding Graz — Linien (DI Thomas Huber, B.Sc., Betriebsleitung StralRenbahn, Stell-
vertretender Betriebsleiter) ist die Erweiterung der StralRenbahnremise ebenso nicht UVP-pflichtig.

Somit ist zusammenfassend festzustellen, dass die Planung nicht geeignet ist, Grundlage fiir ein Pro-
jekt zu sein, das gemall dem Anhang 1 des Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetzes 2000 einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung unterliegt.

3 3) Industrie- oder Gewerbeparks sind Fldchen, die von einem Errichter oder Betreiber zum Zweck der gemeinsamen industriellen oder gewerbli-
chen Nutzung durch mehrere Betriebe aufgeschlossen und mit der dafiir notwendigen Infrastruktur ausgestattet werden, die in einem rdumlichen
Naheverhéltnis stehen und eine betriebsorganisatorische oder funktionelle Einheit bilden. (Fufnote in UVP-G 2000 - Anhang 2)

4 3a Stéadtebauvorhaben sind ErschlieBungsvorhaben zur gesamthaften multifunktionalen Bebauung, jedenfalls mit Wohn- und Geschéftsbauten
einschliel8lich der hierfiir vorgesehenen ErschlieBungsstrallen und Versorgungseinrichtungen mit einem Uiber das Gebiet des Vorhabens hinaus
reichenden Einzugsbereich. Stadtebauvorhaben bzw. deren Teile gelten nach deren Ausfiihrung nicht mehr als Stadtebauvorhaben im Sinne die-
ser Fu3note. (FuRnote in UVP-G 2000 — Anhang 2)
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Prufung auf erhebliche Beeintrachtigung eines Europaschutzgebiets

Das néchstgelegene Europaschutzgebiet liegt circa 1 km westlich des Anderungsbereichs (Europa-
schutzgebiet Nr. 42 — Schloss Eggenberg). Auswirkungen darauf kdnnen aus Entfernungsgriinden
ausgeschlossen werden.

Somit ist zusammenfassend festzustellen, dass die Planung nicht geeignet ist, erhebliche Beeintréch-
tigung eines Europaschutzgebiets hervorzurufen.

Prufung betreffend Seveso-Betriebe

GemaR § 30 (1) Z 5 lit. b Stmk. ROG 2010 idgF. ist die Errichtung und wesentliche Anderung von Se-
veso-Betrieben nur in Bauland — Industriegebiet 2 zulassig. Mangels Bestand eines Seveso-Betriebs
einschlieBlich deren Sicherheitsbereiche und mangels Festlegung der Funktion Industrie/Gewerbe (in
weiterer Folge im Flachenwidmungsplan Bauland — Industriegebiet 1 oder 2) bleiben Seveso-Betriebe
von der Anderung jedenfalls unberihrt.

Somit ist zusammenfassend festzustellen, dass die Errichtung oder wesentlichen Anderung von Se-
veso-Betrieben auszuschlieRen ist.

Priifschritt 2 — Abschichtung und Priifung auf Ausschlusskriterien

Gemal § 4 (3) Stmk. ROG 2010 ist eine Umweltpriifung fiir Planungen jedenfalls nicht erforderlich,
wenn

1. eine Umweltpriifung fiir einen Plan héherer Stufe bereits vorliegt und aus einer weiteren
Priifung keine zusétzlichen Erkenntnisse in Bezug auf die Umweltauswirkungen zu erwarten
sind (,Abschichtung®)

oder

2. die Eigenart und der Charakter des Gebietes nicht geadndert wird oder erhebliche Umwelt-
auswirkungen bei Verwirklichung der Planung offensichtlich ausgeschlossen werden kénnen.
(,Ausschlusskriterien®)

Zu 1. — Abschichtung
Es liegt keine Umweltprifung fur einen Plan héherer Stufe vor. Die Abschichtung kann daher nicht gel-
tend gemacht werden.

Zu 2. — Ausschlusskriterien

In der nachfolgenden Tabelle werden die Anderungspunkte nach Ausschlusskriterien gemaR dem ein-
schlagigen Leitfaden abgehandelt. Ausdriicklich wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der
ortlichen Raumplanung die Beurteilung nicht auf Basis der tatsédchlichen Nutzungsbestinde
(z.B. bestehende Kleingartenanlage, bestehender Parkplatz usw.) sondern auf Basis der bereits
bisher rechtswirksamen Planung (genehmigtes 4.0 Stadtentwicklungskonzept) erfolgt. In der
aIst-Situation wird daher abstrakt vom rechtlichen Bestand der jeweiligen Planungsfestlequng
ausgegangen, woraus erhebliche Abweichungen zu den tatsichlichen Nutzungsbestdnden re-
sultieren kénnen.

Trifft zumindest eines der Ausschlusskriterien zu, ist keine Umweltprifung erforderlich.
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Beurteilung der Planungsanderungen nach Ausschlusskriterien:

Planungsbezug Priifschritt 2 .
And Anderung offensichtlich ;\:zlftlfr:(;
nae- von bisher ... Kleinraumi Eigenart und keine erheb- i =
rungsnum- (maximalg gharakter lichen Um- Begriindung / Erlauterungen erforder-
mer in ... 3.000m?) unverandert weltauswir- lich
kungen
Eignungszone Die Anderung erméglicht eine starke Nutzungsintensi-
Fzt/Spo/Oko . A A .. .
13.646 ) . vierung von einer bisher geplanten of'fent]lchen Parkan-
1.1 Zentrum /// Eig- Nein Nein Nein lage in ein funktionsdurchmischtes und dicht bebautes
;;‘;}595%‘50 Stadtquartier. Damit verbunden kann keines der Aus-
schlusskriterien geltend gemacht werden.
Die Funktionen ,Wohnen hoher Dichte* (bereits bisher
Wohnen hoher festgelegt) und ,Zentrum* sind in ihrer Eigenart und
Dichte Charakter und folglich in den Umweltauswirkungen sehr
ahnlich. Daher sind durch die Planungsénderung (zu-
12 7.114 Ja Ja satzlich zu Wohnen hoher Dichte nunmehr die zweite Nein
’ Wohnen hoher Nein Funktion Zentrum) auch keine erheblichen Umweltaus-
Dichte tiberla- wirkungen zu erwarten. (vgl. z.B. § 30 (1) Z 3 StROG
gert mit Zent- 2010 fur Kerngebiete (... keine das ortsiibliche Ausmaf
rum Uibersteigenden Belastigungen in benachbarten Bauge-
bieten zuldssig.))
Die neue Eignungszone hat eine neue o&ffentliche Park-
Wohnen hoher anlage zur Zielsetzung. Dies ist auch als Kompensation
Dichte 5.471 bzw. Abtausch zur Anderung 1.1 zu interpretieren.
1.3 Nein Ja Ja Dadurch werden das Maf der baulichen Nutzung und Nein
Eignungszone die Nutzungsintensitat deutlich reduziert. Eigenart und
Fzt/Spo/Oko Charakter bleiben unverandert und es sind offensichtlich
keine erheblichen Umweltauswirkungen gegeben.
Die neue Eignungszone hat eine neue &ffentliche Park-
Zentrum anlage zur Zielsetzung. Dies ist auch als Kompensation
6.093 bzw. Abtausch zur Anderung 1.1 zu interpretieren.
14 Nein Ja Ja Dadurch werden das Maf} der baulichen Nutzung und Nein
Eignungszone die Nutzungsintensitét deutlich reduziert. Eigenart und
F2ySpo/Oko Charakter bleiben unverandert und es sind offensichtlich
keine erheblichen Umweltauswirkungen gegeben.
Griinverbin- Die Planungsanderung ist eher als raumliche Konkreti-
dung diagonal . m . .
= - Keine Fla- sierung und weniger als neue Festlegung zu bewerten.
1.5 Sﬁg"g:;';‘ che Ja Ja Durch die Griinverbindung bleiben die Eigenart und der Nein
gasse Stradiot- Nein Charakter unverandert und sind offensichtlich keine er-
gasse heblichen Umweltauswirkungen gegeben.
Wohnen hoher Durch die Erweiterung der Remise ist unter Umsténden
Dichte . P .
Wohnen hoher mit zusatzlichen Schallemissionen zu rechnen, welche
1.6 Ost Dichte iiberia- 4.723 Nein Nein das Ausmal in einem Wohngebiet hoher Dichte lber-
) gflrérrr";]‘jﬂhche Nein schreiten kdnnen. Damit verbunden bleiben Eigenart
Verketr (Zusatz und Charakter nicht unverandert und kénnen erhebliche
Remise) Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden.
Wohnen hoher Der Anderungsbereich wird vollflachig als StraRenbahn-
Dichte . . - P~
Wohnen hoher remise genutzt. Die geénderte Planung (Ortliche Vor-
Dichte (iberla- 5.365 q rangzone Verkehr (Zusatz Remise)) entspricht dem Nut- ;
1.6 West gf/'})r’:‘;‘ng;)"::e Nein Ja Nein zungsbestand. Damit verbunden bleiben Eigenart und Nein
Verkehr (Zusatz Charakter unverandert.
Remise)
Durch die Erweiterung der Remise ist unter Umsténden
Zentrum mit zuséatzlichen Schallemissionen zu rechnen, welche
das Ausmal in einem Gebiet mit der Funktion Zentrum
1.7 Ost oo Tbera: 4N2|5r? Nein Nein Uberschreiten kénnen. Damit verbunden bleiben Eigen-
gert mit Ortliche art und Charakter nicht unverandert und konnen erhebli-
Vorrangzone che Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen wer-
Verkehr (Zusatz den.
Remise)
Zentrum Der Anderungsbereich wird vollflachig als Straenbahn-
Zentrum iberla- 6.664 . remise genutzt. Die gednderte I?Ianung (Orltliche Vor- )
1.7 West gert mit Ortliche Nein Ja Nein rangzone Verkehr (Zusatz Remise)) entspricht dem Nut- Nein
Voo zungsbestand. Damit verbunden bleiben Eigenart und
Remise) Charakter unverandert.

Fiir die Anderung 1.1 (,,neues Zentrum* anstelle einer Eignungszone Freizeit, Sport, Okologie)
sowie die Anderungen 1.6 Ost und 1.7 Ost (Uberlagerung Zentrum/Vorrangzone Verkehr“) kann
kein Ausschlusskriterium geltend gemacht werden. Fiir diese Anderungen sind daher im
nachsten Beurteilungsschritt eine Umwelterheblichkeitspriifung (,,UEP*“) durchzufiihren.

Fiir alle anderen Anderungen (1.2 bis 1.5, 1.6 West und 1.7 West) kann zumindest ein Aus-
schlusskriterium geltend gemacht werden. Fiir diese Anderungen sind daher keine weiteren
Prifungen erforderlich.
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Erganzende Priifung auf mdgliche Kumulationen® zwischen den einzelnen Anderungen:

Grundsatzlich sieht die Anderung des 4.0 STEK keinen stadtplanerischen Paradigmenwechsel, son-
dern eine Konkretisierung der Planung vor. Im Folgenden wird die Planungsanderung gesamtheitlich
beurteilt und geprift, ob abgesehen von der zuvor vorgenommenen Einzelbeurteilung der jeweiligen
Anderung auch wechselweise Umweltauswirkungen entstehen kénnen.

Beispielsweise sind aus der Verschiebung der geplanten 6ffentlichen Parkanlage Richtung Stiden
keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten, da — bezogen auf das geplante Stadtquartier —
die Planungszielsetzung unverandert fortgefiihrt, jedoch raumlich geéndert festgelegt wird.

Fir den Themenbereich ,Larm und Erschitterungen” sind Kumulationen nicht auszuschlielen, da
durch die Ausdehnung der Funktion ,Zentrum*® anstelle der Funktion ,Wohnen hoher Dichte® der Nut-
zungscharakter in Richtung héhere Nutzungsvielfalt verandert wird und damit verbunden stérkere
Larmemissionen nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Daher erstreckt sich der Untersuchungsraum
fiir das Sachthema Larm grundsétzlich auf den gesamten Anderungsbereich und werden dadurch po-
tenzielle Kumulationen in der UEP berlcksichtigt.

FUr das geplante Vorhaben der Remisen-Erweiterung liegt ein projektbezogenes Larmgutachten des
ZT Kirisits vor. Das Gutachten ist im Anhang enthalten und wurde in der ggst. UEP im Sachthema
Larm berucksichtigt.

Auswirkungen auf Sachguter sind im hohen Male von deren konkretem Standort abhangig und im
Anderungsbereich nur sehr eingeschrankt vorhanden. Daher sind zu diesem Sachthema Kumulatio-
nen von keiner Bedeutung.

Mangels land- und forstwirtschaftlicher Nutzungsbestande ist eine kumulative Betrachtung des
Sachthemas ,Land- und Forstwirtschaft“ nicht erforderlich.

Der Untersuchungsraum fir die Sachthemen Landschaftsbild, Ortsbild und Kulturelles Erbe sowie
Pflanzen, Tiere und Wald erstreckt sich Giber den gesamten Anderungsbereich und wird die jeweilige
Kumulation bzw. wechselweise Auswirkung im Rahmen der UEP beurteilt.

Die Sachthemen ,Boden und Altlasten®, ,Grund- und Oberfléchenwasser.‘_‘, ,Mineralische Rohstoffe"
und ,Naturgewalten und geologische Risken® werden fir den gesamten Anderungsbereich und somit
kumulativ betrachtet.

5 Definition gemal Duden: Kumulation: Anhaufung, Sammlung und Speicherung; Beispiel: die Kumulation von Immissionen in

Ballungsgebieten
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5 Prufschritt 3 - Umwelterheblichkeitsprifung

Abgrenzung des Untersuchungsrahmens (,,Scoping‘)

Der Untersuchungsraum umfasst jene Bereiche, welche von der Anderung des Stadtentwicklungskon-
zepts 4.07 Fall 1 unmittelbar betroffen sind, soweit keines der fachlich anerkannten Ausschlusskrite-
rien zutrifft. Konkret handelt es sich um folgende, flachig gelb dargestellte Bereiche 1.1, 1.60 und
1.70 im Gesamtausmal von circa 23.025m>.

Abb. 12: Engerer Untersuchungsraum aus Siidost (Google Maps)
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Abb. 14: Engerer Untersuchungsraum aus Nordwest (Google Maps)

Der weitere Untersuchungsraum ist stark vom jeweiligen Sachthema abhangig und wird nicht konkret
abgegrenzt.
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Projektbezogene Planungsinhalte:

. 1

Ein konkretes Projekt ist lediglich im An-
derungsbereich 1.6 Ost und 1.7 Ost in
Form von Planungen fir die Erweiterung
der Remise bekannt. Die Daraus resultie-
renden moglichen Umweltauswirkungen
werden in abstrakter Form im Rahmen
dieser UEP behandelt. Die tatsachlichen
Umweltauswirkungen sind jedoch in den
Projektgenehmigungsverfahren zum kon-
kreten Projekt (Bauverfahren, eisenbahn-
rechtliches Verfahren udgl.) zu beurteilen.

Fiir die Gibrigen Anderungsbereiche ist auf
das bereits oben erwahnte Stadtteilent-
wicklungskonzept ,,Graz - Bahnhofsviertel
West" zu verweisen, welches als rechtsun-
verbindliche Leitlinie den moglichen Cha-
rakter des kiinftigen Stadtteilzentrums de-
finiert. Zur Veranschaulichung werden die
wesentlichen Planungen (Freiraumkon-
zept, Bebauungskonzept) dargestellt.

Abb. 16: Ubergeordnetes Freiraumkonzept gemia
Stadtteilentwicklungskonzept ,,Graz - Bahnhofsviertel West*

ey
s 16y B

Abb. 17: Planungsareal nach Umsetzung aller Entwicklungsphasen gemaR Stadtteilentwicklungskonzept ,,Graz -
Bahnhofsviertel West“
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UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Umweltziele

Im ggst. Raumordnungsverfahren sind fur die zu betrachtenden Sachthemen vordergriindig die in § 3
Stmk. ROG 2010 festgelegten Umweltziele wie folgt maflgebend.

Umweltziele fiir Sachthemen gemaR § 3 ROG 2010

Themenbereich Mensch / Gesundheit

Larm und
Erschitterungen

Luftbelastung und
Klima

Nutzung von Grundfldchen unter weit gehender Vermeidung gegenseitiger nach-
teiliger Beeintrdchtigungen

Themenbereich Mensch / Nutzungen

Sachguter

Land- und
Forstwirtschaft

Die Qualitét der natiirlichen Lebensgrundlagen ist durch sparsame und sorg-
same Verwendung der natiirlichen Ressourcen wie Boden, Wasser und Luft zu
erhalten und, soweit erforderlich, nachhaltig zu verbessern.

Freihaltung von Gebieten mit der Eignung fiir eine Nutzung mit besonderen
Standortanspriichen von anderen Nutzungen, die eine standortgerechte Verwen-
dung behindern oder unmdéglich machen, insbesondere ... fiir eine leistungsfa-
hige Land- und Forstwirtschaft

Themenbereich La

ndschaft / Erholung

Landschaftsbild

Ortsbild

Kulturelles Erbe

Die Zersiedelung der Landschaft ist zu vermeiden.

Gestaltung und Erhaltung der Landschaft sowie Schutz vor Beeintrachtigungen,
insbesondere von Gebieten mit charakteristischer Kulturlandschaft oder ékolo-
gisch bedeutsamen Strukturen.

Schutz erhaltenswerter Kulturgliter, Stadt- und Ortsgebiete.

Erholung und Frei-
zeiteinrichtungen

Freihaltung von Gebieten mit der Eignung fiir eine Nutzung mit besonderen
Standortanspriichen von anderen Nutzungen, die eine standortgerechte Verwen-
dung behindern oder unmdéglich machen, insbesondere ... fiir Erholung, vor al-
lem im Nahbereich von Siedlungsschwerpunkten

Themenbereich Naturraum / Okologie

Pflanzen

Tiere

Wald

sparsame und sorgsame Verwendung der natlirlichen Ressourcen wie Boden,
Wasser und Luft

Entwicklung der Siedlungsstruktur... unter Berticksichtigung der 6kologischen,
wirtschaftlichen und sozialen Tragfdhigkeit

Gestaltung und Erhaltung der Landschaft sowie Schutz vor Beeintrachtigungen,
insbesondere von Gebieten mit charakteristischer Kulturlandschaft oder 6kolo-
gisch bedeutsamen Strukturen

Themenbereich Ressourcen

Boden und Altlas-
ten

Grund- und Ober-
flachenwasser

Entwicklung der Siedlungsstruktur unter Vermeidung von Gefdhrdung durch Na-
turgewalten und Umweltschdden durch entsprechende Standortauswahl. (RO-
Grundsatz)

Mineralische Roh-
stoffe

Freihaltung von Gebieten mit der Eignung flir eine Nutzung mit besonderen
Standortanspriichen von anderen Nutzungen, die eine standortgerechte Verwen-
dung behindern oder unmdéglich machen, insbesondere ...f) mit (iberértlich be-
deutsamen Rohstoffvorkommen.

Naturgewalten und
geologische Ris-

ken

Entwicklung der Siedlungsstruktur unter Vermeidung von Gefdhrdung durch Na-
turgewalten und Umweltschdden durch entsprechende Standortauswahl
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6 Methode

Der Beurteilungsgegenstand der UEP umfasst die im Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07
Fall 1 (Auflageentwurf) vorgenommenen Anderungen 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost, welche auf die Ent-
wicklung des Anderungsbereichs als neues Stadtquartier abzielen. Eine projektbezogene Kompo-
nente resultiert aus der Planungsabsicht der Stadt Graz, die bestehende Remise Richtung Osten zu
erweitern.

Ausdriicklich wird darauf hingewiesen, dass bei der Bewertung der Auswirkungen nicht von
den Nutzungsbestinden sondern vom Planungsstand der bisherigen Planung (genehmigtes
Stadtentwicklungskonzept 4.0) ausgegangen wird.

Aufbauend auf der Erhebung der Ist-Situation (Nutzungsbestande) wird auf Basis der vom projektier-
ten Nutzungsrahmen voraussichtlich ausgehenden Umweltauswirkungen eine Prognose fiir die einzel-
nen Sachthemen wie folgt beurteilt:

0 Keine Veranderung
Sachthema - Verschlechterung

-- Erhebliche Verschlechterung

MaRgebend sind die Umweltziele gemalf den jeweiligen Materien und jedenfalls die umweltrelevanten
Raumordnungsgrundsatze und —ziele gemaf Stmk. ROG 2010.

Fir den Fall einer (erheblichen) Verschlechterung werden MalRhahmen dargelegt, welche die Auswir-
kungen minimieren.

Grundlagen®
Die Zusammenstellung der erforderlichen Grundlagen erfolgte durch den fir das jeweilige Sachthema

zustandigen Auftragnehmer. Grundlagen sind:

Bestandsaufnahme vor Ort (August und September 2022)

Geodaten gemaR GIS Steiermark (2022)

Geodaten Graz (August und September 2022)

Geotechnisches Gutachten - Adaptierung Remise 3, 8020 Graz, fur die Grundsticke Nr.

1034/3, 1033/2, 1036/3, 1033/4, 2625, 2623 Teilflache KG 63104 Lend, Insitu ZT GmbH am

29.07.20227

e Vorprojekt Lageplan Remise 3 Variante 10, BHM-Ingenieure Engeneering & Consulting
GmbH, 8020 Graz, vom 30.09.20218

e Beschreibung des Eisenbahnvorhabens (Bauvorhaben ,Adaptierung Remise 3 — Eggenberger
Stralle®) im Zusammenhang mit der beabsichtigten Flachennutzung, Graz Holding — Linien
vom 07.03.2022

e Schalltechnisches Gutachten ,REMISE 3 EGGENBERGER STRASSE — Neubau einer Frei-

stellanlage - VARIANTE 10, Abstellen von 15 langen StralRenbahnen und Waschhalle“ vom

04.03.2022, erstellt von Dipl.-Ing. Dr. Christian Kirisits, Ingenieurkonsulent fur Techn. Physik

Zusatzlich erfolgten weitere Erhebungen, soweit diese fur das jeweilige Sachthema erforderlich waren.

6 Soweit nicht anders angefiihrt erfolgte die Grundlagenerhebung durch die Auftragnehmer der SUP
7 Graz Holding - Linien, Dipl.-Ing. Thomas Huber, B.Sc., Stv. Betriebsleiter StraBenbahn, per E-Mail am 29.08.2022

8 Stadtplanungsamt Graz, DI'N Eva-Maria Benedikt, per E-Mail vom 18.07.2022
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Themenbereich Mensch / Gesundheit

Umweltauswirkungen zum Sachthema Larm?®

Aufgabenstellung

Im Zusammenhang mit dem Umbau der Remise 3 in der Eggenbergerstralle in Graz erfolgt eine Aus-
weitung des Betriebsgelandes der Remise. Mit dem stufenweisen Ausbau und der Erweiterung sind
fur die Flachen im Umfeld des Vorhabens Anderungen der Nutzungen erforderlich.

Es sind die mit der Umwidmung verbundenen Auswirkungen auf die Fachbereiche Schalltechnik und

Erschitterungen zu untersuchen.

Abb. 18: Abgrenzung Planungsgebiet - Anderungsbereich

9 Verfasser: planum Fallast & Partner GmbH, Prof. Dr. Kurt Fallast
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Abb. 19: Umgebung Planungsgebiet

Unterlagen
= Schalltechnische Untersuchung zur Erweiterung Remise 3 — Biro Kirisits
» Larmkataster der Stadt Graz 2021/2022 (Biro PLANUM)
» Stadtentwicklungskonzept 4.07 (Stadt Graz — Stadtentwicklung)
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Verkehrsgrundlagen

Verkehrsbelastungen im Bestand

Die Verkehrsbelastungen im Bestand werden aus dem flir den Larmkataster Stadt Graz 2021/22
kalibrierten Belastungsmodell enthommen.

In der Untersuchung zum Larmkataster sind die relevanten Belastungen im Strafl’en- und
Schienenverkehr enthalten. Fir den Schwerverkehr sind in der Stadt Graz keine detaillierten

Fahrtenmatrizen enthalten, der Schwerverkehr wird Uber generelle Anteile entsprechend der

einschlagigen RVS 03.04.11 und aus Querschnittszahlungen im Untersuchungsgebiet fur das
Mobilitatskonzept SIEMENS Gbernommen.

Abb. 20: Fiir das Untersuchungsgebiet relevantes StraBen- und Schienennetz (Quelle Larmkataster Stadt Graz 2021/22,
PLANUM)

Verkehrsbelastungen STEK 4.07

Durch die Anderungen der Nutzungen im Planungsgebiet ergeben sich veranderte
Verkehrsbelastungen auf dem relevanten StralRennetz.

Die Untersuchung der Verkehrsbelastungen ergibt, dass der gebietsbezogene Verkehr im Vergleich
zum Verkehr auf dem Ubergeordneten Strallennetz sehr gering ist.

Die Veranderungen der Nutzungen im Planungsgebiet ergeben Veranderungen auf dem
angrenzenden ErschlieBungsstrafiennetz von bis zu 20%. Der geringe Anteil des Schwerverkehrs wird
durch die Nutzungsanderungen nicht beeinflusst.

Der Schienenverkehr im Planungsgebiet erfahrt durch die Nutzungsanderungen keine Anderung, da

im Bestand bereits die aktuellen und kinftigen Linienfihrungen enthalten sind.
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Fachbereich Schalltechnik

Die Simulation der Schallimmissionen fur den Bestand fiir die Zeitrdume Tag, Abend und Nacht zeigt
die Abhangigkeit der Larmimmissionen vom Stralenverkehr auf den Hauptverkehrsstralen im
Untersuchungsgebiet.

531000 531200 531400

Firma: PLANUM Legende Tag (6-19 Uhr)
Lambelastung
Bearbeiter: Dr. Kurt Fallast @ Immissionspunkt IdB
Nina Struger B Gebdude ["] bis 35
MSc. ~ Strafie /RVS 04.02.11 [ Eg
Franziska
Sprachmann - "550-552
55-60
60-85
65-70
70-75

Abb. 21: Gebietspegel Planungsgebiet, Zeitraum Tag
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W Immissionspunkt
M Gebdude
~ Strale /[RVS 04.02.11

Abend(18-22 Uhr)
Larmbelastung
idB

bis 35
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Abb. 22: Gebietspegel Planungsgebiet, Zeitraum Abend
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Firma: PLANUM Legende Nacht (22-6 Uhr)
Larmbelastung
Bearbeiter: Dr. Kurt Fallast P Immissionspunkt /dB
Nina Struger M Gebiude bis 35
MSc. ~ Stralle /RVS 04.02.11 i!g::g
Franziska £
Sprachmann 50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

Abb. 23: Gebietspegel Planungsgebiet, Zeitraum Nacht

Gegeniuber dem Bestand ergeben sich durch die Verdnderungen der Gesamtverkehrsbelastungen
von weniger als 20% und den unverandert geringen Schwerverkehrsanteilen Schwankungen der
Schallimmissionen von rund 0,8 dB. Diese Veranderungen sind in allen drei Beurteilungszeitraumen
Tag — Abend — Nacht gleich, da sich die Ganglinien der Verkehrsbelastungen aufgrund der prinzipiell
gleichen Nutzungen nicht andern.

Die Schwankungen der Schallimmissionen von 0,8 dB im energieaquivalenten Dauerschallpegel lie-
gen unterhalb der Wahrnehmbarkeitsgrenze von Schallpegelanderungen fur Schallereignisse mit

schwankendem Schallpegel.
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Lokale Abschirmungen durch verdnderte Bebauungen oder Situierung von absorbierenden Flachen
kénnen Verringerungen der Schallimmissionen bewirken, sie sind mit der aktuellen Untersu-
chungstiefe einer Umwelterheblichkeitsprifung nicht darstellbar. Sie verringern jedoch die Schal-

limmissionen und verringern die Umwelterheblichkeit.

Die schalltechnischen Auswirkungen der Erweiterung der Remise 3 sind im ,Schalltechnischen Gut-
achten® von ZT Kirisits (GZ 1214/22 vom 2.3.2022) detailliert dargestellt. Fir die zur Ausflihrung kom-
mende Variante 10 der Freistellanlage und der Waschhalle werden die Veranderungen der Schal-
limmissionen durch das Vorhaben ,Remise 3* gegenliber der bestehenden Remise fir die Zeitraume
Tag (6-19 Uhr) und Nacht (22-6 Uhr) dokumentiert. Im Gutachten finden sich diese Differenzlarmkar-
ten auf den Seiten 37/54 und 38/54. Daraus ist ersichtlich, dass im sensiblen Bereich der Wohnbebau-
ung die Erhéhungen bei maximal 1,5 dB liegen. Im unbebauten Bereich liegen diese Erhdhungen bei
rund 5 dB.

In der Zusammenfassung des Gutachtens von Dr. Kirisits wird festgehalten, dass der planungstechni-
sche Grundsatz bis auf 2 Ausnahmen bei allen Immissionspunkten eingehalten wird. Bei 2 Immissi-
onspunkte ergibt die nachfolgende individuelle schalltechnische Beurteilung, dass es zu keinen rele-
vanten Veranderungen durch das Vorhaben Remise 3 kommt.

Die WidmungsmafRe fiir Bauland-Wohngebiete und fiir Kerngebiete gemaR der einschlagigen ONORM
S5021 werden eingehalten, bzw. kommt es dort wo bereits im Bestand Uberschreitungen auftreten, zu
keinen relevanten Veranderungen.

Unzumutbare Stérungen oder Belastigungen sind aus schalltechnischer Sicht nicht zu erwarten, es

liegen aus raumplanerischer Sicht keine Konflikte vor (Gutachten Dr. Kirisits Seite 53/54).

MaRnahmen
Aufgrund der geringfligigen Auswirkungen der Nutzungsanderungen von weniger als 0,8 dB durch den

StralRenverkehr sind keine Malinahmen erforderlich. Es ist sicherzustellen, dass die Verordnung der
hdchstzuldssigen Geschwindigkeit von 30km/h im Planungsgebiet auch fir die verédnderten
Nutzungen auf einzelnen Flachen aufrecht bleibt.

Fur die geplanten Bebauungen ist zu sorgen, dass grol3formatige Reflexionsflachen wie z.B.
Glasfassaden vermieden werden, da ansonsten durch Schallreflexionen Erh6hungen der

Schallimmissionen um bis zu 3dB auftreten konnen.

Beurteilung:
Sachthema Larm 0 Keine Auswirkung
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Erschiitterungen®

Auswirkungen

Fur den Fachbereich Erschitterungen sind aus der veranderten Nutzungen im Zuge der Umsetzung
des Stadtentwicklungskonzeptes keine Veranderungen der Einwirkungen auf angrenzende Objekte zu
erwarten. Die Linienfiihrung der StralRenbahnen im Planungsgebiet wird nicht verandert, die
Wirkungen des Schienenverkehrs auf die Umgebung wurden sowohl hinsichtlich des
Erschitterungsschutzes fir den Menschen (Unterschreiten der Fihlschwelle) und fir den
Objektschutz bei der Planung des Schienennetzes beriicksichtigt.

Die Erweiterung der Remise und der veranderte Betrieb sind im Bauverfahren fiir die Erweiterung
entsprechend behandelt. Im Stadtentwicklungskonzept ist dieses Vorhaben unverandert ibernommen.
Der Strallenverkehr hat durch das geringe Geschwindigkeitsniveau und den geringen
Schwerverkehrsanteil keine relevanten Wirkungen hinsichtlich Erschutterungsschutz fir Menschen
und fiir den Objektschutz.

MaRnahmen

Aufgrund der Tatsache, dass keine relevanten negativen Wirkungen fiir den Fachbereich

Erschitterungen auftreten, ergibt sich keine Notwendigkeit von Malinahmen.

Beurteilung:
Sachthema Erschitterungen 0 Keine Auswirkung

10 Verfasser: planum Fallast & Partner GmbH, Prof. Dr. Kurt Fallast
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Luftbelastung und Klima'"

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Der Anderungsbereich liegt im zentralen Graz Stadtgebiet. Aufgrund der Beckenlage ist im Grazer Be-
cken grundsatzlich eine benachteiligte Situation durch Windarmut sowie erhdhte Inversions- und Kalt-
luftgefahrdung mit den damit verbundenen Luftschadstoffkonzentrationen gegeben. Die bisherige Pla-
nung zielt bereits auf die Entwicklung eines neuen Stadtteilzentrums ab.

Veranderung: )
Teilraum 1.1.: Die bisher geplante Parkanlage wird im Rahmen der Anderung beinahe flachengleich

Richtung Siden verlagert und bleibt als klimawirksame Griinstruktur weiterhin aufrechtes Planungs-
ziel. Bezogen auf das Stadtquartier ist keine tatsachliche Veranderung zu erwarten.

Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost: Die Anderung zielt auf den Ausbau der StraRenbahnremise Eggenberg
ab und resultiert aus dem Ausbauprogramm fir den leistungsfahigen 6ffentlichen Verkehr. Damit wird
eine klimawirksame MalRnahme gesetzt und sind im Grazer Stadtgebiet Luftschadstoffreduktionen und
stadtklimatische Verbesserungen durch potenzielle Reduktion des MIV zu erwarten. Die Anderung ist
nicht geeignet, groRRere Luftschadstoffproduzenten als bisher zu ermdglichen.

Zu erwartende Umweltauswirkungen:

Bezogen auf die bisherige Planung ist mit keinen zusatzlichen Luftschadstoffproduzenten zu rechnen.
Damit verbunden ist mit keiner Veranderung hinsichtlich Luftschadstoffe und klimatischen Veranderun-
gen zu rechnen.

Beurteilung:

Sachthema Luftbelastung und Klima 0 Keine Auswirkung

11 Verfasser:
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Themenbereich Mensch / Nutzungen

Umweltauswirkungen zum Sachthema Sachgiiter'?

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Im Teilraum 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost bestehen primar Kleingartenanlage mit den hierfir typischen
Sachgutern wie insbesondere Kleingartenhduser, Pflanzbeete, Einfriedungen udgl. Im norddstlichen
Eck des Teilraums 1.6 besteht ein Wohngebaude. Bezogen auf die Flache besteht im Vergleich zu an-
deren Baugebieten ein sehr geringer Sachwert.

Abb. 25: Kleingartenanlagen, bestehend aus Kleingartenhdusern, Vereinsgebaude, Wegenetz, sonstigen kleineren
baulichen Anlagen im Rahmen der Kleingartennutzung (exemplarische Abbildung)

Ferner besteht diverse technische Infrastruktur (Leitungen zur Ver- und Entsorgung udgl.)

Verénderung:
Teilraum 1.1.: Verlust der Kleingartenanlage, Ersatz derselben durch ein funktionsdurchmischtes

Stadtquartier (Funktion Zentrum), damit verbunden die Mdéglichkeit einer den Raumordnungsgrundsét-
zen gemal § 3 ROG 2010 und der angestrebten Innenentwicklung entsprechenden Stadtentwicklung
in hochwertiger Lage sowie neuer Sachguter mit deutlich héherem Sachwert.

Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost: Verlust der Kleingartenanlage zu Gunsten der Erweiterung der Stral3en-
bahnremise in 6stliche Richtung.

12 |ngenieurbiiro Battyan
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Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:

Teilraum 1.1.: Keine Auswirkung, da der Verlust der Kleingartenanlage bereits durch die bisher rechts-
wirksame Planung (6ffentlicher Park) ermdéglicht wurde, die bestehenden Sachgtter einen sehr gerin-
gen Sachwert aufweisen und die Planung neue Sachguter mit einen deutlich héheren Sachwert er-
moglicht.

Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost: Keine Auswirkung, da der Verlust der Kleingartenanlage bereits durch
die bisher rechtswirksame Planung (Zentrum bzw. Wohnen hoher Dichte) ermdglicht wurde.

Generell: Leitungsnetze fir die Ver- und Entsorgung sind bedarfsgerecht im Rahmen der Bauland-
AufschlieBung zu berlcksichtigen.

Beurteilung:

Sachthema Sachguter 0 Keine Auswirkung

Umweltauswirkungen zum Sachthema Land- und Forstwirtschaft'

|ST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK) i
Im Anderungsbereich sind keine land- und forstwirtschaftlichen Nutzungsbestéande vorhanden, der An-
derungsbereich ist in der digitalen Bodenkarte (https://bodenkarte.at) nicht erfasst.

Veranderung:
Keine

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Keine

Beurteilung:

Sachthema Land- und Forstwirtschaft 0 Keine Auswirkung

13 Verfasser: Ingenieurbiiro Battyan, DI Stefan Battyan
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Themenbereich Landschaft / Erholung'

Umweltauswirkungen zum Sachthema Landschaftsbild

26. Orts- und Landschaftsbild: Unter Landschaftsbild ist der visuelle Eindruck einer Landschaft ein-
schlielllich ihrer Silhouetten, Bauten und Ortschaften zu verstehen. (§ 3 (1) Z. 23 StROG 2010)

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 und 1.7 liegen auRerhalb der fiir das Sachthema Landschaftsbild rele-
vanten Schutzgiiter ,Landschaftsschutzgebiet® und ,geschitzte Landschaftsteile® gemafl Stmk. Natur-
schutzgesetz 2017. (Grundlage: GIS Stmk.) Im Anderungsbereich selbst bestehen keine landschafts-
bildpragenden Strukturelemente wie z.B. Alleen, Baumgruppen oder markante Einzelbdume sondern
eine durch die stillgelegte Kleingartenanlage sich zusehends als nattirlich anmutende Vegetation.

Die Landschaft ist eben und stellt sich im Anderungsbereich als weitgehend unbebaute, primar von
der intensiv durchgriinte Kleingartenanlage gepragte Freiflache dar. Durch die GroRflachigkeit entsteht
der raumliche Eindruck einer ,griinen Insel“ inmitten eines dicht bebauten Stadtgebiets. Da die Klein-
gartenanlage bereits aufgelassen wurde, entstehen bereichsweise verwilderte und gartnerisch nicht
gepflegte Situationen, woraus zusehends ein devastierter Charakter resultiert.

Hinsichtlich der Nutzbarkeit stellt sich der Anderungsbereich als stark privatisierter, vollflachig einge-
zaunter und fir die Offentlichkeit nicht zuganglicher Teilraum mit starker Barrierewirkung dar, ein 6f-
fentlicher Nutzen hinsichtlich Erholungswert ist somit nicht gegeben.

(Anmerkung: Die 6kologische Bewertung erfolgt im Themenbereich Naturraum / Okologie.)

Abb. 27: Kleingartenanlagen im unmittelbaren Anschluss an dicht bebaute Gebiete

4 Ingenieurbiiro Battyan
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Veranderung:
Teilraum 1.1.: Verlagerung der geplanten 6ffentlichen Parkanlage und an dieser Stelle Ersatz dersel-

ben durch ein funktionsdurchmischtes Stadtquartier (Funktion Zentrum), damit verbunden die Méglich-
keit einer den Raumordnungsgrundsatzen gemaf § 3 ROG 2010 und der angestrebten Innenentwick-
lung entsprechenden Stadtentwicklung in hochwertiger Lage sowie neuer landschaftsbildpragender
Elemente mit deutlich hoherer Gestaltungsqualitat. (Hinweis: Eine landschaftsraumliche und funktio-
nelle Aufwertung ist auf Ebene des STEK insbesondere in Teilraum 1.3 und 1.4 durch eine neue 6f-
fentliche Parkanlage geplant.)

Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost: Verlust einer Kleingartenanlage zu Gunsten der Erweiterung der Stra-
Renbahnremise in dstliche Richtung, damit verbunden eine technoid anmutende Verkehrsanlage an-
stelle einer stadtischen Bebauung

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Teilraum 1.1.: Keine Auswirkung, mangels erhaltenswerter Situation

Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost: Keine Auswirkung, da der Verlust der Kleingartenanlage bereits durch
die bisher rechtswirksame Planung (Zentrum bzw. Wohnen hoher Dichte) ermdglicht wurde.

Beurteilung:
Sachthema Landschaftsbild 0 Keine Auswirkung
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Ortsbild

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)
Folgende baukulturell bedeutende Schutzgiiter sind im Anderungsbereich zu beriicksichtigen:

Der Anderungsbereich 1.7 Ost liegt am siidlichen Rand in der Pufferzone des UNESCO- Weltkulturer-
bes Stadt Graz — Historisches Zentrum und Schloss Eggenberg, eine raumliche Nahe zu den Kernzo-
nen Altstadt und Schloss Eggenberg ist nicht gegeben. Gemalk UNESCO- Managementplan fungiert
die Pufferzone als Schutzzone fiir das Welterbe — insbesondere Sichtachsen und Blickbeziehungen
betreffend.

Logeplon des WKE

(1: Historisches Zentrum 1999,

2: Erweiterung Schioss Eggenberg
2010, 3: Pufferzone)

Abb. 28: Lageplan des Weltulturerbes (UNESCO WELTKULTURERBE GRAZ MANAGEMENTPLAN 2013, Herausgeber:
Stadt Graz, Stadtbaudirektion/Weltkulturerbe Koordination | Europaplatz 20, 8011 Graz) mit Kennzeichnung moglicher
Blickbeziehungen (roter Pfeil)

Abb. 29 a und b: Blick Richtung Kernzonen Altstadt und Schloss Eggenberg

Wie aus Abb. 29 a erkenntlich bestehen aus der Eggenberger Stralle Richtung Osten Blickbeziehun-
gen auf die Kernzone Altstadt — konkret auf den Schlossberg samt Uhrturm. Eine Wahrnehmbarkeit
aus Blickwinkel des Anderungsbereichs besteht jedoch nicht.

Wie aus Abb. Abb. 29 b erkenntlich bestehen aus der Eggenberger Strale Richtung Westen keine
Blickbeziehungen auf die Kernzone Schloss Eggenberg. Eine Wahrnehmbarkeit aus Blickwinkel des
Anderungsbereichs besteht ebenso nicht.

Sonstige, fur das Ortsbild relevante Schutzglter wie insbesondere Altstadtschutzzonen, denkmalge-
schiitzte Objekte, Bodenfundstellen udgl. sind im Anderungsbereich nicht vorhanden.'®

15 Siehe 4.0 Flachenwidmungsplan — Karte 6 — Nutzungsbeschrankungen und GIS Steiermark/Kunst & Kultur
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Ortsbild:

Der Anderungsbereich wird primar von Freiflaichen gepragt, ein Ortsbild im Sinne der baugesetzlichen
Begriffsdefinition ist im Untersuchungsraum nicht gegeben. Vielmehr wird das Ortsbild mafligebend
von den umliegenden Baubestanden im erweiterten Untersuchungsraum wie folgt gepragt.

Der Anderungsbereich 1.1 wird nérdlich und dstlich von mehrgeschoRigen grovolumigen

Wohngebauden umschlossen. Die Gebaude Laudongasse 8,10 und 12 sowie Asperngasse 22 und 24
sind parallel zur StralRenflucht angeordnet und stark strallenraumbildend. Die Gebaude Laudongasse
14 bis 16 sind quer zum Stralenraum angeordnet und treten als Hochhauser in zum Teil
geschlossener Bebauungsweise grof3volumig in Erscheinung. In der Stadtmorphologie
(Bestandsaufnahme zum Raumlichen Leitbild) sind diese Baubestdnde den Kategorien
Grolsstrukturen und GeschoRbau zugeordnet.

Abb. 30 a und b: Baubestinde nordlich und dstlich Anderung 1.1

Richtung Westen setzt sich die Bebauung in Form weiterer groRvolumiger Gebaude quer zur Laudon-
gasse fort.

= a o« 3 L >
Abb. 31: Laudongasse mit Blick Richtung Westen Abb. 32: Westlich des Anderungsbereichs

Westlich des Anderungsbereichs bestehen GeschoRbauten (mit Innenhéfen oder freistehende Volu-
mina). Auf GST 1033/28 KG Lend besteht eine grof3flachige Baullicke mit devastiertem Charakter.
(Hinweis: Im ehemals bestehenden Lebensmittelmarkt wurde eine Baubewilligung fur ein Wohn-,
Buro- u. Geschaftshaus erteilt.)
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Abb. 33: Bebauungsliicke westlich des Anderungsbereichs 1.1

Zusammenfassend wird das Ortsbild im Umfeld des Anderungsbereichs 1.1 maRgebend von mehrge-
schofRigen Gebauden im Stralenraster gepragt. Es bestehen keine baukulturell geschitzten Bereiche
oder Objekte, woraus insgesamt eine geringe Sensibilitat abzuleiten ist.

Die Anderungsbereiche 1.6 Ost und 1.7 Ost werden westlich vom Remisenbestand, dstlich von
Kleingartenanlagen und stidlich von Betriebsgebauden der Siemens Mobility Austria GmbH umgeben.

Abb. 34: Remise, Blick Richtung Siiden Abb. 35: Eggenbergerstrae siidlich

Im Bereich der Remise ist das Ortsbild stark von technischen Anlagen und dem Remisengebaude ge-
pragt. Die Baubestande stdlich der Siemens Mobility Austria GmbH sind stark stralRenraumbildend
und betonen die Blickachse Richtung Osten. Die Gestaltungsqualitat ist gering. Der Anderungsbereich
selbst stellt sich als groRe Bebauungsliicke in einem ansonsten dicht bebauten Stadtteil dar.

Zusammenfassend wird das Ortsbild im Umfeld der Anderungsbereiche 1.6 Ost und 1.7 Ost maRge-
bend von betrieblichen Nutzungen gepragt, woraus — ausgenommen des oben dargelegten UNESCO-
Weltkulturerbes - eine geringe Sensibilitat abzuleiten ist.

Veranderung:
In Fall 1.1 ist die Entwicklung eines Stadtteilzentrums mit entsprechend stadtischer Bebauungsdichte

zu erwarten. In Fall 1.6 Ost und 1.7 Ost ist die Erweiterung der Remise in 6stliche Richtung und damit
verbunden weitere technische Anlagen und betriebserforderliche Gebaude zu erwarten.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:

In Fall 1.1 ist aufgrund des dicht bebauten stadtisch gepragten Umfelds, dem bereits bestehenden
rasterférmigen Erschliefungssystem, der nicht erhaltenswerten Situation (aufgelassene Kleingérten)
und der geringen Sensibilitat des Umfelds keine Verschlechterung des Ortsbilds zu erwarten.

In Fall 1.6 Ost und 1.7 Ost ist die Fortfuhrung des technisch gepragten Erscheinungsbilds und somit
eine, dem bestehenden Ortsbild entsprechende Bebauung zu erwarten. Die Blickachse gemafl UNE-
SCO- Managementplan kann hierbei nicht beeintrachtigt werden, da sich die Blickbeziehung Richtung

Battyan | Fallast Seite 37



Stadt Graz UEP zur Anderung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1

Schlossberg und Uhrturm auf den StralRenraum der Eggenberger Stralle beschrankt und dieser jeden-
falls von Bebauung freizuhalten ist. Daher sind zusammenfassen keine Veranderungen zu erwarten.

Beurteilung:
Sachthema Ortsbild 0 Keine Auswirkung

Umweltauswirkungen zum Sachthema Kulturelles Erbe

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Wie aus Abb. 36 ersichtlich liegen die Anderungsbereiche auRerhalb von Baudenkmalen (rot schraf-
fierte Flachen) und weisen auch betrachtliche Abstéande dazu auf. Der Anderungsbereich 1.7 liegt im
sudlichen Randbereich in der Pufferzone des UNESCO-Weltkulturerbes Graz (vgl. dazu das
Sachthema Ortsbild).

@103_,5 Land Digitaler Atlas Steiermark
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Abb. 36: Kulturelles Erbe (GIS Stmk.) mit Anderungsbereich 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost (gelber Rahmen)

Veranderung:
Keine

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Es sind mangels Bestanden keine Auswirkungen zu erwarten.

Beurteilung:

Sachthema Kulturelles Erbe 0 Keine Auswirkung
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Erholungs- und Freizeiteinrichtungen

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

In den Anderungsbereichen 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost bestehen Kleingartenanlagen. Diese sind gemaR
4.0 STEK planerisch nicht gesichert. Im Anderungsbereich 1.1 ist geméaR 4.0 STEK eine 6ffentliche
Parkanlage geplant, in den Anderungsbereichen 1.6 Ost und 1.7 Ost sind Gebiete fiir die bauliche
Entwicklung mit den Funktionen Zentrum bzw. Wohnen hoher Dichte geplant.

Veranderung:
Die urspriinglich in Anderungsbereich 1.1 geplante 6ffentliche Parkanlage wird nunmehr stidlich an-

grenzend geplant, wodurch ein Ausgleich fir den potenziellen Verlust einer bedeutenden Erholungs-
und Freizeiteinrichtung gewahrleistet wird. In den Anderungsbereichen 1.6 Ost und 1.7 Ost sind keine
Erholungs- und Freizeiteinrichtungen geplant, da an dieser Stelle der Erweiterung der Remise Vorrang
eingeraumt wird.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:

Die Zielsetzung fur die Entwicklung einer 6ffentlichen Parkanlage in dem neu zu entwickelnden Stadt-
teil bleibt unverandert. Da sich lediglich die Lage der Parkanlage andert ist mit keinen Auswirkungen
zu rechnen.

Beurteilung:
Sachthema Erholungs- und Freizeiteinrichtun-

0 Keine Auswirkung
gen
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Themenbereich Naturraum / Okologie

Umweltauswirkungen zu den Sachthemen Pflanzen, Tiere und Wald

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Fir den gesamten Untersuchungsraum liegt eine Bestandsaufnahme von Okoteam — Institut fiir Tier-
Okologie und Naturraumplanung OG, 8010 Graz, vor. Wie aus Abb. 37 bis Abb. 39 erkenntlich zeich-
net sich die Ist-Situation aufgrund der bisherigen Nutzung als Kleingartenanlage weitgehend durch de-
ren sehr gute Griinausstattung, geringe Bodenversiegelung und geringen Inanspruchnahme durch

bauliche Anlagen aus. Bereichsweise sind Vorbelastungen durch Parkplatze mit geringer Griinausstat-
tung und starke Flachenversiegelungen gegeben.
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Abb. 37: Planungsraum; Kartengrundlage = Online-Stadtplan der Stadt Graz (geodaten.graz.at)

,Entlang der das Gebiet begrenzenden Strallenverbindungen Pommergasse und Asperngasse existie-
ren lineare Griinelemente in Form von Baumreihen, wie auch aus dem Baumkataster der Stadt Graz
ersichtlich ist. Die StralBenbahnschleife im Nordosten des Planungsraums weist zusétzlich Bdume auf.
Auf den Fldchen insbesondere der Kleingartenanlage stehen zurzeit zahlreiche teils alte Bdume (sowohl
Obstbdume als auch Zierbdume). Flir diese Bdume sind typische ékologische Funktionen alter Bdume
(Fortpflanzungs- und Ruhestétten fiir geschiitzte Arten usw.) anzunehmen. Andere bedeutsame Habi-
tatrequisiten fiir den Artenschutz fehlen weitgehend, da die Fldchen durch die fiir Kleingérten typische
intensive Pflege gekennzeichnet sind. Nur bereits aufgelassene Bereiche der Kleingartenanlage haben
héhere Vegetation. Hier sind Lebensstéatten flir geschiitzte Arten anzunehmen (Kleinsduger, Wildbie-
nen, Laufkéfer etc.) Bedingt durch den Abbruch der ehemals auf Gst. 2623 befindlichen Gartenhéuser
sind hier teils vegetationsoffene Stellen vorhanden, andererseits Teils liegengebliebene Fliesenb6den
bzw. noch bestehende Kellerschédchte zu finden. Die Abgrenzung der Einzelgérten auf den Grundstii-
cken 1036/4, 1036/5 und 1036/9 (Teilflichen 1.6 Ost und 1.7 Ost) haben gegenwaértig eine fiir
(Klein) Tiere erhebliche Barrierewirkung. Vorkommen von Feldhasen und Igeln im Untersuchungsgebiet

sind bekannt und konnten auch wéhrend der Begehung festgestellt werden. Vorkommen weiterer wert-
gebender Arten konnten nicht erbracht werden. “'6

16 Beurteilung durch Okoteam
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Abb. 39: Fotodokumentation einiger Baume der Kleingartenanlage'”

Waldflachen sowie 6kologisch bedeutsame Strukturen wie insbesondere Schutzgiiter geman Stmk.
Naturschutzgesetz 2017 (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Europaschutzgebiete, Na-
turparke, Naturdenkmale, Geschiitzte Landschaftsteile), FlieRgewasser udgl. sind nicht vorhanden.
Der Umgebungsraum ist von Bebauung in Form von industriell-gewerblichen Nutzungsbestanden und
grofRvolumigen Wohnbauten dominiert. Grinrdume sind deutlich untergeordnet und es bestehen keine
markanten Grinstrukturen.

17 Alle Bilder: ©koteam
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Veranderung:
Der Verlust der Kleingartenanlage und somit der im Gebiet bestehenden Grinraumbestande und Le-

bensraume fur Tiere war bereits durch das rechtswirksame 4.0 STEK geplant und ist nicht Gegen-
stand der ggst. Umwelterheblichkeitspriifung. Maflgebend fiir die Beurteilung sind vielmehr die Um-
weltauswirkungen, welche voraussichtlich durch die Planungsanderung des 4.0 STEK zu erwarten
sind. Diese Auswirkungen werden am besten durch die Gegenlberstellung des geanderten Raumli-
chen Leitbilds prognostiziert, da in dieser Planung bereits auf Ebene des Stadtentwicklungskonzepts
Grundsatze fir die Bebauung, die Erschlieung und den Freiraum verordnet werden und daher eine
Aussage zur kinftigen Griinausstattung liefern.

IST

SOLL

Abb. 40: Raumliches Leitbild — Bereichstypenplan Entwurf (IST/SOLL) (Quelle: Stadtplanungsamt Graz)

Bereits in der Ist-Planung war fiir den Untersuchungsraum weitgehend der Bereichstyp ,Blockrandbe-
bauung® verordnet. Nordlich der Daungasse war eine ,Eignungszone gemaR 4.0 STEK" festgelegt.
Wie weiter oben bereits angemerkt dient diese Eignungszone der Entwicklung einer 6ffentlichen Park-
anlage und nicht der Erhaltung der Kleingartenanlage.

Im geanderten Raumlichen Leitbild wird diese Eignungszone zwar als optionale Festlegung (griine
Schragschraffur), vordergriindig jedoch an derselben Stelle der Bereichstyp ,Blockrandbebauung®
festgelegt. Die eigentliche Ausgleichsmalinahme ist vielmehr durch die Verlagerung der annahernd
flachengleichen Eignungszone in den Bereich sidlich der Daungasse geplant.

Der Bereichstyp ,Blockrandbebauung” berticksichtigt die Idee der baulichen Verdichtung in zentraler
und stadtebaulich hochwertiger Lage und sichert gleichzeitig 6kologisch wirksame Grunstrukturen,
insbesondere begriinte Hoéfe, teilweise mit begriinten Vorgérten sowie die Parkierung in Tiefgaragen
(im Neubaufall), keine Abstellflachen fiir Kraftfahrzeuge in Innenhéfen und Vorgarten.® Diese Zielset-
zungen sind in § 4 (2) und § 6 des Raumlichen Leitbilds verbindlich verordnet und im erforderlichen
Bebauungsplan umzusetzen.

18 vgl. Gebietsdefinition im Raumlichen Leitbild
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Bezogen auf die bisherige Nutzung ist somit die Umwandlung einer Kleingartenanlage in bebaute Be-
reiche samt den zugehorigen urbanen Griinrdumen zu erwarten. Letztere gliedern sich in eine 6ffent-
lich nutzbare Parkanlage und die fir Blockrandbebauung typischen Innenhdfe, ggfs. auch Vorgarten
und straBenbegleitende Grinrdume. Diese neuen Griunrdume bilden einen geadnderten durchgriinten
Lebensraum, welcher sich fur die im Untersuchungsraum vorhandenen Tierarten eignet.

Bezogen auf die bisherige Planung ist abgesehen von einem kleinrdumigen Flachenreduktion der Eig-
nungszone mit keiner Veranderung fir das Schutzgut Pflanzen und Tiere zu rechnen.

Zusammenfassend ist festzuhalten:

e Aus der Verschiebung der geplanten Eignungszone fur Sport, Freizeit und Okologie innerhalb des
Anderungsbereichs sind keine Umweltauswirkungen im geplanten Stadtquartier zu erwarten.

e Aus samtlichen Funktionsanderungen sowie der Erweiterung der Remise Richtung Osten sind keine
Verschlechterungen zu erwarten, da eine Bebauung / Entwicklung eines neuen Stadtteils und der
damit verbundene Verlust naturrdumlicher Bestande bereits bisher Inhalt des 4.0 Stadtentwick-
lungskonzepts war.

e Die urspriinglich diagonal geplante Griinachse orientiert sich nun am gegebenen Strallennetz sowie
dem geéanderten Stadtteilentwicklungskonzept. Die Planungsanderung ist als Konkretisierung ohne
zu erwartende Umweltauswirkungen zu interpretieren.

¢ Im 1.0 Raumlichen Leitbild als integraler Bestandteil des 4.0 Stadtentwicklungskonzepts ist vorwie-
gend der Bereichstyp ,Blockrandbebauung” festgelegt. Diesbezlglich wird auf die in diesem Be-
reichstyp enthaltenen Vorgaben fiir die Griinraumplanung verwiesen. Diese Griinraumelemente
sind in weiterfihrenden Planungen wie insbesondere den erforderlichen Bebauungsplanen umzu-
setzen.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Fir die Schutzgiter Pflanzen, Tiere und Wald ist mit keiner Veranderung zu rechnen.

Beurteilung:
Themenbereich Naturraum / Okologie

(Pflanzen, Tiere, Wald) 0 KeineAuswirkung
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Themenbereich Ressourcen

Umweltauswirkungen zum Sachthema Boden

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost stellen sich als gering versiegelte Griinflaichen dar.
Als versiegelte Flachen gelten bestehende Wege fir die AufschlieBung der Kleingartenanlage sowie
Kleingartenhauser und Vereinsgebaude.

Im 4.0 STEK ist in Anderungsbereich 1.1 die Entwicklung einer éffentlichen Parkanlage mit erfah-
rungsgemaR geringer Bodenversiegelung geplant. Die Kleingartenanlage in Anderungsbereich 1.6 Ost
und 1.7 Ost ist durch Festlegung der Funktion Wohnen hoher Dichte bzw. Zentrum nicht gesichert
bzw. ist hier durch die bisherige Planung zumindest bereichsweise zusatzliche Bodenversiegelung zu
erwarten.

Veranderung:
In Anderungsbereich 1.1 ist der Verlust weitgehend unbebauter Flache im Ausmal von circa 13.600

zu erwarten. Eine vollflachige Versiegelung ist gemaR Stadteilentwicklungskonzept (ohne Verord-
nungscharakter) nicht zu erwarten, da im Bebauungs- und Freiraumkonzept eine intensive Durchgri-
nung des neuen Stadtteils angestrebt wird. Es ist daher in Anderungsbereich 1.1 von einer Ver-
schlechterung hinsichtlich Bodenversiegelung auszugehen.

Kumulativ betrachtet bzw. auf den neu zu entwickelnden Stadtteil bezogen wird jedoch in der Ande-
rung der Stadtentwicklungskonzepts 4.07 Fall 1 unmittelbar sidlich eine groRflachige Riicknahme der
Funktionen Wohnen hoher Dichte und Zentrum und die Neufestlegung einer Eignungszone fiir Sport,
Freizeit und Okologie — im Flachenwidmungsplan éffentliche Parkanlage - im AusmaR von circa
11.564 m? festgelegt. Unter Beriicksichtigung einer nicht vollflachigen Bodenversiegelung in Ande-
rungsbereich 1.1 wird somit ein annahrend flachengleicher Ausgleich hinsichtlich der Bodenversiege-
lung geschaffen.

In den Anderungsbereichen 1.6 Ost und 1.7 Ost ist der Verlust weitgehend unversiegelter Flache im
Ausmal zu erwarten. Diesbeziiglich ist die Anderung (Ergénzung einer Verkehrsfléache - Remise) al-
lerdings mit moéglichen Veranderungen durch das bereits rechtskraftige 4.0 STEK gleichzusetzen, wel-
ches im Anderungsbereich die Funktionen Wohnen hoher Dichte und Zentrum festlegt.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:

Fir die in Anderungsbereich 1.1 zu erwartende Bodenversiegelung wird unmittelbar angrenzend ein
annahernd gleichwertiger Ersatz im Sinne eines Abtauschs geschaffen. Bezogen auf den zu entwi-
ckelnden Stadtteil sind somit keine Verschlechterungen zu erwarten.

In den Anderungsbereichen 1.6 Ost und 1.7 Ost war der Verlust weitgehend unversiegelter Flachen
bereits durch das 4.0 STEK vorgesehen und sind durch die zuséatzliche Festlegung einer Verkehrsfla-
che keine Verschlechterungen zu erwarten.

Beurteilung:

Sachthema Boden 0 Keine Auswirkung
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Altlasten

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Im Anderungsbereich sind gemaR Altlastenkataster des Umweltbundesamts'® 20(Abfrage: 06.10.2022)
keine Altlasten- (verdachts-) flachen ersichtlich bzw. bekannt. Vertiefende Untersuchungen wiirden
den Rahmen dieser UEP Uberschreiten und sind im Vorfeld des Bauverfahrens vorzunehmen.

Veranderung:
Keine

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Keine

Beurteilung:

Sachthema Altlasten 0 Keine Auswirkung

Umweltauswirkungen zum Sachthema Naturgefahren und geologische Risken

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Genereller Hinweis: Im Rahmen der UEP erfolgt eine Ersteinschatzung zu potenziellen Naturgefahren
und geologischen Risken anhand der vorliegenden Grundlagen. Eine auf den Bauplatz bezogene Be-
trachtung hat im Bauverfahren im Rahmen der Bauplatzeignungsuberprifung zu erfolgen:

Die Erhebung fiir die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost erfolgte geméaR 4.0 Flachenwid-
mungsplan — Deckplan 3 (Hochwasserabfluss und Gefahrenzonen), Karte 6 (Nutzungsbeschrankun-
gen), GIS Steiermark sowie — fliir den Bereich Remise — anhand der vorliegenden Untersuchung von
Insitu ZT GmbH fiir den Remisen- Erweiterungsbereich mit folgendem Ergebnis:

Keine Gefahrenzonen von Wildbachen

Keine Hochwassergefahrdungen HQ100/30

Kein schlecht oder nicht sickerfahiger Boden

Kein hoher Grundwasserstand (bestatigt im Gutachten der Insitu ZT GmbH: héchster Grundwas-

serspiegel HGW: ca. 345,5 mUA, mittlerer Grundwasserspiegel MGW: ca. 343,5 miA, niedrigster

Grundwasserspiegel NGW: ca. 342,5 miiA, Grundwasserstauer: ca. 326,0 miA. Der h6chste zu

erwartende Grundwasserspiegel liegt somit rund 18,5 m unter GOK, der mittlere Grundwasser-

spiegel befindet sich etwa 20,5 m unter der Geldndeoberfldche.)

e Kein FlieBpfadeinzugsbereich

e FlieBpfade in Anderungsbereich 1.1 mit Einzugsgebieten von 0,05ha bis >100ha (violett, gelb, rot)

e FlieRpfade in Anderungsbereich 1.6 Ost und 1.7 Ost mit Einzugsgebieten von 0,05ha bis 1ha (vio-
lett)

¢ Keine Rutschungen bekannt

¢ Rote Zone durch Kampfmittelgefahrdungen (gemafl Bombenblindgangerkataster Stadt Graz)

e Bedingt tragfahiger Untergrund in Teilraum 1.6 Ost und 1.7 Ost (gemafR Untersuchung von Insitu

ZT GmbH)

19 https://altlasten.umweltbundesamt.at/altlasten/?servicehandler=publicgis

20 https://www.altlasten.gv.at/atlas/verdachtsflaechenkataster.html
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Zu den FlieBpfaden:

Das Land  pigitaler Atlas Steiermark
FlieBpfade

Abb. 41: FlieBpfade (GIS Steiermark)

Grundsatzlich handelt es sich bei den in GIS

Steiermark dargestellten FlieRpfaden um eine
Ersteinschatzung ohne Anspruch auf Genau-
igkeit.

Anderungsbereich 1.1 ist von diversen FlieR-
pfaden mit Einzugsgebieten von bis zu 100 ha
betroffen. Im Zusammenhang mit grof3eren
Niederschlagsereignissen ist hier der Abfluss
von Niederschlagswasser nicht auszuschlie-
Ren.

Anderungsbereiche 1.6 Ost und 1.7 Ost sind
lediglich von kleineren Flie3pfaden betroffen.
Gemal Gutachten der Insitu ZT GmbH han-
delt es sich hierbei um keine nennenswerten
FlieRpfade.
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Zur Kampfmittelgefahrdung:

Das Umfeld des Grazer Hauptbahnhofs und somit auch die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost und 1.7
Ost liegen gemafl Bombenblindgangerkataster der Stadt Graz Uberwiegend in der Roten Zone, im
nordwestlichen Bereich geringflgig in der Gelben Zone (siehe Abb. 42).

Bombenblindgdanger-Kataster

i3
\
)

ST glp=r

I

—

AS01! Graz. Mauptplatz 1 - Tl +43 D)3 8722260
A201! Graz. Ecropepie 20 - Tel| +43 (0)316 8724102

a0 a v Cran. Swsw— e
~en - - 4

Abb. 42: Bombenblindgangerkataster Stadt Graz (WebGIS
Graz)

Begriffsdefinitionen?!:

"Rote Zone*: Eine derartige Einstufung erfolgt,
wenn zumindest ein Blindgédngerverdachts-
punkt und/oder mindestens zehn Bomben-
trichter je 10.000m? in der Luftbildauswertung
nachweisbar sind. Mit dem Vorhandensein
von Kampfmitteln ist zu rechnen!

"Gelbe Zone": Hier sind zwar Luftkriegsereig-
nisse erkennbar, allerdings sind weniger als
zehn Bombentrichter oder -treffer je 10.000m?
erkennbar. Die Wahrscheinlichkeit des Vor-
handenseins von Kampfmitteln ist gering!

GemanR Abb. 43: Bombenblindgangerkataster (Gutachten Insitu ZT GmbH) sind in den Anderungsbe-

reich folgende Gefahrdungen dokumentiert:

Im Anderungsbereich 1.1:
e Blindgangerverdachtspunkte 64 und 66
e Diverse Bombentrichter

Im Anderungsbereich 1.6 Ost und 1.7 Ost
e Diverse Bombentrichter

e Beschadigte Bausubstanz (zwischenzeitlich entfernt)

e Trimmerflachen

21 https://www.graz.at/cms/beitrag/10246143/7749002/
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STADT

[@IINZ Auszug aus dem Bombenblindgéangerkataster

MAGISTRATSDIREKTION - karmpfmittelbelastungskarte der Stadf Graz

° Blindgangerverdachtspunkt(e)
(1| Bombentrichter

777 Bombardierte Flache(n)
[[7] Beschadigte Bausubstanz

Trammerfiache(n)

g8 3 8

& 8

mm1:1.5w|IIllllI|I|I|'|lIlIll'|II'|IlII‘l‘l‘lllll']'lll'lllll

ela (MD\p12833) Erstellt fur MaBstab 1:1.500

Magistratsdirektion, Sicherheitsmanagement

N
ﬂ 8011 Graz, Hauptplatz 1
© Mapswat Graz Dvuck. und Anderungen vorbehalien A

a1 :
Nicht rechisvertindicher Ausdruck dar Katasterdaten der Stadt Graz

Abb. 43: Bombenblindgangerkataster (Gutachten Insitu ZT GmbH)
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Potenzielle Gefahrdungen bestehen vor allem bei Grabungsarbeiten. Diesbezuglich gilt gemaR § 8
Aufgrabungsrichtlinie der Stadt Graz:

»Verpflichtung des/r Baufiihrers/in zur Sicherung von vorhandenen Einbauten [...] Weiters ha-
ben sich der/die Bauherr/in bzw. Baufiihrer/in vor Beginn der Arbeiten (ber die értlichen Gege-
benheiten zu informieren bzw. bei den jeweiligen Stellen Einsicht zu nehmen (Bombenkataster
der Stadt Graz, durch Rutschung geféhrdete Gebiete, etc.). [...]" (Zitat Ende)

Somit ist der Sachverhalt durch eine rechtswirksame Verordnung (spatestens) im Bauverfahren abzu-
handeln.

Zur Tragfahigkeit des Untergrunds:

GemaR vorliegenden Grundlagen liegen die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost, 1.7 Ost auBerhalb geo-
logisch gefahrdeter Bereiche.

Fur den 6stlichen Randbereich der Remise liegen detaillierte und projektbezogene Baugrunduntersu-
chungen der Insitu ZT GmbH vor. Daraus folgende Ausziige:

5.1 Tragféahigkeit
Der aufgeschlossene Untergrund weist, abgesehen von den Anschiittungen grundsétzlich eine gute
Tragféhigkeit auf und ist zur Griindung der geplanten Bebauung geeignet.

Veranderung:

e Im Anderungsbereich 1.1 ist ein Eingriff in das FlieRpfadsystem mit Einzugsgebieten von bis zu
100 ha zu rechnen. Hier ist eine dem Stand der Technik entsprechende Entsorgung der Oberfla-
chenwasser erforderlich.

e Die FlieBpfade in den Anderungsbereichen 1.6 Ost und 1.7 Ost sind vernachlassigbar (vgl. Gut-
achten Insitu ZT GmbH).

e Inden Anderungsbereichen 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost sind potenzielle Kampfmittelgefahrdungen
gegeben. Es gelten die Aufgrabungsrichtlinie der Stadt Graz. Bei ordnungsgeméaRer Vorgangs-
weise ist mit keiner Verschlechterung zu rechnen, da potenzielle Kampfmittel entsorgt und das
Gefahrenpotenzial beseitigt wird.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Keine, unter folgender Beachtung dem Stand der Technik entsprechend:

Bei der Planung folgende naturraumliche Gefahrdungen und geologische Risken zu beachten:
— Berlcksichtigung der FlieRpfade im Rahmen der Oberflachenentwasserung

— Bericksichtigung der Kampfmittelgefahrdung

— Bericksichtigung der Tragfahigkeit des Untergrunds

Beurteilung:
Sachthema Naturgefahren und 0 Keine Auswirkung (Unter Beachtung § 8 Aufgra-
. . bungsrichtlinie und Entsorgung der Oberflachenwasser dem
geologische Risken Stand der Technik entsprechend)
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Grund- und Oberflichenwasser

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)
Die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost liegen gemaR Abfrage GIS Steiermark in folgenden
Schutzgebieten:

¢ Widmungsgebiet Tiefengrundwasser gemaf Regionalprogramm Tiefengrundwasser (LGBI.Nr.
76/2017); aus der ggst. Verordnung ergeben sich keine Einschrankungen fur Bebauungen und
e Widmungsgebiet 2 zum ,Grundwasserschutzprogramm Graz bis Bad Radkersburg 2018*

Der Anderungsbereich 1.7 Ost liegt geringfiigig im Widmungsgebiet 2 gemaR Grundwasserschutzpro-
gramm Graz bis Bad Radkersburg 2018) idgF. LGBI. Nr. 70/2020; aus der ggst. Verordnung ergeben
sich keine Einschrankungen fiir Bebauungen.

Fir den 6stlichen Randbereich der Remise liegen detaillierte und projektbezogene Baugrunduntersu-
chungen der Insitu ZT GmbH vor. Daraus folgende Auszulge:

5.3 Sickerfahigkeit: Die schluffigen, sandigen, steinigen Kiese (verlehmte Terrassenschotter),
welche unterhalb der Anschiittungen bzw. der Deckschicht aufgeschlossen wurden, weisen
gemdal [22] eine ,méaRige* Sickerféhigkeit auf. [...] Den darunter anstehenden, sandigen, stei-
nigen Kiesen (Terrassenschotter) kann eine ,méBige bis hohe” Sickerfahigkeit zugewiesen
werden.

6.3 Verbringung der Niederschlagswésser

Die aufgeschlossenen verlehmten Terrassenschotter (schluffige, sandige, tsteinige Kiese),
deren Oberfldache im Mittel ab ca. 2,0 m unter GOK aufgeschlossen wurde, sind fiir eine Versi-
ckerung der Niederschlagswésser weniger gut geeignet. Die ab einer Tiefe von ca. 3,0 m un-
ter GOK zu erwartenden Terrassenschotter (sandig-steinige Kiese) sind fiir eine Versickerung
der Niederschlagswésser gut geeignet.

Veranderung:
Bei einer dem Stand der Technik entsprechenden Versickerung der anfallenden Oberflachenwasser

sind keine Veranderungen zu erwarten.

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Keine

Beurteilung:

Sachthema Grund- und Oberflachenwasser 0 Keine Auswirkung
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Umweltauswirkungen zum Sachthema Mineralische Rohstoffe

IST-Situation (Bestand und bisherige Planung 4.0 STEK)

Die Anderungsbereiche 1.1, 1.6 Ost und 1.7 Ost liegen auRerhalb der Vorrangzone fiir die Rohstoffge-
winnung gemaf Regionalem Entwicklungsprogramm Steirischer Zentralraum 2016. Aufgrund der
Lage im dicht bebauten Stadtgebiet stehen die Bestimmungen des Mineralrohstoffgesetzes einer Nut-
zung von mineralischen Rohstoffen entgegen, da die dort geforderten Mindestabsténde zu bestehen-
den Siedlungsbereichen nicht eingehalten werden kénnen. Das Potential zur Nutzung mineralischer
Rohstoffe ist daher auf dem gegenstandlichen Projektareal als nicht relevant zu beurteilen.

Veranderung:

Keine

Zu erwartende Umweltauswirkungen, bezogen auf die bisherige Planung:
Keine

Beurteilung:

Sachthema Mineralische Rohstoffe 0 Keine Auswirkung
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Zusammenfassende Prognose der Umweltauswirkungen

Der Untersuchungsraum betrifft einen Teilraum westlich des Grazer Hauptbahnhofs, konkret den Be-
reich Laudongasse — Asperngasse - Eggenbergerstralle - Pommergasse.

Erhebliche Umweltauswirkungen kénnen insbesondere deswegen ausgeschlossen werden, weil be-
reits im bisher rechtswirksamen 4.0 STEK die Entwicklung eines funktionsdurchmischten Stadtteils in
zentraler Lage und im unmittelbaren Nahebereich des Grazer Hauptbahnhofs als Planungsziel verord-
net war und dieses Ziel unverandert bleibt. Neben der Neuordnung des Planungsgebiets besteht zu-
satzlich das o6ffentliche Interesse an der Erweiterung der bestehenden Remise. Die konfliktfreie In-
tegration dieser neuen Nutzung ist durch zwei larmtechnische Gutachten belegt.

Durch die Anderung des 4.0 STEK erfolgt kein stadtplanerischer Paradigmenwechsel, sondern ledig-
lich eine Konkretisierung und Anpassung der bisherigen Planung. Zusatzlich zu den im Entwicklungs-
plan festgelegten Funktionen werden durch das Raumlichen Leitbild Grundséatze zur Bebauung, Er-
schlieBung und zum Freiraum durch die Typologie Blockrandbebauung verordnet und bereits auf
Ebene des 4.0 STEK wesentliche Qualitaten fur die zukinftigen Entwicklung definiert.

Die Umwelterheblichkeitsprifung fihrt zusammenfassend zu folgendem Ergebnis:

Prognose

Themenbereich Mensch / Gesundheit

Larm und
Erschutterungen

0 Keine Auswirkung
Luftbelastung und

Klima

Themenbereich Mensch / Nutzungen

Sachguter
Land- und 0 Keine Auswirkung
Forstwirtschaft

Themenbereich Landschaft / Erholung

Landschaftsbild

Ortsbild
Kulturelles Erbe 0 Keine Auswirkung

Erholung und Freizeit-
einrichtungen

Themenbereich Naturraum / Okologie

Pflanzen

Tiere 0 Keine Auswirkung
Wald

Themenbereich Ressourcen

Boden und Altlasten
Grund- und Oberfla-

chenwasser 0 Keine Auswirkung

Mineralische Roh-

stoffe

Naturgewalten und 0 Keine Auswirkung (Unter Beachtung § 8 Aufgrabungsrichtlinie und Entsorgung der Ober-

geologische Risken flachenwasser dem Stand der Technik entsprechend)
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Erforderlichkeit weiterer, vertiefender Beurteilungen

Die Erforderlichkeit weiterer Beurteilungen richtet sich nach dem Beurteilungsschema gemaf Leitfa-
den (vgl. Abb. 44).

Priifschritt 3:
Umwelterheblichkeitspriifung der fiinf Themencluster:
0 Mer Wheit O Naturraum{Okodogee

' \ \

x keine Verschiechterung | i Verhiecivienme T starie Venehiechterng
kesne Verirderung > 2 ndes 2x Verschiechteruny
\j
] verta §
- i -
cblic U
witk
\l ]
kein Umweltbericht 3 Umweltbericht
notwendiq - notwendig

Abb. 44: Anwendung und Interpretation der Umwelterheblichkeitspriifung
gemaR Leitfaden Abteilung 13

Im ggst. Fall wurde fir alle fiinf Themencluster ,keine Verschlechterung” prognostiziert. Daraus kann
gemal Leitfaden jedenfalls abgeleitet werden, dass aus der Planungsanderung keine erheblichen
Umweltauswirkungen ableitbar sind.

Demgemal ist flr die Beurteilung keine vertiefende Umweltpriifung mit Umweltbericht erforderlich.

Ingenieurbulro Battyan
DI Stefan Battyan, 12.04.2023

Anhang:
Schalltechnisches Gutachten Nr. 1214/22 vom 02.03.2022, ZT Kirisits, Ingenieurkonsulent fur Techn.

Physik, 7423 Pinkafeld
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1 AUFGABENSTELLUNG

Im Bereich der Remise 3 in der Eggenberger StraBe, 8020 Graz, ist der Neubau einer
Freiabstellanlage 6stlich des bestehenden Remisengebdudes geplant. Damit einher-
gehend ist auch eine Anhebung der Fahrzeugfrequenzen verbunden. Grundlage des
Gutachtens ist der Ausbauzustand fir die Variante 10 der Remise 3. Zuséatzlich ist auch
die Errichtung und Integration einer Waschhalle vorgesehen.

In der Abb. 1 ist ein Uberblick (iber die bestehenden Anlageverhaltnisse dargestellt.
Nordlich und westlich ist eine Verbauung mit mehrstéckigen Wohnanlagen vorhanden.
Ostlich befindet sich derzeit eine Kleingartensiedlung, siidlich liegen Industrieanlagen.

Abb. 1: Ubersicht der bestehenden Anlageverhéltnisse um die Remise 3
(Quelle: Internetplattform google.maps.at)

In der Abbildung 2 sind die beabsichtigten Anderungen (Freiabstellanlage und Wasch-
halle) im Bereich der Remise 3 dargestellt. Nach Angabe des Auftraggebers werden die
Kleingarten Richtung Osten bei Realisierung der Abstellanlage entfernt werden. In einem
weiteren Schritt nach Errichtung der 1. Bauphase der Abstellanlage sollen aus heutiger
Sicht auch die weiter 6stlich situierten Kleingarten entfallen und stattdessen in eine
Verkehrsflache umgewndelt werden bzw. soll eine 6ffentliche Parkanlage errichtet werden.
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Abb. 2: Ubersichtslageplan — Remise 3 Variante 10
(Quelle: Lageplan 321038 — BHM Ingenieure, 8020 Graz — Vorprojekt 2021)

Die mit dem Neubau einer Freiabstellanlage verbundenen schalltechnischen
Auswirkungen auf die bestehenden, értlichen Verhéltnisse entlang der Betriebsanlage
sollen untersucht und beurteilt werden.

Die derzeitige Gerauschsituation wurde durch schalltechnische Messungen Uber einen 24-
Stunden-Zeitraum an repréasentativen Immissionsorten erfasst und als Beweissicherung
dokumentiert. Durch standardisierte schalltechnische Berechnungen nach der ONREGEL
ONR 305011 mit den derzeitigen und kiinftig zu erwartenden Verkehrsmengen werden die
Beurteilungspegel berechnet und den festgelegten Zielwerten gegenlbergestellt.

Fir jene Wohnbereiche, fiir die eine Uberschreitung der Zielwerte zu erwarten ist, sollen
technisch geeignete und wirtschaftlich gerechtfertigte LarmschutzmaBnahmen Uberlegt
und aufgezeigt werden.

Auftraggeber:
Holding Graz Kommunale Dienstleistungen GmbH
Steyrergasse 113a, 8010 GRAZ
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In der Abb. 3 ist der rechtsglltig verordnete Flachenwidmungsplan der Stadt Graz
dargestellt.

Der Bereich der bestehenden Remise 3 ist als ,Bahn“ gewidmet.

Die Nachbarschaftsbereiche, die im nérdlichen Teil des Grundstlickes angrenzen, sind als
Allgemeines Wohngebiet (WA), die sudlich angrenzenden Bereiche als Kerngebiet (KG)
ausgewiesen. Auf der gegeniberliegen Seite der Eggenberger StralBe liegt Industriegebiet

().

Abb. 3: Auszug aus dem Fldchenwidmungsplan der Stadt Graz
(Quelle: Graz Holding)

Die Abb. 4 zeigt den mdglichen und angestrebten Soll-Zustand des Flachenwidmungs-
plans nach den Vorstellungen ,Anderung Siemens Variante 1*.

Aus dem Uberarbeiteten Flachenwidmungsplan ist ersichtlich, dass Ostlich der Remise 3
(Bahnwidmung) die Umwidmung der Kleingarten von Allgemeinem Wohngebiet und
Kerngebiet in eine Verkehrsflache (gelber Bereich) und im Anschluss als o6ffentliche
Parkanlage (6pa — griner Bereich) geplant ist. Die anschlieBenden, derzeit als Parkplatz
genutzten Flachen sollen als Kerngebiet (KG) ausgewiesen werden.
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Abb. 4: Soll-Zustand der beabsichtigten Umwidmung im Bereich der Remise 3

Anderung Siemens Variante 1
(Quelle: Graz Holding)

Die Beurteilung der Larmsituation, insbesondere die Festlegung der mafBgebenden
Immissionsorte in der Nachbarschaft, erfolgt auf Grundlage des beabsichtigten Soll-
Zustandes.
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2 GRUNDLAGEN

2.1 Verwendete Richtlinien, Vorschriften und Normen

o ONORM S 5004, Messung von Schallimmissionen (inkl. aller darin zitierten Normen),
Ausgabe: April 2020

o ONORM S 5005, Messung der Schallimmission von Schienenverkehr, (Ausgabe:
2011-04-01)

o ONORM ISO 9613-2:2008. Akustik — Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im
Freien. Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996). Ausgabe Juli
2008

o ONORM ONR 305011, Berechnung der Schallimmission durch Schienenverkehr —
Zugverkehr, Verschub- und Umschlagbetrieb (Ausgabe: November 2009)

o« ONORM S 5021, Schalltechnische Grundlagen fiir die értliche und Uberdrtliche
Raumplanung und Raumordnung (Ausgabe: 2017-08-01)

e OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1, Beurteilung von Schallimmissionen im Nachbarschafts-
bereich, Ausgabe 2008-03-01

o OAL-Richtlinie Nr. 36, Erstellung von Schallimmissionsplanen und Konfliktpldnen und
Planung von LarmminderungsmaBnahmen — Schalltechnische Grundlagen fir die
Ortliche und Uberértliche Raumplanung, Janner 2007

e Verordnung des Bundesministers fir Offentliche Wirtschaft und Verkehr Uber
LarmschutzmaBnahmen bei Haupt-, Neben- und StraBenbahnen (Schienenverkehrs-
larm-Immissionsschutzverordnung — SchlV)

e Durchfihrungsbestimmungen zur Schienenverkehrslarm-Immissionsschutzveror-
dnung (DB-SchlV) Bundesministerium fur Verkehr, Innovation und Technologie
(Janner 2006)

e Schall 03: Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen.
Verordnung des deutschen Bundesstages, Ausgabe 30.04.2014,

¢ Richtlinie des Europaischen Parlaments und des Rates Uber die Bewertung und
Bekampfung von Umgebungslarm 2002/49/EG (Juni 2002)

o Bundes-LarmG, Bundesgesetz Uber die Erfassung von Umgebungslarm und Gber die
Planung von LarmminderungsmaBnahmen (Bundes-Umgebungslarmschutzgesetz,
BGBI. | Nr. 60/2005)

e Schallsimulations-Software IMMI 2021 (aktuelle Version), Fa. Wélfel, Deutschland
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2.2 Datengrundlagen

2.2.1 Allgemeine Grundlagen

Grundlage aller Berechnungen und Untersuchungen sind die vorhandenen, aktuellen
Datengrundlagen aus der Voruntersuchung 2020 zum gegenstandlichen Vorhaben
.Erweiterung Remise 3% dem Vorprojekt 2021 (Planung Variante 10) und Angaben zum
Verkehrsaufkommen durch den Auftraggeber.

Zur Erstellung des digitalen, dreidimensionalen Berechnungsmodells wurde auf das
digitale H6henmodell aus dem Fachbeitrag Larm zur Umweltvertraglichkeitserklarung far
die Bahnstromanlage Graz-Werndorf, OBB-Infrastruktur, zugegriffen.

e Graz Holding Linien, HGL Adaptierung Remise 3, Evaluierung Studie, Lageplan
Remise 3 Variante 10, Abstellen von 15 langen StraBenbahnen FLEXITY uns
Waschhalle, Vorprojekt 2021, Lageplan M 1:500, Plannummer: 321038-003,
Planverfasser: BHM Ingenieure — Engineering & Consulting GMBH, 8020 Graz

e Fachbeitrag Larm zur Umweltvertraglichkeitserklarung  (UVE) fir  die
Bahnstromiibertragungsanlage Graz-Werndorf, OBB Infrastruktur

e Angaben zur Verkehrsfrequenz vor und nach dem Neubau der Freiabstellanlage,
Graz Holding

¢ Informationsplattform des Bundesministeriums fir Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK), Larmkarten fir StraBen- und
Schienenverkehr fir das Jahr 2017

2.2.2 Verkehrsgrundlagen

Neben dem Neubau von Abstellgleisen ist auch eine Erweiterung der taglichen Fahr-
frequenzen geplant. Vom Auftraggeber wurden folgende Verkehrsszenarien bekannt-
gegeben:

Abgestellte Fahrzeuge im Remisengeldnde vor Neubau 36
Abgestellte Fahrzeuge im Remisengelande nach Neubau 51
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Fir die Fahrzeugbewegungen, die als eine Befahrung des Remisengelandes im Rundkurs
zu verstehen sind, ist zu erwarten:

Zeitraum Fahrzeugbewegungen | Fahrzeugbewegungen Erwartete
vor Umbau nach Umbau Zunahme
6-19 Uhr 33 48 +15
19-22 Uhr 14 21 +7
22-6 Uhr 21 31 +10
2.23 Waschhalle

Laut Herstellerangaben ist in der Waschhalle beim Waschvorgang mit einem Innenpegel
von ca. 80 dB(A) zu rechnen. Im Bereich der bestehenden Waschhalle in der Remise 3
wurden kontrollierende Schallpegelmessungen (siehe Protokolle im Anhang A)
durchgefihrt. Wahrend eines typischen Waschvorganges wurde dabei, je nach Vorgang,

ein Rauminnenpegel von 68 bis 83 dB(A) gemessen. Eine Frequenzanalyse zeigt ein
breitbandiges Gerausch ohne aufféllige Schallanteile.

90
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~ 70 -

Q
S.60 -

o
o
o
o
—

Frequenz in [Hz]

Abb. 5: Frequenzspektrum eines typischen Waschvorganges

Auf der sicheren Seite liegend wird fir die Waschhalle durchgehend ein A-bewerteter
Rauminnenpegel von 82 dB mit dem gemessenen Frequenzspekirum angenommen.

Waéhrend des Waschvorganges bleibt die Waschhalle geschlossen. Laut Angebe des
Auftraggebers liegt der prognostizierte Spitzenwert bei 100 Waschvorgangen pro Monat,

was einer Frequenz von max. 5 Vorgangen pro Werktag entspricht. In der Nacht ist kein
Waschbetrieb vorgesehen.
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3 EXPONIERTESTE IMMISSIONSORTE

Fir die Beurteilung der zu erwartenden Schallimmissionen in der Wohnnachbarschaft
werden die exponiertesten und charakteristischen Immissionsorte festgelegt. Dabei wird
vom Soll-Zustand ausgegangen, der eine Ablése der Kleingartensiedlung und Umwid-
mung in Verkehrs- und Parkflachen vorsieht.

Im Bereich der Wohnverbauung werden die Bereiche vor den Fenstern der Wohngebaude
ausgewahlt. Ostlich der Remise 3 werden die Grundstiicksgrenzen zum Kerngebiet be-
trachtet.

Tabelle 1: Immissionspunkte - Wohnnachbarschatft:

Immissionsort Lage Widmung

ON 1 Wohnhaus Pommergasse 3, Ostfront .
EG bis 11.0G 8020 Graz Kerngebiet (KG)

ON 2 Wohnhaus Alte PoststraBe 141, Ostfront .
EG bis 7.0G 8020 Graz Kerngebiet (KG)

ON 3 Wohnhaus Alte PoststraBe 139, Ostfront .
EG bis 7.0G 8020 Graz Kerngebiet (KG)

ON 4 Wohnhaus Oswaldgasse 18, Siidfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 2.0G 8020 Graz (WA)

ON 5 Wohnhaus Oswaldgasse 18, Ostfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 2.0G 8020 Graz (WA)

ON 6 Wohnhaus Pommergasse 15, Ostfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 4.0G 8020 Graz (WA)

ON 7 Wohnhaus Pommergasse 17, Ostfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 4.0G 8020 Graz (WA)

ON 8 Wohnhaus Daungasse 29, Ostfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 2.0G 8020 Graz (WA)

ON9 Wohnhaus Daungasse 28, Sudfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 5.0G 8020 Graz (WA)

ON 10 Wohnhaus Daungasse 26, Sidfront Allgemeines Wohngebiet
EG bis 5.0G 8020 Graz (WA)

IP 11 Grundgrenze zum Gst.Nr. 1036/7 Kerngebiet (KG)

IP 11 Grundgrenze zum Gst.Nr. 1036/8 Kerngebiet (KG)

Die gewahlten Immissionspunkte vor den Fassaden der Wohnnachbarschaft liegen 0,5 m
vor dem jeweils nachstgelegenen Fenster.
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Durch die Wahl der Immissionspunkte ist gewahrleistet, dass an keinem anderen Punkt in
der Nachbarschaft unglnstigere Verhaltnisse bei der Beurteilung der Auswirkungen
auftreten. Andere Punkte liegen in jedenfalls deutlich gréBerer Distanz zum Emissionsort.

Abb. 6: Lage der malBgebenden Immissionspunkte
(Quelle: google.maps.at)
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4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN UND VERFAHRENSSCHRITTE

Bei den zu erwartenden Gerauschen der geplanten Anlage handelt es sich um keine
typischen Schienenverkehrslarmimmissionen. Daher erscheint nur die Anwendung der
Schienenverkehrslarm-Immissionsschutzverordnung (SchlV) nicht zweckmé&Big. Die
Durchfiihrungsbestimmungen zur SchlV vom 01.01.2006 weisen unter Punkt 3. hin, dass
die SchlV nur hinsichtlich der Schallimmissionen auf Grund des Schienenverkehrs
(Zugverkehrs) gilt und daher bei der Errichtung von z.B. Verschiebebahnhéfen oder
Verschubgleisen im Einzelfall zu entscheiden ist, welche LarmschutzmaBnahmen
vorzusehen sind.

Daher kann als Grundlage fiir eine Beurteilung im Planungsfall einerseits die OAL-
Richtlinie Nr. 3, Blatt 1 und andererseits zur Berlcksichtigung der Raumordnung die
ONORM S 5021 herangezogen werden. Dies entspricht der Vorgangsweise in
Behoérdenverfahren bei Gewerbe- und Industriebetrieben. Die Beurteilung erfolgt dabei fur
die relevanten Beurteilungszeitraume Tag (6 bis 19 Uhr), Abend (19 bis 22 Uhr und Nacht
(22 bis 6 Uhr), Folgende Verfahrensschritte sind dabei zu bericksichtigen:

4.1 Schienenverkehrslarm-Immissionsschutzverordnung - SchiV

Bei der Festlegung der Immissionsgrenzwerte gemaB der SchlV wird vom
Beurteilungspegel L, vor dem Umbau der Remise ausgegangen.

Tabelle 2: Grenzwerte gemdai3 der SchiV in Abhdngigkeit vom Beurteilungspegel vor der Stral3enbahn-

umlegung
Fiir die Tagzeit (6 — 22 Uhr) Fiir die Nachtzeit (22 — 6 Uhr)
Beurteilungspegel Beurteilungspegel
gspeg Immissionsgrenzwert gspeg Immissionsgrenzwert
vor dem Bauvorhaben vor dem Bauvorhaben
L, <50dB 60 dB L-<40dB 50 dB
50dB<L,<55dB L-+10dB 40dB<L,<45dB L-+10dB
Lr >55dB 65dB L, >45dB 55dB
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70 dB

65 dB

L Imdissionsgrenzwert -|TAG |

60 dB

Immissionsgrenzwert - NACHT

55 dB

50 dB

45 dB

Immissionsgrenzwert in [dB]

40 dB

30 dB 35dB 40 dB 45dB 50 dB 55 dB 60 dB 65 dB 70 dB
Beurteilungspegel vor dem Bau in [dB] ——

Abb. 7: Grenzwerte gemaf3 der SchlV in Abhéngigkeit vom Beurteilungspegel
vor der StraBenbahnumlegung

Falls der Beurteilungspegel des geplanten Bauvorhabens die vom Ist-Zustand abgelei-
teten Immissionsgrenzwerte Uberschreitet, waren laut SchlV LarmschutzmaBnahmen vor-
zusehen.

Grundsatzlich ist der erforderliche Larmschutz durch bahnseitige MaBnahmen, wie Larm-
schutzwande, Larmschutzwalle und Kombinationen derselben, sicherzustellen. Da im
gegenstandlichen Fall keine schutzwlrdigen Freirdume vorhanden sind, sollten
objektseitige SchutzmaBnahmen (Einbau von Larmschutzfenstern und —tiren einschliel3-
lich der erforderlichen Liftungseinrichtungen in Wohn- und Schlafrdumen) vorgesehen
werden.

4.2 Beurteilung geméaB der OAL-Richtlinie Nr. 3

Ermittlung des Beurteilungspegels der ortsiblichen Schallimmissionen L,

Der Beurteilungspegel der ortstiblichen Schallimmissionen wird durch die Ergebnisse von
standardisierten Berechnungsergebnissen festgelegt. Zur Beweissicherung und Dokumen-
tation des Bestandes wurden schalltechnischen Messungen in der Nachbarschaft der
Remise 3 durchgefihrt.
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Ermittlung des Planungsrichtwertes nach der Fldchenwidmungskategorie L. rw

Die Widmung des Gebietes kennzeichnet sowohl den durch die Besiedlung und die Aktivi-
taten in dem Gebiet zu erwartenden Schallpegel als auch die Ruheerwartung der in dem
Gebiet wohnenden Personen. Die Einstufung erfolgt anhand des gultigen Flachenwid-
mungsplanes gemaB ONORM S 5021-1 und der OAL Richtlinie Nr. 36.

Ermittlung des Planungswertes fiir die spezifischen Schallimmissionen L, pw

Der Planungswert fir die spezifische Schallimmission L, pw ist das Minimum aus dem Be-
urteilungspegel der ortsiblichen Schallimmission reprasentativer Quellen L;, und dem
Beurteilungspegel nach Flachenwidmungskategorie L; gw.

Rechnerische Ermittlung des Beurteilungspegels L, spe-

Die spezifischen Schallimmissionen werden mit einem dreidimensionalen Simulations-
programm durch standardisierte Berechnungen nach dem Stand der Technik und
Wissenschaften ermittelt.

Priifung ob die Grenze flir eine mogliche Gesundheitsgefdhrdung lberschritten wird

Mit der Grenze zur Gesundheitsgefahrdung ist die absolute Obergrenze fiir Planungen
festgelegt. Es ist zu prifen, ob der Beurteilungspegel der spezifischen Schallimmissionen
L spez @am Tag groBer als 65 dB oder in der Nacht gréBer als 55 dB ist. Bei Uberschreiten
dieser Werte ware der Neubau der Freiabstellanlage nicht genehmigungsfahig, weil bei
einem langeren Einwirken der Gerausche negative gesundheitliche Auswirkungen zu
erwarten sind.

Priifung ob der Planungstechnische Grundsatz eingehalten wird

Der Beurteilungspegel der spezifischen Schallimmission Lr,spez muf3 mindestens 5 dB
unter dem Planungswert fiir die spezifische Schallimmissionen L, pw liegen. Es muss also
die folgende Beziehung erfllt sein:

Lispez < Lrpw -5 dB

Bei Einhaltung des planungstechnischen Grundsatzes ist keine weitere schalltechnische
oder larmmedizinische Beurteilung erforderlich, weil keine schalltechnisch relevanten
Veranderungen auftreten. Die Anlage ware aus schalltechnischer Sicht uneingeschrankt
zu genehmigen.
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Individuelle schalltechnische Beurteilung

Liegen die erwarteten Schallpegel zwischen der Grenze der Gesundheitsgefdhrdung und
dem Einhalten des planungstechnischen Grundsatzes ist eine individuelle Beurteilung der
Gerausche vorzusehen, bei der letztendlich auch ein qualifizierter Mediziner beigezogen
werden sollte.

4.3 Beurteilung gemaB der ONORM S 5021

Festlequng der Planungsrichtwerte fiir die Beurteilungspegel

Der Beurteilungspegel der Planungsrichtwerte flr den Beurteilungspegel von Schall-
immissionen wird geman der geltenden Flachenwidmung gemaB der Tabelle 1 der
ONORM S 5021 festgelegt.

Das Widmungs-MaB gilt fir die Gesamtgerauschsituation. Das heif3t, dass das Summen-
maB aus Uberlagerung des IST-MaBes (ortsilblicher Bestand) mit dem zu erwartenden
Prognosemal der geplanten Anlage das Widmungsmalf nicht Uberschreiten soll. Liegt das
Ist-Maf3 bereits Uber dem Widmungsmalf, so soll sich durch die geplante Betriebsanlage
die Gerauschsituation nicht merkbar weiter erhdhen.
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5 AUSGANGSSITUATION - IST-ZUSTAND

Auf Grund von oértlichen Besichtigungen kann festgelegt werden, dass die Bestands-
situation aktuell hauptséchlich durch die StraBenverkehrsgerdusche des Oo&ffentlichen
StraBennetzes gepragt und bestimmt wird. In der Nachbarschaft tragen auch der
StraBenbahnlarm des o6ffentlichen Netzes sowie Fahr- und Betriebsgerausche aus der
Remise 3 zum Gesamtgerauschpegel bei.

5.1 Standardisierte Berechnungen

Auf der Informationsplattform des Bundesministeriums far Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK) fir das Jahr 2017 sind die Eintrdge des
StraBen- und Schienenverkehrslarms dargestellt.

In den nachfolgenden Abbildungen (Abb. 8 und 9) sind die strategischen Larmkarten ge-
trennt flir den StraBenverkehrs- und Schienenverkehrslarm wiedergegeben. Die Larm-
karten stellen die Belastungen fiir den maBgeblichen Nachtzeitraum (22 bis 6 Uhr) dar.
Die Werte gelten flr eine Immissionspunkthéhe von 4 m Gber Boden.

Wie aus den Larmkarten hervorgeht, kann eine Zuordnung der &rtlichen Schallimmis-
sionen auf Grundlage des StraBenverkehrs im Hinblick auf die Rasterflachen fir die
betrachteten Immissionsorte fir den Beurteilungszeitraum Nacht nicht Uberall eindeutig
durchgefihrt werden. Es ist aber gut erkennbar und ableitbar, in welcher Larmzone
(farblichen Abstufungen) der Schallpegel in der Nacht jeweils liegt. Auf der sicheren Seite
liegend wird eher der unterste Schallpegelwert der L&rmzone herangezogen.

Auf Grund der Verkehrsverteilung und dem innerstadtischen Charakter der StraBen kann
erfahrungsgemanB angenommen werden, dass die Immissionswerte am Tag um etwa 7
dB, am Abend um etwa 5 dB héher sind als in der Nacht.
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Léirmirjfg .Mat Larmkarte
R Ll oty StraRenverkehr

Bundesministerium
Klimaschutz, Umwelt,
Energle, Mabilitat,
Innovation und Technologie

Schnellstralien
/  Larmschutzwande *  Kilometrierung

E] Ballungsraumgrenzen

22, Okt 2020 | Copyright @ 2020 bmk.gv.at, Alle Rechte vorbehalten

2017 Stralkenverkehr Haswibhmion:
Nachtwerte 4m 15.41148° E
Uberblendung MaBstab:
Nachi-Larmpegel von Hauptverkehrsstrallen in 4 m Hohe dber Boden. Erfasst sind 1:7.500
Stralen in der Zustandigkeit der Bundeslander sowie Autobahnen und
Schnellstralen. In den Ballungsraumen sind alle Strallen berGcksichtigt.
Berichtsjahr 2017.
Hinweis: AulGerhalb der Ballungsraume werden die Larmzonen unterschiedlicher
Straflenkategorien nur Uberblendet. In den Uberblendungsbereichen kann es zur
Untarschitzung des tatsichlichen Lirmpegels um bis zu drei Dazibel
kommen
LEGENDE
2017 StraBenverkehr: Nachtwerte 4m
B =708 B ss-70d8 B s0-s5a8
B s55-504dB B 50-55d8 45 - 50 dB
/' Linienqueilen Autobahnen und # Linienguellen Landesstrafen Gebdude

D Ballungsraum

»>> Online-Ansicht

Abb. 8: Strategische Larmkarte fiir den StraBenverkehr Lygur

(Quelle: l&rminfo.at)
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Larmlnfg f:_:lt Larmkarte = :T'Tf.if"ﬁ'u"'“ﬁl"ik
FWimETs="  Schienenverkehr el kg

Inmovation und Technologie

2017 Schienenverkehr Koordinaten:
d =
Nachtwerte 15.41148" E
Uberblendung MaBRstab:
Macht-Larmpegel von Haupteisenbahnstrecken und Strafenbahnen in 4 m Héhe 1:7.500

(ber Boden. In den Ballungsraumen sind alle Eisenbahnstrecken sowie
StraBenbahnen erfasst. Berichtsjahr 2017.

Hinweis: Die Larmzonen von Eisenbahnen und StraBenbahnen werden in dieser
Ansicht nur Oberblendet. In den Uberblendungsbereichen kann es zur
Unterschitzung des tatsdchlichen Ladrmpegels um bis zu drei Dezibel
kormmen,

LEGENDE

2017 Schienenverkehr: Nachtwerte

B -70ds B ss-7o0d8 B so0-6548

B 55-60dB B s0-55d8 45 - 50 dB (nur StraBenbahnen)
Grenzwertlinie /" Linienquelien Stratenbahnen / Linienguellen Eisenbahnen
Gebaude /  Larmschutzwande * Kilometrierung

D Ballungsraum E] Ballungsraumgrenzen

22 Okt. 2020 | Copyright © 2020 bmk.gv.at, Alle Rechte vorbehalten == Online-Ansicht

Abb. 9: Strategische Larmkarte fir den Schienenverkehr Lyigur
(Quelle: ldrminfo.at)
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5.2 Durchfiihrung von Messungen

Schallpegelmessungen im Untersuchungsgebiet dienen zur Darstellung der ortsspe-
zifischen Gerduschcharakteristik im mafBgebenden Beurteilungszeitraum. Sie beinhalten
neben dem hauptsachlich einwirkenden StraBen- und Schienenverkehrslarm auch
Immissionen aller anderer Formen von Umgebungslarm im besiedelten Gebiet. Zur
Beweissicherung und Dokumentation der ortstblichen Gerausche wurden schall-
technische Messungen in der Nachbarschaft durchgefihrt:

o Dienstag, 07.07.2020 ab 12:00 Uhr bis Mittwoch, 08.07.2020 bis 12:00 Uhr

Wéhrend der Messungen war es bewdlkt mit Temperaturen von 12 (nachts) bis 25°
Celsius. Die Luftfeuchtigkeit lag je nach Tageszeit zwischen 40 und 90%. Es war groBteils
windstill mit leichten Luftbewegungen aus unterschiedlichen Richtungen. Die Windge-
schwindigkeiten lagen generell in einem Bereich von 0,0 bis 1,5 m/s, mit Ausnahmen bis
zu 3 m/s.

Abb. 10: Messpunkte MP 1, MP 2 und MP 3 im Bereich der Nachbarschaft
(Quelle: Foto ZT Kirisits)
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Die Messungen wurden grundsatzlich gemans ONORM S 5004 vorgenommen. Es wurde
jeweils der A-bewertete Schalldruckpegel in Dezibel [dB] mit der Anzeigedynamik "fast"
gemessen. Alle verwendeten Messgerate sind amtlich geeicht.

Abb. 11: Lage der Messpunkte MP 1, MP 2 und MP 3 in der Nachbarschaft
(Quelle: google.maps.at)

Die dazugehdrigen Messprotokolle sind aus dem Anhang A ersichtlich mit der Angabe der

e Messtechniker und verwendete Messgerate

e Lage der Messorte mit Fotodokumentation

e meteorologische Bedingungen

e gemessene Pegelstatistiken im Halbstundentakt
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5.3 Messergebnisse
Basispegel:

Der Schallpegelverlauf wurde mit dem Schallpegelmesser aufgezeichnet. Der Basispegel

ist der in 95 % der Messzeit Uberschrittene Wert Los.

Tabelle 3: Gemessene Basispegel

Basispegel La g5
Messort Messdatum TAG ABEND NACHT
[dB] [dB] [dB]
MP 1 07./08.07.2020 42-47 44-46 43-45
MP 2 07./08.07.2020 44-56 50-53 " 52-54 ")
MP 3 07./08.07.2020 45-54 47 45-47

7 Am Betriebsgeldnde wurde ab etwa 18:00 Uhr von einer abgestellten Wageneinheit ein
dauerndes Liftungsgerdusch abgegeben, dass durch die unmittelbare Nédhe ein Dauergerdusch
erzeugte. In den beiden anderen Messorten konnten diese Immissionen nicht wahrgenommen

werden.

Mittlere Pegelspitzen:

Auffallige, regelmaBig auftretende und wiederkehrende Schallpegelimpulse traten nicht
auf. Die mittleren Schallpegelspitzen Lyi werden der Pegelstatistik entnommen. Sie
werden hauptsachlich durch vorbeifahrende Fahrzeuge auf den unmittelbar vorbei-
fihrenden StraBen verursacht und betrugen:

Tabelle 4: Mittlere Pegelspitzen

Mittlere Pegelspitzen La o
Messort Messdatum TAG ABEND NACHT
[dB] [dB] [dB]
MP 1 07./08.07.2020 bis 81 bis 72 bis 69
MP 2 07./08.07.2020 bis 75 bis 72 bis 66
MP 3 07./08.07.2020 bis 67 bis 64 bis 62
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Mittlerer energiedquivalenter Dauerschallpegel:

Der mittlere energiedquivalente Dauerschallpegel Laeq Wird wahrend der Messung durch
Verkehrsgerdusche und Personen auf der StraBe sowie Arbeitstatigkeiten im Freien
bestimmt. Je nach Lage des Messpunktes wurden folgende mittlere Schallpegel ge-
messen und aufgezeichnet:

Tabelle 5: Mittlerer Dauerschallpegel (IST-MASS)

Mittlerer Dauerschallpegel L ¢q
Messort Messdatum TAG ABEND NACHT
[dB] [dB] [dB]
MP 1 07./08.07.2020 60,4 56,7 49,0
MP 2 07./08.07.2020 58,7 59,7 56,2
MP 3 07./08.07.2020 55,3 53,1 49,9

? Am Beitriebsgeldnde wurde ab etwa 18:00 Uhr von einer abgestellten Wageneinheit ein
dauerndes Liftungsgerdusch abgegeben, dass durch die unmittelbare Nédhe ein Dauergerdusch
erzeugte. Die Messwerte kénnen nicht direkt zur Beschreibung des IST-MaBBes herangezogen
werden. In den beiden anderen Messorten konnten diese Immissionen allerdings nicht
wahrgenommen werden.

Eine Ableitung des Ist-MaBes gemal Kapitel 5.1 ergibt z.B. fir die Messorte MP 1 und MP
3 einer Schallpegel von 50 dB. Hier zeigt sich eine sehr gute Ubereinstimmung der
berechneten mit den gemessenen Schallpegeln. Es ist daher kein Grund erkennbar,
warum die Schallpegel der Larmkartierung 2017, welche die Schallpegel mit einer jahrlich
durchschnittlichen Verkehrsbelastung angeben, nicht zur Beschreibung des Ist-MalBes
herangezogen werden kdnnen.

Aus den Beobachtungen und Erkenntnissen der Schallpegelmessungen kann der Einfluss
der Remise 3 auf die Gesamtimmissionen als eher gering eingestuft werden. Lediglich im
MP 2, der allerdings keine Wohnnachbarschaft darstellt, werden die Gesamtimmissionen
auch vom Betrieb der Remise 3 merkbar und deutlich mitgepragt.
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5.4 Beurteilungspegel der ortsiiblichen Schallimmissionen L, ,

GemaB den allgemein anerkannten Regelwerken, insbesondere der OAL-Richtlinie Nr. 3
und der Dienstanweisung des BMVIT, kann zur Beschreibung des IST-MaBBes der mittlere
energiedquivalente Dauerschallpegel Leq herangezogen werden, der aus den aktuellen

Larmkarten der Larmkartierung 2017 enthommen wird.

Tabelle 6: Ortsiibliche Schallimmissionen L,

Immissionspunkt

Ortstibliche Schallimmissionen L;,

, TAG ABEND NACHT
Objekt Front

[dB] [dB] [dB]

ON1 2 EG Ost 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 10st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 20st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 30st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 40st 62,0 60,0 55,0

= ON1 2 OG 50st 62,0 60,0 55,0
& ON1 2 OG 60st 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG 70st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 80st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG 90st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG100st 62,0 60,0 55,0

ON1 2 OG110st 62,0 60,0 55,0

ON2 4 EG Ost 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG1Ost 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG20st 52,0 50,0 45,0

> ON2 4 OG3Ost 52,0 50,0 45,0
& ON2 4 OG4Ost 52,0 50,0 45,0
ON2 4 OG50st 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG6Ost 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG7Ost 52,0 50,0 45,0

ON3 3 EG Ost 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG1Ost 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG20st 52,0 50,0 45,0

o ON3 3 OG3Ost 52,0 50,0 45,0
& ON3 3 OG4Ost 52,0 50,0 45,0
ON3 3 OG50st 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG6Ost 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG7Ost 52,0 50,0 45,0

- ON4 4 EG S/O 57.0 55,0 50,0
> ON4 4 OG1S/O 57.0 55,0 50,0
© ON4 4 0G2S/O 57.0 55,0 50,0
- ON5 3 EG Ost 54,0 52,0 47,0
= ON5 3 OG1Ost 54,0 52,0 47,0
© ON5 3 OG20st 54,0 52,0 47,0
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Immissionspunkt Ortslbliche Schallimmissionen L, ,
, TAG ABEND NACHT
Objekt Front

[dB] [dB] [dB]
ON6 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0
© ON6 2 OG10st 54,0 52,0 47,0
zZ ON6 2 OG20st 54,0 52,0 47,0
© ON6 2 OG3Ost 54,0 52,0 47,0
ON6 2 OG40st 54,0 52,0 47,0
ON7 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0
~ ON7 2 OG10st 54,0 52,0 47,0
zZ ON7 2 0OG20st 54,0 52,0 47,0
© ON7 2 OG3Ost 54,0 52,0 47,0
ON7 2 OG40st 54,0 52,0 47,0
© ON8 2 EG Ost 55,0 53,0 48,0
zZ ON8 2 OG10st 55,0 53,0 48,0
© ON8 2 0G20st 55,0 53,0 48,0
ON9 3 EG Sid 57,0 55,0 50,0
ON9 3 OG1Sid 57,0 55,0 50,0
2 ON9 3 0G2Sid 57,0 55,0 50,0
@) ON9 3 0G3Sid 57,0 55,0 50,0
ON9 3 0G4Sid 57,0 55,0 50,0
ON9 3 OG5Sid 57,0 55,0 50,0
ON10 3 EG Sid 57,0 55,0 50,0
ON10 3 OG1Sud 57,0 55,0 50,0
2 ON10 3 OG2Sud 57,0 55,0 50,0
& | ON10 3 0G3sud 57,0 55,0 50,0
ON10 3 0OG4Sid 57,0 55,0 50,0
ON10 3 OG5Sid 57,0 55,0 50,0
P11 Grundgrenze 57,0 55,0 50,0
P12 Grundgrenze 60,0 58,0 53,0

Die ausgewiesenen Schallpegel fir den Bestand werden hauptsédchlich durch den
StraBenverkehr des 6ffentlichen Verkehrsnetzes verursacht. Die StraBenbahngerausche

im Offentlichen Netz beeinflussen die Gerauschsituation nur

im Nahbereich der

Gleisstrecken. Der Betrieb der Remise 3 ist in der Nachbarschaft zwar wahrnehmbar, hat
aber auf die Gesamtgerauschsituation in den maBgebenden Beurteilungszeitrdumen
keinen wesentlichen Einfluss.
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6 REMISE 3 — BEURTEILUNGSPEGEL DER SPEZIFISCHEN
SCHALLIMMISSIONEN

Fir die Berechnung der Schallimmissionen durch den Schienenverkehr werden dem
Stand der Technik in Osterreich entsprechend die ONR305011 aus dem Jahre 2009 und
deren entsprechenden Vorgaben fir den Zugverkehr verwendet. Dieses Regelwerk basiert
auf einer Schallausbreitungsrechnung nach ONORM ISO 9613-2 und beinhaltet die dafir
notwendige Berechnung der langenbezogenen Schallleistungspegel. Im Gegensatz zu
Fahrzeugen flar Volloahnen sind fir StraBenbahnen aber keine Schallleistungspegel
angegeben. Fir die Triebwagengarnitur BR 4023/4024/4124 ist bei 60 km/h ein
Schallleistungspegel von 92 dB angegeben.

Auf Grund der Beobachtungen wahrend der Messungen kann davon ausgegangen
werden, dass die gefahrenen Geschwindigkeiten der Wageneinheiten in der Remise 3 in
einem Bereich von hdchstens 20 bis 25 km/h liegen.

Im Rahmen von Untersuchungen fir die Graz Holding wurden umfangreiche Messungen
an den Bestandsstrecken in Anlehnung an die ONORM S 5026 durchgefiihrt. Die
Messmikrofone waren dabei auf einem definierten Halbkreis positioniert. Fir Vorbeifahrten
bei etwa 25 km/h lasst sich aus den gewonnen Messergebnissen ein gemittelter
(unterschiedliche Fahrzeugtypen) Schallleistungspegel von etwa 89 dB berechnen. Dieser
Wert erscheint bei Betrachtung der Angaben in der Tabelle 1 der ONR305011 als
plausibel und nachvollziehbar. Der Immissionsberechnung werden daher fir Fahrten im
Bereich der Remise 3 folgende Schallemissionswerte pro Wageneinheit zugrunde gelegt.

Tabelle 7: Schallleistungspegel der Wageneinheiten bei 20-25 km/h

OKtav- | o1, | 125HZ | 250 Hz | 500 Hz | 1000 Hz | 2000 Hz | 4000 Hz | 8000 Hz | S€S2™
band A-bew.
L, 917dB | 86,7dB | 922dB | 875d8 | 826 | 76.7dB | 73.8dB | 63.7dB | 89,0 dB

Bei den Messungen konnte vereinzelt ein leichtes Kurvenquietschen wahrgenommen
werden. Geman der ONR305011 ware flr Kurvenquietschen eine Linienquelle mit einem
Schalleistungspegel von 79 dB flr ein Ereignis pro Stunde einzusetzen. Dieser Wert fUhrt
aber zu keinen plausiblen, mit den Messwerten korrelierenden Ergebnissen. Stattdessen
wird in Kurvenbereichen der Schallleistungspegel um 3 dB erhéht,

Nach Angabe des Auftraggebers sind in den abgestellten bzw. ausgeschalteten
Fahrzeugen die Klimagerate nicht aktiv. Sie werden daher nicht naher betrachtet.

Auffallige Schallpegelspitzen wurden wahrend der Messungen nicht erfasst.
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Waschhalle:

Die Wagen werden in einer geschlossenen Halle gewaschen. Aus durchgefiihrten
Messungen an einer bestehenden Waschhalle wurde ein ungunstiger, auf der sicheren
Seite liegender Halleninnenpegel von 82 dB (A) wahrend eines Waschvorganges fest-
gestellt. Erfasst wurde auch das Frequenzspektrum der Waschgerausche (siehe Abb. 5).

Laut Mitteilung des Auftraggebers sind bei Waschvorgéngen alle Offnungen ins Freie
geschlossen. Die Schallddmmung der AuBBenbauteile (Wande und Decke) wird einheitlich
mit Ry, = 30 dB mit einem typischen Dammungsspektrum festgelegt.

Ausgehend vom Innenpegel der Raumlichkeiten kann die, Uber die AuBenbauteile
abgestrahlte Schallleistung fiir alle relevanten Bauteile in allen Oktavbandern von 63 Hz
bis 8000 Hz nach der folgenden Formel berechnet werden:

Lup = Loi— R + 10%g (S/Sy) + C + AL

Lweo ....... abgestrahlte Schallleistung des AuBenbauteiles in Richtung ¢ in dB
Lpi........ mittlerer Schalldruckpegel im Inneren des Geb&udes in dB

R Schallddmmman des Bauteils in dB

S . Flache des Bauteils in m?, SO Bezugsfldche 1 m?

Alg......... Richtwirkungskorrektur in dB

C.ees Diffusitdtsterm in dB

Der Diffusitatsterm C wird fir Betriebshallen mit wenig Quellen vor reflektierenden
Waénden mit — 3 dB angenommen.

Die Richtwirkungskorrektur fir die schallabstrahlenden Bauteile wird geman der
nachfolgenden Abbildung 12 festgelegt.

o

L
]

s p - \?
I r ! || (i H
180 ?.—-—H—Lun =l 120 180
1 1 i eaggas. 1) T T
b Lo :’

[[TTTT
L

Bauteile Offnungen
¢ g ... Nermale auf den abstrahlenden Bautell bzw. die Offnung
Radius.... Korrekturwent in dB

Abb. 12: Richtwirkungskorrektur fiir Bauteile bzw. Offnungen
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6.1 Berechnung der Schallimmissionen

Aus den beschriebenen Projektunterlagen geman Kapitel 2 wurde ein dreidimensionales
Gelandemodell erstellt, in das alle fur die Immissionsberechnung erforderlichen Parameter
eingegangen sind. Die vorhandenen Gelandehdéhen, samtliche Gebaude, sowie die
Bodenverhéltnisse und vorhandene Vegetations- und Bebauungsdampfungen wurden
dabei ebenso erfasst, wie die bestehenden und geplanten Anlagenverhaltnisse der gegen-
standlichen Remise 3.

Boden- und Vegetationsddmpfung:

Beim betrachteten Gebiet handelt es sich um ein typisches stadtisches Wohngebiet mit
Wohnhausanlagen und dazwischenliegenden Betriebsflachen, in dem die Gerausche der
bestehenden Remise 3 in die Gerauschsituation unauffallig integriert sind. GroBe
zusammenhangende absorbierende Flachen wie Acker, Wiesen, oder Garten, die einen
Bodendampfungsfaktor G von durchgehend 1,0 erlauben wirden sind nicht vorhanden.
Auf der sicheren Seite liegend wird daher der mittlere Bodendampfungsfaktor G mit 0
angesetzt, weil dies zu unginstigen Schallimmissionen flhrt.

Berechnungsparameter:

Bodendampfung:
- G = 0,0 globale Einstellung

Anzahl der berlcksichtigten Reflexionen:
- Punkt- und Rasterberechnungen 1 Reflexion

Meteorologische Einfliisse:

Den Berechnungen der Schallimmissionen ist eine mittlere, die Schallausbreitung
beglnstigende Mitwindsituation zugrunde gelegt. Dies bedeutet, dass die meteoro-
logischen Einflisse ausreichend und auf der fir die Anrainer sicheren Seite liegend
bertcksichtigt werden.

Berechnungsverfahren:

Die Immissionsberechnungen fir den Zustand vor und nach dem Umbau der Remise 3
werden flr die maBgebenden Beurteilungszeitrdume nach dem vorliegenden Verkehrs-
konzept (siehe Pkt. 2.2.2) mit dem Immissionsberechnungsprogramm IMMI 2021 geman
der ONORM ISO 9613-2 durchgefiihrt.
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Abb. 13: 3D-Ansicht des digitalen Berechnungsmodels mit der Remise
und der Nachbarschaft (Zustand mit Freiabstellanlage — Variante 10)

Immissionspunktberechnung:

Samtliche Immissionspunkiberechnungen erfolgen fur die im Kapitel 3 festgelegten
Immissionsorte jeweils in der Mitte des betrachteten Fensters vor der Fassade bzw. direkt
an den Grundstiicksgrenzen der unbebauten Flachen.

Immissionsraster:

Far die Darstellung der Larmkarten wird in Anlehnung an die EU-Umgebungslarm-
Richtlinie ein flachendeckendes Immissionsraster in einer Ho6he von 4 m tUber dem Boden
berechnet. Fir die Rasterlarmkarten wird zur Feindarstellung ein Berechnungs-Raster-
abstand von 3 m x 3 m gewahlt.

Die ausgewiesenen Fassadenpegel treten in 0,50 m Abstand vor dem gedffneten Fenster
auf. Dies bedeutet, dass die Reflexion an der betreffenden Fassade, fur die der Pegel
ermittelt wird, unbertcksichtigt bleibt. Bei der Darstellung der Rasterlarmkarte, die eine
dbersichtliche Darstellung der Verhéltnisse wiedergibt, sind jedoch Reflexionen von allen
Seiten bertiicksichtigt. Die Rasterlarmkarten sind daher entsprechend ihrer Eigenheiten zu
interpretieren. Weiters ist zu beachten, dass die Rasterlarmkarten immer nur fir eine
bestimmte konstante HOhe Uber dem Boden gelten. Nachdem der Pegel mit der H6he
tber Boden variiert, kénnen die Immissionen flr die verschiedenen Stockwerke nicht aus
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der Larmkarte abgelesen werden. Die Rasterpunkte fir die Larmkarten werden vom
Berechnungsprogramm mit einer wahlbaren Maschenweite gesetzt. Bei vor Fassaden zu
liegen kommenden Rasterpunkten werden daher auch die dort stattfindenden Reflexionen
berlcksichtigt und ergeben so um bis zu 3 dB hdéhere Pegel. Die Isophonen (Grenzen
zwischen den L&rm-Zonen) in den La&rmkarten werden durch zweidimensionale
Interpolationen zwischen den Rasterpunkten mittels mathematischer Verfahren ermittelt.
Um ,eckige® und unstetige Verlaufe der Isophonen zu vermeiden, dlrfen keine
geradlinigen Verbindungen zwischen den Lagen der durch Interpolation gewonnenen
Isophonen-Werte gezogen werden, sondern es mussen Ausgleichskurven hdéheren
Grades ermittelt werden. Besonders schwierig gestaltet sich der Verlauf einer Isophone in
der unmittelbaren Umgebung von Gebauden, weil fir auf Gebaude fallende Rasterpunkte
keine Werte berechnet werden. Daher werden Rasterpunkte auf der gegenlberliegenden
Seite des Gebaudes herangezogen, bei denen aber die Pegel von véllig anderen
Einflissen gepragt sein kénnen. Die Ergebnisse der Darstellungen sind daher mit
entsprechender Vorsicht zu betrachten und daher dementsprechend zu interpretieren.

Fir die Beurteilung der Situationen in bebauten Gebieten sind immer die Ergebnisse der
Einzelpunktberechnungen mafgebend.

Abb. 14: 3D-Ansicht des digitalen Berechnungsmodels mit der Remise
und der Nachbarschaft (Zustand mit Freiabstellanlage)

ZT-Buro Dr. Kirisits, 7423 Pinkafeld Seite 29/54



Graz Holding Remise 3 — Variante 10 Schalltechnisches Gutachten Nr. 1214/22

6.2 Spezifische Schallimmissionen der Remise 3

In der SchlV wird festgehalten, dass der, flr die Beurteilung maBgebliche Beurteilungs-
pegel, der um 5 dB verminderte A-bewertete energiedquivalente Dauerschallpegel La eqist.
Mit diesem sogenannten ,Schienenbonus® wird berlcksichtigt, dass z.B. im Vergleich zu
StraBenlarm mit gleich hohem Dauerschallpegel das Ausmal3 der Stérung und Belasti-
gung durch den Schienenverkehrslarm im Allgemeinen geringer ist.

Geman der OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1, wére bei der Beurteilung von Schallimmissionen
einer Betriebsanlage grundsatzlich generell ein Anpassungswert von 5 dB vorzusehen.

Die beiden vorgesehenen Zu- bzw. Abschldge heben einander auf. Daher wird zur
weiteren Beurteilung der direkt berechnete energiedquivalente Dauerschallpegel Laeq als
Beurteilungspegel fir die spezifischen Schallimmissionen herangezogen.

RegelmaBig auftretende, aufféllige Schallpegelspitzen treten nicht auf bzw. liegen diese
mit Sicherheit um nicht mehr als 25 dB Uber dem mittleren Dauerschallpegel. Daher ist
eine getrennte Betrachtung von Schallpegelspitzen nicht erforderlich.

Remise 3 — Bestand:

Die von der Remise 3 ausgehenden Schallimmissionen wurden durch standardisierte
Berechnungen mit den vorliegenden Verkehrsmengen bestimmt. In der Tabelle 8 sind in
der Spalte ,Remise 3 — Bestand” die spezifischen Schallimmissionen des derzeitigen Be-
triebes angeflhrt.

Remise 3 — Situation mit Neubau der Freistellanlage

Die nach dem Neubau der Freistellanlage zu erwartenden Schallimmissionen wurden
ebenfalls durch standardisierte Berechnungen erhoben. Die Ergebnisse der Berech-
nungen flr die spezifischen Schallimmissionen sind in der Tabelle 8 in der Spalte ,Remise
3 — Neubau® ausgewiesen.

Zu erwartende Anderungen durch den Neubau

In der Tabelle 8 sind in der Spalte ,Anderung Remise 3“ die Schallpegel&anderungen
(Pegelzunahmen) durch die betriebliche Erweiterung angefiihrt. Die Anderungen, die je
nach Immissionsort in einem Bereich von 0,8 bis 2,9 dB liegen, beziehen sich nur auf die
Gerausche der Remise 3. Die Auswirkungen auf die Gesamtgerduschsituation werden im
Kapitel 9 — Beurteilung aufgezeigt und bewertet.
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Anteil der geplanten Anderungen

Die ausgewiesenen Schallpegel fir den Zustand der Remise 3 mit der geplanten
Freistellanlage beinhalten die bereits aktuell genehmigten Fahrten und Vorgange. Daher
wird durch energetische Subtraktion auch der ,reine“ Schallanteil des geplanten
zusatzlichen Vorhabens bestimmt. Dieser Schallanteil der neuen Betriebsanlage wird zur
Beurteilung nach der OAL-Richtlinie Nr.3-1 herangezogen.

Tabelle 8: Spezifische Schallimmissionen der Remise 3 in der Nachbarschaft

o Schallimmissionen der Betriebsanlage - Remise 3
Immissionspunkt — —
Remise 3 - Bestand Remise 3 - Neubau Anderung Remise 3 Anteil Amderung
Obi Front TAG | ABEND | NACHT | TAG |ABEND | NACHT [ TAG |ABEND | NACHT| TAG |[ABEND | NACHT
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON1 2 EG Ost | 40,9 43,6 411 422 45,0 42,4 1,3 1,4 1,3 36,3 39,3 36,6
ON1 2 OG10st | 41,1 438 41,3 42,5 452 426 1,3 1,4 1,4 36,7 39,7 36,9
ON1 2 0OG20st | 41,0 43,6 411 42,4 45,1 42,5 1,4 1,5 1,4 36,8 39,7 36,9
ON1 2 OG30st | 40,7 43,4 40,9 42,1 44,9 423 1,4 1,5 1,4 36,6 39,5 36,7
ON1 2 OG40st | 40,3 43,0 40,5 41,8 44,5 41,9 1,4 1,5 1,4 36,2 39,1 36,3
= | ONt 2 OG50st | 40,0 426 40,1 41,4 441 415 1,4 1,5 1,4 35,9 38,7 35,9
O | ON1 2 0G6Ost | 39,6 422 39,7 41,0 43,7 411 1,5 1,5 1,4 35,6 38,4 35,6
ON1 2 OG70st | 39,2 418 39,3 40,7 433 40,7 1,5 1,5 1,4 35,3 38,0 35,2
ON1 2 OG8Ost | 38,6 413 38,8 40,1 427 40,2 1,5 1,5 1,4 34,8 37,4 34,6
ON1 2 OG9Ost | 38,1 40,7 38,2 39,7 423 39,7 1,6 1,5 1,4 34,5 37,0 34,1
ON1 2 OG100st| 37,6 40,3 37,8 39,3 418 39,2 1,6 1,6 1,4 34,3 36,6 33,7
ON1 2 0G110st| 37,2 39,8 37,3 38,9 41,4 38,8 1,7 1,6 1,5 34,0 36,2 33,3
ON2 4 EGOst | 342 36,8 34,3 35,5 38,2 35,6 1,3 1,3 1,2 29,7 32,4 29,5
ON2 4 OG10st | 36,0 38,6 36,1 37,4 40,0 37,4 1,4 1,4 1,3 31,9 34,3 31,4
ON2 4 OG20st | 37,6 40,2 37,7 39,0 41,6 39,0 1,4 1,4 1,3 33,4 35,9 33,0
& | ON2 4 0G30st | 37,8 40,5 38,0 39,2 41,8 39,2 1,4 1,4 1,3 33,7 36,2 33,3
O | ON2 4 0G40st | 37,7 40,4 37,9 39,2 418 39,2 1,4 1,4 1,3 33,7 36,2 33,3
ON2 4 OG50st | 37,6 40,3 37,8 39,1 41,7 39,1 1,4 1,4 1,3 33,6 36,1 33,2
ON2 4 OG60st | 37,5 40,1 37,6 38,9 41,5 38,9 1,5 1,4 1,3 33,5 35,9 33,0
ON2 4 OG70st | 37,1 39,8 37,3 38,6 41,1 38,5 1,5 1,4 1,2 33,2 35,4 32,5
ON3 3 EGOst | 334 36,1 33,6 34,9 37,5 34,8 1,5 1,4 1,3 29,7 31,9 28,9
ON3 3 OG10st | 36,3 39,0 36,5 37,9 40,4 37,8 1,6 1,4 1,3 32,9 34,9 31,9
ON3 3 0G20st | 37,9 40,6 38,1 39,4 42,0 39,4 1,5 1,4 1,3 34,1 36,4 33,5
O | ON3 3 0G30st | 38,0 40,7 38,2 39,6 421 39,5 1,5 1,4 1,3 34,3 36,6 33,6
O | ON3 3 0G40st | 38,0 40,6 38,1 39,5 421 39,4 1,5 1,4 1,3 34,3 36,5 33,6
ON3 3 0G50st | 37,9 40,5 38,0 39,4 41,9 39,3 1,6 1,4 1,3 34,2 36,4 33,4
ON3 3 0G60st | 37,8 40,4 37,9 39,3 418 39,2 1,6 1,4 1,3 34,2 36,3 33,3
ON3 3 OG70st | 37,6 40,2 37,7 39,2 41,6 39,0 1,6 1,4 1,3 34,1 36,1 33,1
< | ON44EGSO | 37,2 39,9 37,4 38,6 41,3 38,7 1,3 1,4 1,3 32,7 35,6 32,8
Z |ON44 06180 37,7 40,4 37,9 39,1 418 39,2 1,4 1,4 1,3 33,5 36,3 33,4
ON4 4 0G2S/0 | 37,7 40,3 37,9 39,1 41,8 39,2 1,4 1,4 1,3 33,6 36,3 33,5
o |_ON53EGOst | 418 444 42,0 43,6 46,2 43,6 1,8 1,8 1,6 39,0 41,4 38,6
Z | ON53 0G1Ost | 419 44,5 42,0 43,7 46,2 43,6 1,8 1,7 1,6 39,0 41,3 38,5
ON5 3 OG20st | 41,5 442 41,7 43,3 458 432 1,8 1,6 1,5 38,5 40,7 37,8
ON6 2 EGOst | 42,0 44,7 422 43,8 46,3 437 1,8 1,7 1,5 39,0 41,3 38,4
© | ON62 0G10st | 42,1 44,7 422 43,9 46,4 43,7 1,8 1,7 1,5 39,3 41,4 38,5
Z | ON6 2 0G20st | 41,6 44,3 41,8 43,4 45,9 432 1,8 1,6 1,5 38,8 40,8 37,9
ON6 2 OG30st | 41,1 438 41,3 42,9 453 427 1,8 1,6 1,4 38,3 40,2 37,2
ON6 2 OG40st | 40,6 432 40,7 42,4 44,7 42,0 1,8 1,4 1,3 37,6 39,2 36,1
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. Schallimmissionen der Betriebsanlage - Remise 3
Immissionspunkt = =
Remise 3 - Bestand Remise 3 - Neubau Anderung Remise 3 Anteil Amderung
O St TAG | ABEND [ NACHT | TAG |ABEND | NACHT| TAG |ABEND | NACHT| TAG |ABEND | NACHT
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON7 2 EGOst | 41,8 44,5 42,0 43,5 46,0 43,4 1,7 1,6 1,4 38,5 40,8 37,9
~ | _ON7 2 OG10st | 42,1 44,8 42,3 44,0 46,5 43,8 1,8 1,7 1,6 39,4 41,6 38,7
Z | ON7 2 0G20st | 416 44,3 41,8 43,5 45,9 43,3 1,8 1,6 1,5 38,8 40,9 38,0
ON7 2 OG30st | 41,1 437 412 429 453 427 1,8 1,6 1,5 38,3 40,2 37,2
ON7 2 OG40st | 40,5 43,1 40,6 423 44,6 42,0 1,8 1,5 1,3 37,6 39,3 36,2
© ON8 2 EGOst | 41,4 44,0 415 432 457 431 1,8 1,7 1,6 38,6 40,9 38,0
Z | ON8 2 OG10st 41,4 44,0 41,5 43,3 45,8 43,2 2,0 1,8 1,6 38,9 41,1 38,2
ON8 2 OG20st | 40,9 43,6 411 429 454 427 2,0 1,8 1,6 38,6 40,6 37,7
ON9 3 EGSid | 40,3 429 40,4 425 45,0 42,4 2,3 2,1 2,0 38,6 40,9 38,0
ON9 3 0G1Sud | 40,4 431 40,6 42,8 452 42,6 2.4 2,1 2,0 39,0 41,1 38,3
2 | .ON9 3 OG2sud | 40,2 428 40,3 425 44,9 42,3 2,4 2,1 2,0 38,7 40,8 37,9
O | ON9 3 0G3sud | 39,8 42,4 39,9 421 44,5 41,8 2.4 2,1 1,9 38,3 40,3 37,3
ON9 3 0G4Sud | 39,2 41,9 39,4 41,7 439 413 2.4 2,1 1,9 38,0 39,7 36,7
ON9 3 OG5Siid | 38,6 413 38,8 41,1 43,3 40,6 25 2,1 1,9 37,6 39,1 36,0
ON10 3 EGSud | 41,0 43,6 411 441 46,6 44,0 3,1 3,0 2,9 41,2 43,6 40,8
ON10 3 OG1Sid| 40,7 43,4 40,9 43,9 46,3 43,7 3,1 2,9 2,8 41,0 43,2 40,4
2 |[onto 3 oG2sud| 40,3 43,0 40,5 43,4 457 431 3,0 2.8 2,6 40,4 42,4 39,6
& [ont0 3 oG3sid| 398 425 40,0 42,8 45,1 42,4 3,0 2,6 2,4 39,8 41,6 38,7
ON10 3 OG4Sud| 39,3 41,9 39,4 423 44,4 417 3,0 2,5 2.3 39,2 40,8 37,8
ON10 3 OG5Sid| 38,7 41,3 38,8 41,7 43,7 41,0 3,0 2,4 2,2 38,7 40,0 36,9
IP 11| Grundgrenze 31,0 33,6 31,1 34,6 36,5 33,7 3,7 2,9 2,6 32,2 33,4 30,3
IP 12| Grundgrenze 27,8 30,5 28,0 34,2 36,6 33,9 6,4 6,1 5,9 33,1 35,3 32,6

In den nachfolgenden Larmkarten sind die zu erwartenden spezifischen Schallimmis-
sionen L, spe, als flaichendeckendes Immissionsraster fir den Beurteilungszeitraum NACHT

abgebildet.
e Abb
e Abb
e Abb
e Abb
e Abb
e Abb

. 15: Larmkarte Tag - Remise 3 Bestand

. 16: Larmkarte Nacht - Remise 3 Bestand
. 17: Larmkarte Tag — Remise 3 — Variante 10 mit Waschhalle

. 18: Larmkarte Nacht — Remise 3 — Variante 10 mit Waschhalle
. 19: Differenzlarmkarte Tag (nur Immissionen Remise 3)
. 20: Differenzlarmkarte Nacht (nur Immissionen Remise 3)

Die Darstellung qilt fir eine Immissionspunkthéhe von 4 m Gber dem Boden, was den
Vorgaben der Umgebungslarmrichtlinie entspricht.

Die Ergebnisse der Berechnungen sind im Anhang B dokumentiert.
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Tag (6-19 Uhr)
Pegel
dB(A)

< a5

35
40
45
50
55
60
65
70
75

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

> 80

Abb. 15: Ldrmkarte Tag — Remise 3 — Bestand — H6he 4 m (ber Boden

39
14
45
54
59
€4
]
74
79
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MNacht (22-6 Uhr)
Pegel
dB(A)

< 35

35
40
45
50
55
€0
€5
70
75

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

> 80

Abb. 16: Larmkarte Nacht — Remise 3 — Bestand — Hohe 4 m (iber Boden

35
44
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558
€4
€9
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Tag (6-19 Uhr)
Pegel
dB(A)

< 35

35 bis 39
40 bis 44
45 bis 49
S0 bis 54
55 bis 59
€0 bis €4
65 bis 65
70 bis 74
75 bis 79
> 80

Abb. 17: Ldrmkarte Tag — Remise 3 — Variante 10 — Héhe 4 m (ber Boden
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Nacht (22-6 Uhr)
Pegel
dB(A)

< 35

35 bis 39
40 bis 44
45 bis 49
50 bis 54
55 bis 59
€0 bis &4
€5 bis 69
70 bis 74
75 bis 7%
> 80

Abb. 18: Larmkarte Nacht — Remise 3 — Variante 10 — Héhe 4 m (iber Boden
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G =11 L |
Tag (6-19 Uhr) |
Pegel
dB(A)
>....=0.00)
>0.00-1.00¢
>1.00-2.00
>2.00-3.00
>3.00-4.00
. >4.00-5.00
>5.00-....§
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Abb. 19: Differenzldrmkarte Tag — Remise 3 — Héhe 4 m tiber Boden
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Abb. 20: Differenzldrmkarte Nacht — Remise 3 — Héhe 4 m (iber Boden
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6.3 SummenmaB mit der geplanten Betriebsanlage

Zur Gegenuberstellung der Schallimmissionen ist es erforderlich auch das Summenmaf
mit der beabsichtigten Erweiterung der Remise 3 zu bestimmen. Das Summenmal setzt
sich aus den ortslblichen Gerduschen im Bestand (inkl. genehmigter Remise 3) mit den
Schallanteilen des gegenstandlichen Vorhabens (zusatzliches Verkehrsaufkommen —

Anteil Anderung) zusammen.

Tabelle 9: Summenmaf mit der Remise 3 - Neubau der Freistellanlage

. Ortsubliche Anteil Anderung
Immissionspunkt Lo . Summenmalf
Schallimmissionen L, o Remise 3
_ TAG | ABEND [ NACHT [ TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT
Objekt Front
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON1 2 EG Ost 62,0 60,0 55,0 36,3 39,3 36,6 62,0 60,0 55,1
ON1 2 OG 10st 62,0 60,0 55,0 36,7 39,7 36,9 62,0 60,0 55,1
ON1 2 OG 20st 62,0 60,0 55,0 36,8 39,7 36,9 62,0 60,0 55,1
ON1 2 OG 30st 62,0 60,0 55,0 36,6 39,5 36,7 62,0 60,0 55,1
ON1 2 OG 40st 62,0 60,0 55,0 36,2 39,1 36,3 62,0 60,0 55,1
= ON1 2 OG 50st 62,0 60,0 55,0 35,9 38,7 35,9 62,0 60,0 55,1
o ON1 2 OG 60st 62,0 60,0 55,0 35,6 38,4 35,6 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG 70st 62,0 60,0 55,0 35,3 38,0 35,2 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG 80st 62,0 60,0 55,0 34,8 37,4 34,6 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG 90st 62,0 60,0 55,0 34,5 37,0 34,1 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG100st 62,0 60,0 55,0 34,3 36,6 33,7 62,0 60,0 55,0
ON1 2 OG110st 62,0 60,0 55,0 34,0 36,2 33,3 62,0 60,0 55,0
ON2 4 EG Ost 52,0 50,0 45,0 29,7 32,4 29,5 52,0 50,1 45,1
ON2 4 OG10Ost 52,0 50,0 45,0 31,9 34,3 31,4 52,0 50,1 45,2
ON2 4 OG20st 52,0 50,0 45,0 33,4 35,9 33,0 52,1 50,2 45,3
; ON2 4 OG3Ost 52,0 50,0 45,0 33,7 36,2 33,3 52,1 50,2 45,3
(e} ON2 4 OG40st 52,0 50,0 45,0 33,7 36,2 33,3 52,1 50,2 45,3
ON2 4 OG50st 52,0 50,0 45,0 33,6 36,1 33,2 52,1 50,2 45,3
ON2 4 OG60st 52,0 50,0 45,0 33,5 35,9 33,0 52,1 50,2 45,3
ON2 4 OG70st 52,0 50,0 45,0 33,2 35,4 32,5 52,1 50,1 45,2
ON3 3 EG Ost 52,0 50,0 45,0 29,7 31,9 28,9 52,0 50,1 45,1
ON3 3 OG10st 52,0 50,0 45,0 32,9 34,9 31,9 52,1 50,1 45,2
ON3 3 OG20st 52,0 50,0 45,0 34,1 36,4 33,5 52,1 50,2 45,3
2 ON3 3 OG3O0st 52,0 50,0 45,0 34,3 36,6 33,6 52,1 50,2 45,3
O ON3 3 OG40st 52,0 50,0 45,0 34,3 36,5 33,6 52,1 50,2 45,3
ON3 3 OG50st 52,0 50,0 45,0 34,2 36,4 33,4 52,1 50,2 45,3
ON3 3 OG60st 52,0 50,0 45,0 34,2 36,3 33,3 52,1 50,2 45,3
ON3 3 OG70st 52,0 50,0 45,0 34,1 36,1 33,1 52,1 50,2 45,3
< ON4 4 EG S/O 57,0 55,0 50,0 32,7 35,6 32,8 57,0 55,0 50,1
% ON4 4 OG1S/O 57,0 55,0 50,0 33,5 36,3 33,4 57,0 55,1 50,1
ON4 4 0G2S/O 57,0 55,0 50,0 33,6 36,3 33,5 57,0 55,1 50,1
0 ON5 3 EG Ost 54,0 52,0 47,0 39,0 41,4 38,6 54,1 52,4 47,6
% ON5 3 OG10Ost 54,0 52,0 47,0 39,0 41,3 38,5 54,1 52,4 47,6
ON5 3 OG20st 54,0 52,0 47,0 38,5 40,7 37,8 54,1 52,3 47,5
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. Ortsubliche Anteil Anderung
Immissionspunkt oo . Summenmalf
Schallimmissionen L, o Remise 3
_ TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT
Objekt Front
[0B] [dB] [0B] [dB] [0B] [dB] [0B] [dB] [0B]
ON6 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 39,0 41,3 38,4 54,1 52,4 47,6
© ON6 2 OG10st 54,0 52,0 47,0 39,3 41,4 38,5 54,1 52,4 47,6
% ON6 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 38,8 40,8 37,9 54,1 52,3 47,5
ON6 2 OG30st 54,0 52,0 47,0 38,3 40,2 37,2 54,1 52,3 47,4
ON6 2 OG4O0st 54,0 52,0 47,0 37,6 39,2 36,1 54,1 52,2 47,3
ON7 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 38,5 40,8 37,9 54,1 52,3 47,5
~ ON7 2 OG10st 54,0 52,0 47,0 39,4 41,6 38,7 54,1 52,4 47,6
% ON7 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 38,8 40,9 38,0 54,1 52,3 47,5
ON7 2 OG3O0st 54,0 52,0 47,0 38,3 40,2 37,2 54,1 52,3 47,4
ON7 2 OG40st 54,0 52,0 47,0 37,6 39,3 36,2 54,1 52,2 47,3
© ON8 2 EG Ost 55,0 53,0 48,0 38,6 40,9 38,0 55,1 53,3 48,4
% ON8 2 OG10st 55,0 53,0 48,0 38,9 41,1 38,2 55,1 53,3 48,4
ON8 2 OG20st 55,0 53,0 48,0 38,6 40,6 37,7 55,1 53,2 48,4
ON9 3 EG Sid 57,0 55,0 50,0 38,6 40,9 38,0 57,1 55,2 50,3
ON9 3 OGiSid 57,0 55,0 50,0 39,0 41,1 38,3 57,1 55,2 50,3
°Z’ ON9 3 OG2Sud 57,0 55,0 50,0 38,7 40,8 37,9 57,1 55,2 50,3
O ON9 3 0G3Sud 57,0 55,0 50,0 38,3 40,3 37,3 57,1 55,1 50,2
ON9 3 0G4Sud 57,0 55,0 50,0 38,0 39,7 36,7 57,1 55,1 50,2
ON9 3 OG5Sid 57,0 55,0 50,0 37,6 39,1 36,0 57,0 55,1 50,2
ON10 3 EG Sid 57,0 55,0 50,0 41,2 43,6 40,8 57,1 55,3 50,5
o ON10 3 OG1Sud 57,0 55,0 50,0 41,0 43,2 40,4 57,1 55,3 50,5
- ON10 3 OG2Sud 57,0 55,0 50,0 40,4 42,4 39,6 57,1 55,2 50,4
% ON10 3 OG3Sud 57,0 55,0 50,0 39,8 41,6 38,7 57,1 55,2 50,3
ON10 3 OG4Sud 57,0 55,0 50,0 39,2 40,8 37,8 57,1 55,2 50,3
ON10 3 OG5Sud 57,0 55,0 50,0 38,7 40,0 36,9 57,1 55,1 50,2
IP 11 Grundgrrenze 57,0 55,0 50,0 32,2 33,4 30,3 57,0 55,0 50,0
IP 12 Grundgrrenze 60,0 58,0 53,0 33,1 35,3 32,6 60,0 58,0 53,0
ZT-Buro Dr. Kirisits, 7423 Pinkafeld Seite 40/54



Graz Holding Remise 3 — Variante 10 Schalltechnisches Gutachten Nr. 1214/22

7 WIDMUNGS-MASS — PLANUNGSRICHTWERT NACH
FLACHENWIDMUNGSKATEGORIE

Die Widmung des Gebietes kennzeichnet sowohl den durch die Besiedelung und die
Aktivitaten in einem Gebiet zu erwartenden Schallpegel als auch die Ruheerwartung der in
dem Gebiet wohnenden Personen.

Der Betriebsstandort der Remise3 ist als ,Bahn®“ gewidmet. Die Nachbarschaftsbereiche,
die im nérdlichen Teil des Grundstlickes angrenzen, sind als Allgemeines Wohngebiet
(WA), die stdlich angrenzenden Bereiche als Kerngebiet (KG) ausgewiesen.

Geman der ONORM S 5021 und der OAL-Richtlinie Nr. 36 kdnnen die Planungsrichtwerte
fir zuldssige Schallimmissionen wie folgt festgelegt werden:

Tabelle 10: Planungsrichtwert fir zuldssige Schallimmissionen L, gy

Planungsrichtwert fiir zuldssige
Schallimmissionen L, ry

Tag Abend Nacht

Allgemeines
Wohngebiet WA 55 dB 50 dB 45 dB
Kerngebiet KG 60 dB 55 dB 50 dB
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8 ZIEL- UND RICHTWERTE

8.1 Grenzwerte gemaB SchlV

Bei der Festlegung der Immissionsgrenzwerte wird von den o6rtlichen Umgebungs-
gerauschen vor dem Neubau der Freistellanlage bei der Remise 3 ausgegangen. Geman
den Festlegungen im Kapitel 4.1 erhalt man folgende Grenzwerte:

Tabelle 11: Grenzwerte gemaf der Schienenverkehrslarm-Immissionsschutzverordnung SchlV

Immissionspunkt s Qrtsu_bll_che Grenzwert gemaf SchlV
challimmissionen L, o
. TAG ABEND NACHT TAG ABEND NACHT
Objekt Front

[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON1 alle GeschoBe 62,0 60,0 55,0 65,0 65,0 55,0
ON2 alle GeschoBe 52,0 50,0 45,0 65,0 65,0 55,0
ON 3 alle GeschoBe 52,0 50,0 45,0 65,0 65,0 55,0
ON 4 alle GeschoBe 57,0 55,0 50,0 65,0 65,0 55,0
ONS5 alle GeschoBe 54,0 52,0 47,0 65,0 65,0 55,0
ON 6 alle GeschoBe 54,0 52,0 47,0 65,0 65,0 55,0
ON7 alle GeschoBe 54,0 52,0 47,0 65,0 65,0 55,0
ON 8 alle GeschoBe 55,0 53,0 48,0 65,0 65,0 55,0
ON 9 alle GeschoRe 57,0 55,0 50,0 65,0 65,0 55,0
ON 10 alle GeschoBe 57,0 55,0 50,0 65,0 65,0 55,0
P11 Grundgrenze 57,0 55,0 50,0 65,0 65,0 55,0
P12 Grundgrenze 60,0 58,0 53,0 65,0 65,0 55,0
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8.2 Planungswert fir die spezifische Schallimmission

Im Bereich der Wohnnachbarschaft, die einem standigen Aufenthalt von Menschen dient
erfolgt die Beurteilung geméaB der OAL-Richtline Nr. 3, Blatt 1. Darin ist der Planungswert
fir die spezifische Schallimmission L;pw als Minimum aus dem Beurteilungspegel der
ortsublichen Schallimmissionen L,, und dem Planungsrichtwert nach der Flachenwidmung
L. rw definiert.

Je nach Lage des Immissionsortes sind entweder die tatsdchlichen 6értlichen Verhaltnisse
oder ansonsten die WidmungsmaBe flr die Festlegung des Planungszielwertes maf3-
gebend.

Tabelle 12: Planungswert fir die spezifischen Schallimmissionen

Ermittlung des Planungswertes fur die spezifischen Immissionen L, pw
Immissionspunkt Qrtsgblllche Widmungs-Maf3 Planungsyven.spfezmsche
SchallimmissionenL, , Schallimmissionen
_ TAG | ABEND [ NACHT | TAG | ABEND | NACHT | TAG ABEND | NACHT
Objekt Front

[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ON1 2 EG Ost 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG 10st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG20st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG30st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG 40st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

= ON1 2 OG50st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0
o ON1 2 OG 60st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0
ON1 2 OG70st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG 80st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG90st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG100st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON1 2 OG110st | 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0

ON2 4 EG Ost 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG10st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG20st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

S ON2 4 OGS3Ost 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0
o ON2 4 OG40Ost 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0
ON2 4 OGS50st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG6Ost 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON2 4 OG70st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON3 3 EG Ost 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG10st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON3 3 0G20st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

2 ON3 3 OG30st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0
o ON3 3 0OG40st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0
ON3 3 OGS50st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG60st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

ON3 3 OG70st 52,0 50,0 45,0 60,0 55,0 50,0 52,0 50,0 45,0

< ON4 4 EGS/O 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0
g ON4 4 0G1S/0 | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0
ON4 4 0G2S/0 | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0
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Ermittlung des Planungswertes fur die spezifischen Immissionen L, pw
Immissionspunkt (l)rtsgbh.(:he Widmungs-Maf3 Planungsyvert.sp_ezmsche
SchallimmissionenL, , Schallimmissionen

, TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND [ NACHT | TAG ABEND | NACHT

Objekt Front
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

o ON5 3 EG Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

Z ON5 3 OG10st 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON5 3 OG20st 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON6 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

© ON6 2 OG10st 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

Z ON6 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON6 2 OG3Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON6 2 OG4Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON7 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

~ ON7 2 OG10Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

3 ON7 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON7 2 OG3Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

ON7 2 OG4Ost 54,0 52,0 47,0 55,0 50,0 45,0 54,0 50,0 45,0

© ON8 2 EG Ost 55,0 53,0 48,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

3 ON8 2 OG10st 55,0 53,0 48,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON8 2 OG20st 55,0 53,0 48,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON9 3 EG Sid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON9 3 OG1Siid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

2 ON9 3 OG2Siid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

o} ON9 3 OG3Siid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON9 3 0G4Siid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON9 3 OG5Siid 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON10 3 EGSid | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

5 ON10 3 OGiSid | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

- ON10 3 0G2Sud | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

5 ON10 3 0G3Sid | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON10 3 0G4Sud | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

ON10 3 0G4Sid | 57,0 55,0 50,0 55,0 50,0 45,0 55,0 50,0 45,0

IP 11 Grundgrenze 57,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0 57,0 55,0 50,0

P12 Grundgrenze 60,0 58,0 53,0 60,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0
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9 BEURTEILUNG DER SCHALLIMMISSIONEN

Die Beurteilung der zu erwartenden Gerauschsituation mit dem geplanten Neubau der
Freistellanlage im Bereich der Remise 3 (Variante 10) erfolgt flr die festgelegten,
reprasentativen Immissionspunkte bei:

e ON 1 bis ON 10 (nachstgelegenes Wohn- oder Schlafraumfenster an einer Wohn-
hausfassade, getrennt nach Stockwerken)
e [P 11 undIP 12 (Grundgrenzen zur gewidmeten Wohnnachbarschaft)

Durch die Wahl der Immissionsorte ist sichergestellt, dass an keinem anderen Ort in der
Nachbarschaft unglnstigere Belastungen auftreten kénnen.

9.1 Beurteilung gemas der SchlV

Die Grenzwerte wurden auf Grundlage der ortlichen Verhaltnisse abgeleitet. Den
Grenzwerten werden die spezifischen Schallimmissionen der Remise 3 nach dem Neubau
der Freistellanlage gegentbergestellt.

Tabelle 13: Beurteilung der Gerduschsituation geman der SchlV

o Beurteilung geman SCHIV
Immissionspunkt -
Remise 3 - Neubau Grenzwert SchlV Uberschreitung Grenzwert
Obi F TAG ABEND | NACHT TAG ABEND | NACHT TAG ABEND NACHT
: ront @8] | [@B] | [@B] | [@B] | (@8] | [@B] | [dB] [dB] [dB]
ON1 2 EG Ost 42 2 450 42,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 10st 42,5 45,2 42,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 20st 42 4 451 425 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 30st 421 44,9 42,3 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 40st 41,8 44.5 41,9 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
> ON1 2 OG 50st 1.4 441 41,5 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
O ON1 2 OG 60st 41,0 43,7 411 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 70st 40,7 43,3 40,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 80st 40,1 42,7 40,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG 90st 39,7 42 3 39,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG100st 39,3 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON1 2 OG110st 38,9 41,4 38,8 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 EGOst 35,5 38,2 35,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG10st 37,4 40,0 37,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG20st 39,0 41,6 39,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
; ON2 4 OG30st 39,2 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
(o) ON2 4 OG40st 39,2 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG50st 39,1 41,7 39,1 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG60st 38,9 41,5 38,9 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG70st 38,6 41,1 38,5 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
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o Beurteilung geman SCHIV
Immissionspunkt "
Remise 3 - Neubau Grenzwert SchiV Uberschreitung Grenzwert
o S TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT | TAG ABEND | NACHT
) on [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ON3 3 EGOst | 34,9 37,5 34,8 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG10st | 37,9 40,4 37,8 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG20st | 39,4 42,0 39,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
© |.ON3 3 OG30st | 39,6 42,1 39,5 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
O | ON3 3 0G40st | 39,5 42,1 39,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG50st | 39,4 41,9 39,3 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG6Ost | 39,3 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG70st | 39,2 41,6 39,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
<+ | ON4 4 EGS/O | 386 41,3 38,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
Z | ON4 4 OGISIO | 391 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON4 4 OG2S/O | 39,1 41,8 39,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
o ON5 3 EGOst | 43,6 46,2 43,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
Z | ON53 OGIOst | 437 46,2 43,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON5 3 OG20st | 43,3 45,8 43,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON6 2 EGOst | 438 46,3 43,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
o | ON6 2 OG10st | 439 46,4 43,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
Z | ON6 2 0G20st | 434 45,9 43,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON6 2 OG30st | 429 45,3 42,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON6 2 OG40st | 424 44,7 42,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON7 2 EGOst | 435 46,0 43,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
~ | ON7 2 OG10st | 44,0 46,5 43,8 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
Zz | ON7 2 OG20st | 435 45,9 43,3 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
© [on7 2 0G30st | 42,9 45,3 42,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON7 2 OG4Ost | 423 44,6 42,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
o ON8 2 EGOst | 432 45,7 43,1 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
Z | ON8 2 0G1Ost | 433 45,8 43,2 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON8 2 OG20st | 429 45,4 42,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON9 3 EGSud | 42,5 45,0 42,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON9 3 OGiSid | 42,8 45,2 42,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
> | ON9 3 0G2Sud | 42,5 44,9 42,3 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
O |[oON9 3 0G3sud | 42,1 44,5 41,8 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON9 3 OG4Sid | 41,7 43,9 41,3 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON9 3 0G5Sid | 41,1 43,3 40,6 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON10 3 EGSud | 44,1 46,6 44,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
o |ON103 OGiSud| 439 46,3 43,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
— |ON10 3 OG2Sid| 43,4 45,7 43,1 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
& |ON10 3 0G3sid| 4238 45,1 42,4 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON10 3 0G4Sud | 42,3 44,4 41,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
ON10 3 OG5Sud | 41,7 43,7 41,0 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
IP11 | ON10 3 EGSid | 34,6 36,5 33,7 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN
IP12 [ON10 3 OG1Sid| 34,2 36,6 33,9 65,0 65,0 55,0 NEIN NEIN NEIN

Wie aus der Tabelle 13 hervorgeht, liegen die zu erwartenden Schallimmissionen der
Remise 3 weit unter den, aus den 6értlichen Verhaltnissen abgeleiteten Immissionsgrenz-
werten geman der SchiV.

Da keine Grenzwertlberschreitungen zu erwarten sind, sind geman der SchlV auch keine
LarmschutzmaBnahmen erforderlich.
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9.2

Beurteilung der Wohnnachbarschaft

Grundlage der Beurteilung der bewohnten Nachbarschaft (stédndiger Aufenthalt von
Personen) ist die OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1. Es werden die Belastungen, die Uiber dem
bestehenden, genehmigten Betrieb hinausgehen, betrachtet.

Wie aus der Tabelle 14 hervorgeht, liegen die spezifischen Schallimmissionen weit unter
den Grenzen der Gesundheitsgefahrdung von 65 dB am Tag und 55 dB in der Nacht.

Tabelle 14: Beurteilung der Geréuschsituation gemaB OAL-Richtlinie Nr. 3

. Beurteilung planungstechnischer Grundsatz It. OAL-Nr. 3
Immissionspunkt

Planungswert L, py Remise 3 Einhaltung Grundsatz

- s TAG | ABEND | NACHT | TAG |ABEND [ NACHT | TAG ABEND | NACHT
) on [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON1 2 EG Ost | 54,0 50,0 45,0 36,3 39,3 36,6 JA JA JA
ON1 2 OG10st | 54,0 50,0 45,0 36,7 39,7 36,9 JA JA JA
ON1 2 OG20st | 54,0 50,0 45,0 36,8 39,7 36,9 JA JA JA
ON1 2 OG30st | 54,0 50,0 45,0 36,6 39,5 36,7 JA JA JA
ON1 2 OG40st | 54,0 50,0 45,0 36,2 39,1 36,3 JA JA JA
=z ON1 2 OG50st | 54,0 50,0 45,0 35,9 38,7 35,9 JA JA JA
O ON1 2 OG60st | 54,0 50,0 45,0 35,6 38,4 35,6 JA JA JA
ON1 2 OG70st | 54,0 50,0 45,0 35,3 38,0 35,2 JA JA JA
ON1 2 OG80st | 54,0 50,0 45,0 34,8 37,4 34,6 JA JA JA
ON1 2 OG90st | 54,0 50,0 45,0 34,5 37,0 34,1 JA JA JA
ON1 2 OG100st| 54,0 50,0 45,0 34,3 36,6 33,7 JA JA JA
ON1 2 OG110st| 54,0 50,0 45,0 34,0 36,2 33,3 JA JA JA
ON2 4 EGOst | 54,0 50,0 45,0 29,7 32,4 29,5 JA JA JA
ON2 4 OG10st | 55,0 50,0 45,0 31,9 34,3 31,4 JA JA JA
ON2 4 0G20st | 55,0 50,0 45,0 33,4 35,9 33,0 JA JA JA
; ON2 4 OG30st | 55,0 50,0 45,0 33,7 36,2 33,3 JA JA JA
@) ON2 4 OG40st | 55,0 50,0 45,0 33,7 36,2 33,3 JA JA JA
ON2 4 OG50st | 55,0 50,0 45,0 33,6 36,1 33,2 JA JA JA
ON2 4 OG60st | 55,0 50,0 45,0 33,5 35,9 33,0 JA JA JA
ON2 4 OG70st | 55,0 50,0 45,0 33,2 35,4 32,5 JA JA JA
ON3 3 EGOst | 55,0 50,0 45,0 29,7 31,9 28,9 JA JA JA
ON3 3 OG10st | 55,0 50,0 45,0 32,9 34,9 31,9 JA JA JA
ON3 3 0OG20st | 55,0 50,0 45,0 34,1 36,4 33,5 JA JA JA
© | LON3 3 0G30st | 55,0 50,0 45,0 34,3 36,6 33,6 JA JA JA
O | ON3 3 0G40st | 55,0 50,0 45,0 34,3 36,5 33,6 JA JA JA
ON3 3 OG50st | 55,0 50,0 45,0 34,2 36,4 33,4 JA JA JA
ON3 3 OG60st | 55,0 50,0 45,0 34,2 36,3 33,3 JA JA JA
ON3 3 OG70st | 55,0 50,0 45,0 34,1 36,1 33,1 JA JA JA
< ON4 4 EG S/O 57,0 55,0 50,0 32,7 35,6 32,8 JA JA JA
% ON4 4 OG1S/0 | 60,0 55,0 50,0 33,5 36,3 33,4 JA JA JA
ON4 4 OG2S/0 | 55,0 50,0 45,0 33,6 36,3 33,5 JA JA JA
0 ON5 3 EG Ost 54,0 50,0 45,0 39,0 41,4 38,6 JA JA JA
% ON5 3 OG10st | 54,0 50,0 45,0 39,0 41,3 38,5 JA JA JA
ON5 3 OG20st | 54,0 50,0 45,0 38,5 40,7 37,8 JA JA JA
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. Beurteilung planungstechnischer Grundsatz It. OAL-Nr. 3
Immissionspunkt
Planungswert L, pyy Remise 3 Einhaltung Grundsatz
- Front TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND [ NACHT | TAG ABEND | NACHT
) ror [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON6 2 EGOst | 54,0 50,0 45,0 39,0 41,3 38,4 JA JA JA
© | ON6 2 OG10st | 54,0 50,0 45,0 39,3 41,4 38,5 JA JA JA
Z | ON6 2 0G20st | 54,0 50,0 45,0 38,8 40,8 37,9 JA JA JA
ON6 2 0G30st | 54,0 50,0 45,0 38,3 40,2 37,2 JA JA JA
ON6 2 0G40st | 54,0 50,0 45,0 37,6 39,2 36,1 JA JA JA
ON7 2 EGOst | 54,0 50,0 45,0 38,5 40,8 37,9 JA JA JA
~ | ON7 2 OG10st [ 54,0 50,0 45,0 39,4 41,6 38,7 JA JA JA
Z | .ON7 2 0G20st | 54,0 50,0 45,0 38,8 40,9 38,0 JA JA JA
ON7 2 OG30st | 54,0 50,0 45,0 38,3 40,2 37,2 JA JA JA
ON7 2 OG40st | 54,0 50,0 45,0 37,6 39,3 36,2 JA JA JA
o | ON8 2 EGOst | 55,0 50,0 45,0 38,6 40,9 38,0 JA JA JA
Z | ON8 2 OG1Ost | 550 50,0 45,0 38,9 41,1 38,2 JA JA JA
ON8 2 0G20st | 55,0 50,0 45,0 38,6 40,6 37,7 JA JA JA
ON9 3 EGSud [ 55,0 50,0 45,0 38,6 40,9 38,0 JA JA JA
ON9 3 OG1Sud | 55,0 50,0 45,0 39,0 41,1 38,3 JA JA JA
2 | .ON9 3 OG2sud | 55,0 50,0 45,0 38,7 40,8 37,9 JA JA JA
O | ON9 3 0G3sud | 55,0 50,0 45,0 38,3 40,3 37,3 JA JA JA
ON9 3 0G4Sud | 55,0 50,0 45,0 38,0 39,7 36,7 JA JA JA
ON9 3 0G5Siid | 55,0 50,0 45,0 37,6 39,1 36,0 JA JA JA
ON10 3 EGSid [ 55,0 50,0 45,0 41,2 43,6 40,8 JA JA NEIN
o |ON10 3 OG1Sud| 55,0 50,0 45,0 41,0 43,2 40,4 JA JA NEIN
— |ON10 3 0G2Sud| 55,0 50,0 45,0 40,4 42,4 39,6 JA JA JA
& [on103 oG3sid| 55,0 50,0 45,0 39,8 41,6 38,7 JA JA JA
ON10 3 OG4Sud | 55,0 50,0 45,0 39,2 40,8 37,8 JA JA JA
ON10 3 OG5Sud | 55,0 50,0 45,0 38,7 40,0 36,9 JA JA JA
IP 11 [ ON10 3 EGSid | 55,0 50,0 45,0 32,2 33,4 30,3 JA JA JA
IP 12 [ON10 3 OG1Sid| 55,0 50,0 45,0 33,1 35,3 32,6 JA JA JA

Der planungstechnische Grundsatz der OAL-Richtlinie Nr. 3 der eine bedenkenlose
Genehmigung der Anlage bewirken wirde, kann bis auf 2 Immissionsorte bei allen
Immissionsorten in allen Beurteilungszeitraumen eingehalten werden. Beim Objekt ON 10
wird bei Nacht der Zielwert geringfligig um weniger als 1 dB Uberschritten. Grund dafir ist,
dass geman OAL-Richtlinie Nr. 3 als Planungszielwert die Widmungsmafe fiir Bauland-
Wohngebiete verwendet wurden und nicht die ortsiblichen Verhéltnisse (hdhere
Bestandbelastung).

Fir die Wohnnachbarschaft wird nachfolgend auch eine individuelle schalltechnische
Betrachtung als Grundlage fir eine eventuell von der Behdrde als notwendig erachtete
larmmedizinische Beurteilung durchgefthrt.
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Tabelle 15: Vergleich Ist-MaB (értstibliche Schallimmisionen L, ) und Summenmaf

Immissionspunkt Ist-Maf3 Summen-Mafi Anderung durch Remise 3
, . TAG | ABEND | NACHT [ TAG | ABEND | NACHT| TAG ABEND [ NACHT
Obj. ront [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
ON1 2 EG Ost | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
ON1 2 OG10st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
ON1 2 OG20st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
ON1 2 OG30st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
ON1 2 OG40st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
= ON1 2 OG50st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 0,0 0,0 0,1
(@) ON1 2 OG60st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON1 2 OG70st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON1 2 OG80st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON1 2 OG90st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON1 2 OG100st| 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON1 2 OG110st| 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 0,0 0,0 0,0
ON2 4 EG Ost 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 451 0,0 0,1 0,1
ON2 4 OG10st 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 45,2 0,0 0,1 0,2
ON2 4 OG20st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
; ON2 4 OG30st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
@) ON2 4 OG4O0st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
ON2 4 OG50st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
ON2 4 OG60st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
ON2 4 OG70st | 52,0 50,0 45,0 52,1 50,1 452 0,1 0,1 0,2
ON3 3 EG Ost 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 451 0,0 0,1 0,1
ON3 3 OG10st | 52,0 50,0 45,0 52,1 50,1 452 0,1 0,1 0,2
ON3 3 OG20st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
2 ON3 3 OG30st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
(@) ON3 3 0OG40st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
ON3 3 OG50st | 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 453 0,1 0,2 0,3
ON3 3 0OG60st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 0,1 0,2 0,3
ON3 3 OG70st | 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 453 0,1 0,2 0,3
< ON4 4 EGS/O 57,0 55,0 50,0 57,0 55,0 50,1 0,0 0,0 0,1
Z | ON4 4 OG1S/O | 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,1 0,0 0,1 0,1
o ON4 4 0G2S/0 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,1 0,0 0,1 0,1
o ON5 3 EGOst | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 0,1 0,4 0,6
Z | ON5 3 0G10st | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 0,1 0,4 0,6
©  "ON5 3 0G20st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 0,1 0,3 0,5
ON6 2 EGOst | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 0,1 0,4 0,6
© | ON6 2 OG10st [ 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 0,1 0,4 0,6
zZ ON6 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 0,1 0,3 0,5
©  "ON6 2 0G30st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47 4 0,1 0,3 0,4
ON6 2 OG40st | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,2 47,3 0,1 0,2 0,3
ON7 2 EGOst | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 0,1 0,3 0,5
~ | ON7 2 OG10st | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 0,1 0,4 0,6
Z | ON7 2 OG20st | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 0,1 0,3 0,5
O ["ON7 2 0G30st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,4 0,1 0,3 0,4
ON7 2 OG40st | 54,0 52,0 47,0 54,1 52,2 47,3 0,1 0,2 0,3
© ON8 2 EG Ost 55,0 53,0 48,0 55,1 53,3 48,4 0,1 0,3 0,4
Zz | ON8 2 OG10st | 55,0 53,0 48,0 55,1 53,3 48,4 0,1 0,3 0,4
© [ToNs 2 oGeost | 550 | 530 | 480 | 551 | 532 | 484 0,1 0,2 0,4
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Immissionspunkt Ist-Maf3 Summen-Mafi Anderung durch Remise 3
Obi F TAG | ABEND | NACHT [ TAG | ABEND | NACHT TAG ABEND NACHT
. ront [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ON9 3 EG Sud 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 0,1 0,2 0,3
ON9 3 OG1Sud | 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 0,1 0,2 0,3
; ON9 3 0G2Sud | 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 0,1 0,2 0,3
(@) ON9 3 OG3Sid 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 0,1 0,1 0,2
ON9 3 0G4Sid 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 0,1 0,1 0,2
ON9 3 OG5Sud | 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,2 0,0 0,1 0,2
ON10 3 EGSud | 57,0 55,0 50,0 57,1 55,3 50,5 0,1 0,3 0,5
o ON10 3 OG1Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,3 50,5 0,1 0,3 0,5
— |ON10 3 OG2Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,4 0,1 0,2 0,4
% ON10 3 OG3Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 0,1 0,2 0,3
ON10 3 OG4Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 0,1 0,2 0,3
ON10 3 OG5Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 0,1 0,1 0,2
IP11 | ON10 3 EGSud | 57,0 55,0 50,0 57,0 55,0 50,0 0,0 0,0 0,0
IP 12 |ON10 3 OG1Sud| 60,0 58,0 53,0 60,0 58,0 53,0 0,0 0,0 0,0

Wie aus der Tabelle 15 hervorgeht, ist durch den geplanten Umbau der Freistellanlage
(Remise 3 — Variante 10) im gesamten Nachbarschaftsbereich mit sehr geringen Gesamt-
Schallpegelzunahmen gegeniiber dem Bestand rechnen.

Schallpegelanderungen von deutlich weniger als 1 dB sind sehr gering und als nicht

relevant einzustufen.

Unzumutbare Stérungen oder Belastigungen liegen gemafl der gangigen Beurteilungs-
praxis in Osterreich demnach nicht vor.
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9.3

Beurteilung gemaB Widmung nach ONORM S 5021

Eine Gegenulberstellung der MaB3e zeigt in der Nachbarschaft das in der Tabelle 16 ausge-
wiesene Ergebnis.

Tabelle 16: Uberschreitung des WidmungsmaBes durch Summenman

Immissionspunkt Ist-Maf3 Summen-MaRB Widmungs-Maf3 Uberschreitung Widmung
Obi F TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT [ TAG | ABEND | NACHT TAG ABEND | NACHT
3 ront [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [0B] [0B] [0B] [0B] [dB] [dB] [0B]

ON1 2 EG Ost 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG10st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG20st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG 30st 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG 40st 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
- ON1 2 OG50st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,1 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
(o] ON1 2 OG60st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG70st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG80st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG90st | 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG100st| 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON1 2 OG110st| 62,0 60,0 55,0 62,0 60,0 55,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA
ON2 4 EG Ost 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 45,1 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG10st 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 45,2 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG20st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
g ON2 4 OG30Ost 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
e} ON2 4 OG40Ost 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG50st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG60st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON2 4 OG70st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,1 45,2 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 EG Ost 52,0 50,0 45,0 52,0 50,1 451 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG10st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,1 45,2 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG20st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
2 ON3 3 OG30st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
o ON3 3 OG40st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG50st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG60st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
ON3 3 OG70st 52,0 50,0 45,0 52,1 50,2 45,3 60,0 55,0 50,0 NEIN NEIN NEIN
< ON4 4 EG S/O 57,0 55,0 50,0 57,0 55,0 50,1 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
% ON4 4 OG1S/0 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,1 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON4 4 0G2S/O 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,1 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
0 ON5 3 EG Ost 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
z ON5 3 OG10st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
© ON5 3 OG20st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
ON6 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
© ON6 2 OG10st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
z ON6 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
© ON6 2 OG3O0st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,4 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
ON6 2 OG40st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,2 47,3 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
ON7 2 EG Ost 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
~ ON7 2 OG10st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,4 47,6 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
% ON7 2 OG20st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,5 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
ON7 2 OG30st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,3 47,4 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
ON7 2 OG40st 54,0 52,0 47,0 54,1 52,2 47,3 55,0 50,0 45,0 NEIN JA JA
© ON8 2 EG Ost 55,0 53,0 48,0 55,1 53,3 48,4 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
% ON8 2 OG10st 55,0 53,0 48,0 55,1 53,3 48,4 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON8 2 OG20st 55,0 53,0 48,0 55,1 53,2 48,4 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
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Immissionspunkt Ist-Maf3 Summen-MaB Widmungs-Mafi Uberschreitung Widmung
Obi Front TAG | ABEND | NACHT | TAG | ABEND | NACHT [ TAG [ ABEND | NACHT TAG ABEND | NACHT
: on [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ON9 3 EGSid | 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON9 3 OGiSid [ 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
; ON9 3 0G2Sud 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
(@] ON9 3 OG3Sud 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON9 3 OG4Sud 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON9 3 0G5Sid | 57,0 55,0 50,0 57,0 55,1 50,2 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON10 3 EGSiUd | 57,0 55,0 50,0 57,1 55,3 50,5 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
o |ON103 OGisud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,3 50,5 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
— |ON10 3 OG2Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,4 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
& [onto 3 0G3sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON10 3 0G4Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,2 50,3 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
ON10 3 OG5Sud| 57,0 55,0 50,0 57,1 55,1 50,2 55,0 50,0 45,0 JA JA JA
IP 11 [ ON10 3 EGStd [ 57,0 55,0 50,0 57,0 55,0 50,0 60,0 55,0 50,0 NEIN JA JA
IP 12| ON10 3 OG1Sud| 60,0 58,0 53,0 60,0 58,0 53,0 60,0 55,0 50,0 JA JA JA

In einem GroBteil der Nachbarschaft Gberschreitet das Summen-Maf das Widmungs-Mal3
gemaB ONORM S 5021. Bei all diesen Immissionspunkten wird aber der
Planungsrichtwert flr die Flachenwidmung infolge der bestehenden hohen Verkehrsbe-
lastung auch bereits im Bestand (Ist-Maf3) Uberschritten. Wie in der Tabelle 15 detailliert
aufgezeigt, sind durch die beabsichtigte Erweiterung der Freistellanlage (Remise 3
Variante 10) aber keine nennenswerten Schallpegelzunahmen (deutlich < 1 dB) zu erwar-
ten.

Die Vorgaben der ONORM S5021 beziiglich der Raumordnung werden eingehalten. Die
geplante Betriebsanlage widerspricht somit nicht dem Stmk. Raumordnungsgesetz.
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10 ZUSAMMENFASSUNG

Im Bereich der Remise 3 in der Eggenberger StraBe, 8020 Graz, ist der Neubau einer
Freiabstellanlage 6stlich des bestehenden Remisengebdudes und die Errichtung einer
Waschhalle (Planungsvariante: Remise 3 Variante 10) geplant. Damit einhergehend ist
auch eine Anhebung der Fahrzeugfrequenzen verbunden. Die schalltechnischen Auswir-
kungen des Vorhabens wurden dem Stand der Technik entsprechend ermittelt, dargestellt
und beurteilt.

Die zu erwartende Gerauschsituation mit der ,Remise 3 Variante 10“ wurde geman den
einschlagigen Richt- und Regelwerken ermittelt und geman der Schienenverkehrslam-
Immissionsschutzverordnung SchlV, der OAL-Richtlinie Nr. 3, Blatt 1, und im Hinblick auf
die Flachemwidmung der ONORM S 5021beurteilt.

Zur Dokumentation und Beweissicherung des IST-Zustandes wurden schalltechnische
Messungen durchgeflhrt.

Bei einer Ausfihrung des Bauvorhabens gemaf den vorgelegten Unterlagen und bei ord-
nungsgemaBer Benutzung der Betriebsstatte kann die zu erwartende Gerauschsituation
wie folgt beurteilt werden:

e Die Grenzwerte der SchlV, die aus der bestehenden, vorhandenen Larmbelastung
abgeleitet wurden, werden deutlich unterschritten. Uber die Planung hinaus-
gehende LarmschutzmaBnahmen sind daher nicht erforderlich.

e Gesundheitsgefahrdende Schallimmissionen liegen eindeutig nicht vor.

 Der planungstechnische Grundsatz der OAL-Richtlinie Nr. 3, der eine bedenkenlose
Genehmigung der Betriebsanlage ermdglicht, kann bei wenigen Immissionsorten
ganz knapp (< 1dB) nicht eingehalten werden.

« Eine individuelle, schalltechnische Beurteilung zeigt, dass es zu keinen relevanten
Veranderungen der Bestandssituation (< 1 dB) durch die neue Betriebsanlage kom-
men wird.

e Die WidmungsmaBe fir Bauland-Wohngebiete bzw. Kerngebiete gemal der
ONORM S 5021 werden nicht (iberschritten bzw. kommt es dort, wo die
WidmungsmaBe bereits im Bestand Uberschritten werden, zu keinen relevanten
Veranderungen.

Unzumutbare Stérungen oder Belastigungen sind aus schalltechnischer Sicht nicht
Zu erwarten.

Auch aus raumplanerischer Sicht liegen keine Konflikte vor.
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11 ANHANGE

ANHANG A

Messprotokolle, Messaufzeichnungen und Messergebnisse

ANHANG B

Schalltechnische Berechnungen (Projektdaten)
Verwendete Eingabeparameter

Schallquellen

Immissionspunktberechnung Remise 3 — Bestand
Immissionspunktberechnung Remise 3 Variante 10 —

Neubau der Freistellanlage und Waschanlage

ZT-Biro Dr. Kirisits, 7423 Pinkafeld Seite 54/54



DIPL.-ING. DR.

KIRISITS

AKUSTIK - LARMSCHUTZ - BAUPHYSIK
7423 PINKAFELD WWW.AKUSTIK-KIRI.AT

ANHANG A

MESSPROTOKOLLE

21 Seiten DIN A4
(inkl. Deckblatt)



HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

DIPL -ING DR

KIRISITS

ARUSTIE - LA

RESCRUTE - MEDIZINPRYSIR

Il'\u
Al n
fl| \ I\«
VAT
v o\

1574 2EE

Meteorologie - 07. bis 08. Juli 2020

Sonnig bis bewoélkt, Globalstrahlung zwischen

|
Allgemeine 35 und 720 W/m?, Temperatur zwischen 12 und 25 °C, / \
Beschreibung: windstill, Spitzen < 1,5 m/s, vereinzelt bis max. 3,0 m/s \ /
Luftfeuchtigkeit zwischen 40 und 90 % g
. Temp. Luftf. Global- Wind
Uhzeit [°C] [%] strahlung aus Geschw.
[wWm?] Richtung [m/s]
12:00 21 40 720
12:30 21 40 680
13:00 21 40 550
13:30 22 40 530
14:00 22 40 470
14:30 22 40 425
15:00 23 40 375
15:30 23 40 350
16:00 23 40 340
16:30 22 40 360
17:00 22 40 34
17:30 21 40 320
18:00 21 42 280
18:30 20 42 195
19:00 20 45 145
19:30 20 45 105
20:00 19 50 45
20:30 19 50 35
21:00 19 50
21:30 18 55
22:00 18 60
22:30 17 65
53.30 15 75 £ Spitzen < 1,5 m/s,
00:00 1 78 g vereinzelt bis max. 3,0 m/s
00:30 14 80 S
01:00 13 82 z
01:30 13 82 2
02:00 12 82 S
02:30 12 82 8
03:00 12 82 g
03:30 12 82
04:00 12 82
04:30 12 82
05:00 12 85
05:30 12 90 45
06:00 12 90 140
06:30 12 80 150
07:00 13 80 170
07:30 15 75 320
08:00 15 75 390
08:30 16 70 420
09:00 17 60 460
09:30 18 52 550
10:00 18 52 620
10:30 20 52 605
11:00 22 50 650
11:30 25 50 680
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DIPL NG DR

HOLDING GRAZ LINIE It KIRISITS
Remise 3 i e e
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 | Mmoo spepenoae e

Diagramm: AuBentemperatur und rel. Luftfeuchtigkeit

=S=Temperatur[°C] =©=Luftfeuchtigkeit[ % ]
40 100
35 <)
30 80
25 S 0%
T e i 2
g 20 2@ S }% 60 G
g 15 o Sa e oS 50 %
10 & o 40
5 30
12:00 14:00 16:00 18:00 20:00 22:00 00:00 02:00 04:00 06:00 08:00 10:00
Uhrzeit
Meteorologie - 03 November 2021
|~
Allgemeine bewdlkt, Globalstrahlung 55 W/m?2, Temperatur 8 °C, [ \
Beschreibung: windstill, Luftfeuchtigkeit 65 % \ /
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ZE‘-' DIPL-ING: DR,
HOLDING GRAZ LINIE Z¥  KIRISITS
Remise 3 e . R

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 \ Areem Aeggesia 1924 e sk o

Ubersichtslageplan

MP 1
Grundgrenze
Remise 3 I

M MP 2
Grundgrenze
Remise 3

MP 5 Ostwa\dgaﬁse
vor der Halle g{x’- 3
Remise 3 i

Halleninnenpegel
Remise 3

— o

- | O MP 4

Wil Sffentlicher Grund |

- Pommergasse
ogid < e
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HOLDING GRAZ LINIE 2T KIRISITS , /|,
Hemise 3 ARUSTIK - LARMS CRUTE - MEDIZINERY $IK (¥ .'._-J
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Verwendete Messgeréate

Schallpegelmessgerét - MP 1

Schallpegelmessgerat: Norsonic, Typ 140, SN: 1403767
Mikrofon: Norsonic, Typ 1225, SN: 225490
Vorverstarker: Norsonic, Typ 1209, SN: 20591
Akustische Kalibrator: Norsonic, Typ 1251, SN: 31500

Schallpegelmessgerét - MP 2

Schallpegelmessgerat: Norsonic, Typ 140, SN: 1406328
Mikrofon: Norsonic, Typ 1225, SN: 106917
Vorverstarker: Norsonic, Typ 1209, SN: 12998
Akustische Kalibrator: Norsonic, Typ 1251, SN: 31500

Schallpegelmessgerét - MP 3

Schallpegelmessgerat: Norsonic, Typ 140, SN: 1405965
Mikrofon: Norsonic, Typ 1225, SN: 208249
Vorverstarker: Norsonic, Typ 1209, SN: 15827
Akustische Kalibrator: Norsonic, Typ 1251, SN: 31500

Schallpegelmessgerét - MP 4

Schallpegelmessgerat: Norsonic, Typ 140, SN: 1403767
Mikrofon: Norsonic, Typ 1225, SN: 225490
Vorverstarker: Norsonic, Typ 1209, SN: 20591
Akustische Kalibrator: Norsonic, Typ 1251, SN: 31500

Schallpegelmessgerét - MP 5

Schallpegelmessgerat: Norsonic, Typ 140, SN: 1406328
Mikrofon: Norsonic, Typ 1225, SN: 106917
Vorverstarker: Norsonic, Typ 1209, SN: 12998
Akustische Kalibrator: Norsonic, Typ 1251, SN: 31500

Verkehrszdhlung und Geschwindigkeitsauswertung

mittels Seitenradar
Verkehrszahlgerat Viacount Il (Via traffic controlling GmbH)

Messtechniker

A -
lflf.th'Lf T "Lt,n.,tq,\,;_--t___

Karner Rainer

DI Dr. Christian Kirisits, 7423 Kolpinggasse 10 5 von 21



DIPL-ING DR.

HOLDING GRAZ LINIE Zf - KlRISlTS
Remlse 3 :'T"';:la:': g un: :': ¥ 1 o Tal : BOIB7-42680
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 | #-1ovo Aezprin 1574 o ahsth o

Lage des Messpunktes - MP 1

Adresse: Grundgrenze Remise 3 Lage des MP 1:  Nordliche Grundgrenze
zu Daungasse zu Daungasse
8020 Graz Hohe: 4,8 m Uber Boden
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Messwerte - MP 1

DIPL -ING DR

2T KIRISITS

ARUSTIK - LARMSCRUTE - MEDIZINPRHYSIR

A- 1080 Wig

Il'\u
(1
AW N~
I \
\J\

L¥ .'I \ ;'I

zeit LAeq |LAF,max|LAFmin| LAF,01 | LAF,95
von bis
12:00 | 12:30 | 522 736 40 639 | 419
12:30 | 13:00 | 502 | 682 | 40,1 618 | 42,6
13:00 | 13:30 | 635 954 | 42,1 696 | 451
13:30 | 14:00 | 69,1 94,1 447 | 808 | 46,6
14:00 | 1430 | 678 964 | 432 788 | 45,3
14:30 | 15:00 | 64,9 95 42,3 747 | 45,3
15:00 | 15:30 | 523 729 | 434 | 618 | 457
15:30 | 16:00 | 508 | 67.4 | 414 62 44,1
16:00 | 16:30 | 63,7 98.7 42 676 | 444
16:30 | 17:00 | 53 70,1 428 | 64,1 458
17:00 | 17:30 | 60,1 914 | 439 | 642 | 461
17:30 | 18:00 | 57.9 869 | 444 | 676 | 464
18:00 | 18:30 | 54,6 748 | 446 | 66,1 46,6
18:30 | 19:00 | 574 857 | 445 69 46
19:00 | 1930 | 63 959 | 437 717 | 456
19:30 | 20:00 | 54.2 85,1 44,1 624 | 457
20:00 | 20:30 | 51,4 777 | 448 | 628 | 461
20:30 | 21:00 | 50,6 732 | 441 615 | 456
21:00 | 21:30 | 528 778 | 438 | 643 | 451
21:30 | 22:00 | 50,1 704 | 427 | 622 44
22:00 | 22:30 | 482 67 42,4 60 437
22:30 | 23:00 | 459 | 656 | 423 | 531 433
23:00 | 23:30 | 46 65 42,2 55 43,2
23:30 | 00:00 | 454 | 67,9 | 422 53 42,9
00:00 | 00:30 | 44,1 531 224 | 467 | 431
00:30 | 01:00 | 443 585 | 422 | 485 | 4341
01:00 | 01:30 | 43,7 56 42,1 46 42.9
01:30 | 0200 | 439 | 603 | 423 | 461 43,1
02:00 | 0230 | 43,8 566 | 424 | 464 43
02:30 | 03:00 | 436 | 479 | 42.1 449 | 429
03:00 | 0330 | 442 | 60,8 42 489 | 429
03:30 | 04:00 | 4572 575 | 422 527 43
04:00 | 0430 | 457 | 687 | 424 | 529 | 431
04:30 | 05:00 | 50,3 759 | 423 | 624 | 434
05:00 | 0530 | 50,6 | 698 | 429 | 623 | 442
05:30 | 06:00 | 58 875 | 439 | 685 | 452
06:00 | 06:30 | 57.6 90,6 | 44,1 66,7 | 455
06:30 | 07:00 | 53,7 782 | 437 | 649 | 454
07:00 | 07:30 | 54,1 799 | 436 | 661 45,7
07:30 | 08:00 | 54,2 723 | 425 | 652 | 447
08:00 | 08:30 | 53,3 726 | 424 | 639 | 448
08:30 | 09:00 | 56 848 | 42,8 | 651 45
09:00 | 09:30 | 51,2 71 4229 | 617 45
09:30 | 10:00 | 56,3 889 | 441 642 | 461
10:00 | 10:30 | 557 72.9 43 646 | 455
10:30 | 11:00 | 53 672 | 435 | 61,3 | 463
11:00 | 1130 | 524 | 682 | 443 | 623 | 462
11:30 | 12200 | 522 | 689 | 44.1 62,8 | 46,7
Tag 60,4
Abend 56,7
Nacht 49,0
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Diagramm - MP 1

Zt' KIRISITS

ARUSTIK

DIPL-ING DR.

A-TEZ] Pinkntels
A- 100 Wi

LARMSCHUTE - MEDIZINPRYSIR

Kolpinggasas 10

Anpdigrase 7024

Tal ' OOIE7-4 2689
Al Ry al

90
| —8— | peq —8—AF 95 b LAF 01
70 A
@
2, A A
£
oo
]
250
©
<= M
[*3
S MW
40
30
12:00 14:00 16:00 18:00 20:00 22:00 00:00 02:00 04:00 06:00 08:00 10:00
Zeit

DI Dr. Christian Kirisits, 7423 Kolpinggasse 10

8 von 21




m DiPL -ING. DR
HOLDING GRAZ LINIE £ KIRISITS
Remise 3 sirboms vt 4.4

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 A-1080 oo Aboapinia 56 S i

Pegelschreibe - MP 1
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95
90.
85
80-
75
70.
654}
eoll| I )
5 l1 1|”l | |..4 h. 1-) \ I
solll RLUPLTYN 1 B 1 i
o Wiy VA WV NI AAVY W
40.
35
18:00:00 18:30:00 19:00:00 19:30:00 20:00:00 20:30:00 21:00:00 21:30:00 22:00:00 22:30:00 23:00:00 23:30:00
Anfang Ende Lénge

08.07.2020 11:59:34,200 + IS0l 07.07.2020 17:59:55,800 07.07.2020 23:59:34,200 0 06:00:00.000

| |
ol .ﬂ A |AAA”A i | “

MR WAt AV W

95
90.
8:
80.
75
70-
B5.
60. f-r
50- | 4 |

o N i N

LoARRMA AR
40.
35
00:00:00 00:30:00 01:00:00 01:30:00 02:00:00 02:30:00 03:00:00 03:30:00 04:00:00 04:30:00 05:00:00 05:30:00
Anfang Ende Lange

08.07.2020 11:59:34,200 + Ansicht 07.07.2020 23:59:55,800 08.07.2020 05:59:34,200 0 06:00:00.000

I
I

<

]

|
f
%
:
|
|
|
E

At
i)

|
60.
504H
s AW
40.
a5
06:00:00 06:30:00 07:00:00 07:30:00 08:00:00 08:30:00 09:00:00 09:30:00 10:00:00 10:30:00 11:00:00 11:30:00

Anfang Ende Lénge

08.07.2020 11:59:34,200 + INSSNd  08.07.2020 05:59:55,800 08.07.2020 11:59:34,200 0 06:00:00.000

T i
Pl
L

W

DI Dr. Christian Kirisits, 7423 Kolpinggasse 10 9 von 21



1ii DIPL-ING: DR,
HOLDING GRAZ LINIE Z¥  KIRISITS
Remise 3 e . R

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 At Aegiagasia 1024 S a—

Lage des Messpunktes - MP 2

Adresse: Grundgrenze Remise 3 Lage des MP 2:  Ostliche Grundgrenze
zu Kleingartensiedlung zu Kleingartensiedlung
8020 Graz Hohe: 4,8 m Uber Boden
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Messwerte - MP 2

DIPL -ING DR

2T KIRISITS

ARUSTIK - LARMSCRUTE - MEDIZINPRHYSIR

A- 1080 Wig

Il'\u
(1
AW N~
I \
\J\

L¥ .'I \ ;'I

zeit LAeq |LAF,max|LAFmin| LAF,01 | LAF,95
von bis
12:00 | 12:30 | 48 713 | 414 | 563 | 438
12:30 | 13:00 | 51,3 | 692 366 | 619 | 456
13:00 | 13:30 | 545 805 | 43,1 668 | 446
13:30 | 14:00 | 58 799 | 457 708 | 47,6
14:00 | 14:30 | 584 866 | 45,1 702 | 46,7
14:30 | 15:00 | 57,6 85,1 434 | 676 | 454
15:00 | 15:30 | 49,7 | 645 | 431 565 | 456
15:30 | 16:00 | 48 507 | 42,7 | 538 | 443
16:00 | 16:30 | 59 86 432 68 455
16:30 | 17:00 | 587 82,1 45,9 67 49.9
17:00 | 17:30 | 58,9 73 454 | 646 | 481
17:30 | 18:00 | 60,9 022 | 472 68 49,7
18:00 | 18:30 | 61,2 877 | 457 | 685 | 523
18:30 | 19:00 | 638 904 | 469 752 514
19:00 | 19:30 | 64,1 916 | 468 72 50
19:30 | 20:00 | 57.9 793 | 48,1 655 | 53,1
20:00 | 20:30 | 58,7 73.1 49,8 66 527
20:30 | 21:00 | 57,5 795 | 503 | 645 | 526
21:00 | 21:30 | 58,7 882 | 496 | 654 523
21:30 | 22:00 | 55,1 704 50 614 516
22:00 | 2230 | 56 706 | 497 | 639 518
22:30 | 23:00 | 56,4 726 | 495 | 633 52
23:00 | 23:30 | 56,1 716 | 50,2 635 | 52.1
23:30 | 00:00 | 547 | 652 506 | 597 522
00:00 | 00:30 | 545 | 638 | 509 | 588 522
00:30 | 01:00 | 559 715 | 505 | 62,9 522
01:00 | 01:30 | 54,4 70,1 508 | 59,1 522
01:30 | 02:00 | 58,2 92,2 508 | 61,7 524
02:00 | 0230 | 565 | 699 | 506 | 621 524
02:30 | 03:00 | 57,2 713 | 514 | 625 | 535
03:00 | 03:30 | 57.3 73.2 51 65,7 536
03:30 | 0400 | 56,9 | 697 | 509 | 622 52,9
04:00 | 0430 | 549 | 648 51 59,1 527
04:30 | 05:00 | 554 808 | 50,6 | 603 525
05:00 | 05:30 | 55,1 74.1 511 584 52,9
05:30 | 06:00 | 57.7 80 506 | 653 53,6
06:00 | 06:30 | 57.7 817 | 507 | 651 524
06:30 | 07:00 | 59,2 786 | 516 | 693 533
07:00 | 07:30 | 57.7 734 | 516 | 632 53,8
07:30 | 08:00 | 56,2 | 696 | 495 | 647 513
08:00 | 08:30 | 57.9 78.1 508 | 67,2 533
08:30 | 09:00 | 57,1 80,2 51 62,4 52,9
09:00 | 09:30 | 555 719 | 50.8 | 608 523
09:30 | 10:00 | 61,1 799 | 51,2 68,1 54,2
10:00 | 10:30 | 608 745 50 67.4 55,2
10:30 | 11:00 | 61,9 748 | 512 68,2 56,1
11:00 | 11:30 | 598 765 | 492 67,7 51,1
11:30 | 12:00 | 555 778 48 63,1 50,3
Tag 58,7
Abend 59,7
Nacht 56,2
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Zt' KIRISITS

DIPL-ING DR.

A-T4E] Pinknfols
PRT T

ARUSTIK - LARMSCRUTE - MEDIZINPRYS IR

Kolpinggasas 10

Anpdigrase 7024

Tal ' OOIE7-4 2689
Akl Ry al

Diagramm - MP 2
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m DiPL -ING. DR
HOLDING GRAZ LINIE £ KIRISITS
Remise 3 sirboms vt 4.4

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 A-1080 oo Aboapinia 56 S i

Auszlige Pegelschreibe - MP 2
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Anfang Ende Lange

08.07.2020 11:59:34,200 + Ansicht 07.07.2020 11:59:55,800 07.07.2020 17:59:34,200 0 06:00:00.000
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ﬁ-‘-'— DIPL-ING: DR,
HOLDING GRAZ LINIE ¥ KIRISITS
fremise 3 St amn A

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 i Aegiagasia 1024 S a—

Lage des Messpunktes - MP 3

Adresse: Pommergasse Lage des MP 3: Pommergasse
offentlicher Grund offentlicher Grund
8020 Graz Hohe: 4,0 m Uber Boden
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

Messwerte - MP 3

DIPL -ING DR

2T KIRISITS

ARUSTIK - LARMSCRUTE - MEDIZINPRHYSIR

A- 1080 Wig

Il'\u
(1
AW N~
I \
\J\

L¥ .'I \ ;'I

zeit LAeq |LAF,max|LAFmin| LAF,01 | LAF,95
von bis
12:00 | 12:30 | 534 | 687 | 432 634 | 462
12:30 | 13:00 | 526 744 | 437 | 615 | 467
13:00 | 13:30 | 558 709 | 46,1 64,4 48
13:30 | 14:00 | 58,9 745 | 49,2 65,6 535
14:00 | 14:30 | 578 747 | 505 | 656 525
14:30 | 15:00 | 57.7 759 | 452 65,1 49
15:00 | 15:30 | 54,1 733 | 456 | 635 | 481
15:30 | 16:00 | 545 789 | 433 | 651 46,4
16:00 | 16:30 | 575 837 | 437 | 655 | 472
16:30 | 17:00 | 536 709 | 444 | 632 | 476
17:00 | 17:30 | 55,6 754 | 442 65,1 47,6
17:30 | 18:00 | 556 753 | 45,1 662 | 476
18:00 | 18:30 | 548 709 | 446 | 651 47,7
18:30 | 19:00 | 554 762 | 442 663 | 46,7
19:00 | 19:30 | 544 749 | 452 642 | 474
19:30 | 20:00 | 527 732 | 45,1 619 | 473
20:00 | 20:30 | 51,7 70,1 456 | 592 | 47,2
20:30 | 21:00 | 54 776 | 454 64 471
21:00 | 21:30 | 52,9 743 | 456 | 635 | 473
21:30 | 22:00 | 525 713 | 453 | 634 47
22:00 | 2230 | 50,9 | 685 45 592 | 466
22:30 | 23:00 | 51,3 729 | 445 | 602 | 463
23:00 | 2330 | 50,3 | 65,7 45 583 | 463
23:30 | 00:00 | 50,5 782 | 448 | 592 | 463
00:00 | 00:30 | 49,1 645 | 449 | 542 | 462
00:30 | 01:00 | 49 638 | 446 | 553 | 459
01:00 | 0130 | 486 | 645 | 442 536 | 4509
01:30 | 02:00 | 49,1 717 | 444 | 546 | 457
02:00 | 0230 | 48 654 | 446 | 532 | 457
02:30 | 03:00 | 47,7 | 606 | 444 | 522 | 456
03:00 | 03:30 | 485 713 | 445 | 523 | 456
03:30 | 04:00 | 50,3 758 | 446 | 577 | 458
04:00 | 0430 | 487 | 629 | 446 55 46
04:30 | 05:00 | 504 | 685 | 436 | 597 | 458
05:00 | 0530 | 504 | 665 | 437 | 593 | 453
05:30 | 06:00 | 52,7 74.1 444 | 621 46,7
06:00 | 06:30 | 55,1 764 | 449 | 666 | 475
06:30 | 07:00 | 55,9 758 | 46,2 657 | 486
07:00 | 07:30 | 54,9 72.1 446 | 642 | 481
07:30 | 08:00 | 548 732 | 435 | 642 | 482
08:00 | 08:30 | 534 705 | 434 | 638 | 466
08:30 | 09:00 | 53,2 725 | 423 | 616 | 458
09:00 | 09:30 | 56 824 | 419 | 632 | 453
09:30 | 10:00 | 53,1 687 | 434 | 621 47
10:00 | 10:30 | 54,1 713 | 428 | 648 | 455
10:30 | 11:00 | 534 728 | 433 | 629 | 463
11:00 | 11:30 | 53,7 754 | 425 | 637 | 468
11:30 | 1200 | 538 | 69,6 | 424 | 627 47
Tag 55,3
Abend 53,1
Nacht 49,9
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DIPL-ING DR.

Zt' KIRISITS

Remise 3

HOLDING GRAZ LINIE I
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

A- 100 Wi

A-T4E] Pinknfols

ARUSTIK - LARMSCRUTE - MEDIZINPRYS IR

Kodgnpgssas 10
Anpdigrase 7024

Tal ' OOIE7-4 2689
ewe Al Ry al
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

7t KIRISITS

ARUSTIK - LARMECRUTE - MEDIZINPHYSIR

A-T4Z3 Pinkutaly Kolgnpgasas 10 Tal : 028742585

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 A-1080 oo Aboapinia 56 S i

Ausziige Pegelschreibe - MP 3
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DIPL NG DR

HOLDING GRAZ LINIE It KIRISITS
Remise 3 raneani a5 (i
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 | s e Rl

Lage des Messpunktes - MP 4

Adresse: "Halle innen" Lage des MP 4: Halle innen
Remise 3 Abstand: 6,35 m zur Gleisachse
8020 Graz Hoéhe: 2,0 m uber Boden
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DIPL-ING DR.

HOLDING GRAZ LINIE _Zf“"" KIRISITS
Remise 3 st A 4
MESSDATUM: _07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 | Ao war Ao 132 o st o

Lage des Messpunktes - MP 5

Adresse: "vor der Halle" Lage des MP 5:  vor der Halle
Remise 3 Abstand: 4,0 m zu Hallentor
8020 Graz Hohe: 2,0 m Uber Boden

|
THE L

L.l
,Js,j,gas!f-_

~
- B ZT KIRISITS
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DIPL -ING DR

HOLDING GRAZ LINIE Zt KlRlSlTS J\-/ \f\f
Remise 3 . n e s
MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021 o
Messwerte - MP 4 und MP 5
Dauer LAeq |LAF,max|LAF,min| LAF,01 | LAF,95 Lage des MP

15 Minuten 79,2 89,1 50,1 85,6 62,2 MP 4 - Halleninnenpegel

15 Minuten 57,7 70,1 42,7 66,9 44 4 MP 5 - vor geschlossenem Tor

15 Minuten 79 87,5 57,2 85,1 64,7 MP 4 - Halleninnenpegel

15 Minuten 76 87,7 53,5 85,3 58 MP 5 - vor offenem Tor

Auszlige Pegelschreibe - MP 4 und MP 5

- Waschvorgang
L | _ f"“---’"*-,.. ’\V..,\.._.).-‘-u\-.-n_.li
g MP 4 - Halleninnerrpege!.,-' i I l
I: i
A ‘ i (r= |
A ) Uf Wiy |, | \I_,E Ll
, A L
Cd ] W | i
BV l r LL l ’Jul Ll J.!p 4 Lk A | . G EL,_,J,‘I I-l.'.__ .__\‘_.j\IL.l_ _Ii i & j Lo
a l'i i\ } | if||II L Ml '_ j ""'-J Wy W .I A "l M il.'."l--l.'.l:l!llll,ﬂ bl I‘I-.I i \_-a,-lr\.v,\'
' MP 5 - vor geschlossenem Tor |
|
. Waschvorgang ———
wl MP 4 - Halleninnenpegel
L g [] I I i | |I oy
! MisAt | ¥ v N Il
B ' i .
| I I ‘l
” ' : { | MP 5 - vor offenem Tor
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HOLDING GRAZ LINIE
Remise 3

MESSDATUM: 07. bis 08. Juli 2020 und 03. November 2021

DIPL -ING DR

KIRISITS

LARMSCRUTE - MEDIZINPHYSIR

Verkehrsaufkommen Stral3enverkehr

Dienstag 07. Juli 2020 bis Mittwoch 08. Juli 2020
Zeit Daungasse Pommergasse
von bis PKW LKW, LKW PKW LKW, LKW

12:00 | 12:30 10 7 1 12 12 0
12:30 | 13:00 7 9 0 13 15 0
13:00 | 13:30 13 6 1 15 11 0
13:30 | 14:00 9 5 1 19 8 1
14:00 | 14:30 12 4 0 7 5 0
14:30 | 15:00 23 8 1 11 14 0
15:00 | 15:30 12 6 1 11 18 0
15:30 | 16:00 7 9 2 11 11 0
16:00 | 16:30 14 10 2 15 20 1
16:30 | 17:00 18 12 0 10 19 0
17:00 | 17:30 8 7 0 13 13 0
17:30 | 18:00 11 8 0 13 13 1
18:00 | 18:30 11 14 0 7 11 0
18:30 | 19:00 7 7 0 14 12 0
19:00 | 19:30 5 8 0 11 14 0
19:30 | 20:00 7 2 0 12 6 0
20:00 | 20:30 5 3 0 10 4 0
20:30 | 21:00 4 5 1 10 10 0
21:00 | 21:30 3 5 0 9 0 0
21:30 | 22:00 4 2 0 4 6 0
22:00 | 22:30 6 3 0 9 4 0
22:30 | 23:00 0 3 0 1 4 0
23:00 | 23:30 2 2 0 4 1 0
23:30 | 00:00 2 1 0 1 2 0
00:00 | 00:30 0 0 0 2 0 0
00:30 | 01:00 0 0 0 0 0 0
01:00 | 01:30 0 0 0 1 0 0
01:30 | 02:00 0 0 0 3 0 0
02:00 | 02:30 0 0 0 1 0 0
02:30 | 03:00 0 0 0 3 0 0
03:00 | 03:30 0 0 0 5 1 0
03:30 | 04:00 0 0 0 1 0 0
04:00 | 04:30 2 0 0 2 3 0
04:30 | 05:00 5 2 0 3 0 0
05:00 | 05:30 9 4 1 3 3 0
05:30 | 06:00 15 10 2 5 14 0
06:00 | 06:30 10 1 1 15 5 0
06:30 | 07:00 12 2 2 11 13 0
07:00 | 07:30 15 7 3 19 19 1
07:30 | 08:00 21 12 2 15 16 1
08:00 | 08:30 11 12 2 5 9 1
08:30 | 09:00 9 5 2 11 11 0
09:00 | 09:30 3 5 1 11 13 0
09:30 | 10:00 8 7 0 13 9 0
10:00 | 10:30 11 3 0 9 9 0
10:30 | 11:00 7 5 0 7 8 0
11:00 [ 11:30 8 2 1 7 15 0
11:30 | 12:00 4 4 0 8 11 0

Summe 350 227 27 402 392 6

ﬂl I||I IIIII |I|".I_ r

LY

DI Dr. Christian Kirisits, 7423 Kolpinggasse 10

21 von 21



	20230412-uep-graz-stek407-1.pdf
	Gutachten_1214_Graz_Holding_Remise_3_2022_signed.pdf
	Gutachten_1214.pdf
	1 Aufgabenstellung
	2 Grundlagen
	2.1 Verwendete Richtlinien, Vorschriften und Normen
	2.2 Datengrundlagen
	2.2.1 Allgemeine Grundlagen
	2.2.2 Verkehrsgrundlagen
	2.2.3 Waschhalle


	3 EXPONIERTESTE IMMISSIONSORTE
	4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN UND VERFAHRENSSCHRITTE
	4.1 Schienenverkehrslärm-Immissionsschutzverordnung - SchIV
	4.2 Beurteilung gemäß der ÖAL-Richtlinie Nr. 3
	4.3 Beurteilung gemäß der ÖNORM S 5021

	5 AUSGANGSSITUATION – IST-ZUSTAND
	5.1 Standardisierte Berechnungen
	5.2 Durchführung von Messungen
	5.3 Messergebnisse
	5.4 Beurteilungspegel der ortsüblichen Schallimmissionen Lr,o

	6 remise 3 – Beurteilungspegel der spezifischen schallimmissionen
	6.1 Berechnung der Schallimmissionen
	6.2 Spezifische Schallimmissionen der Remise 3
	6.3 Summenmaß mit der geplanten Betriebsanlage

	7 WIDMUNGS-MASS – Planungsrichtwert nach Flächenwidmungskategorie
	8 Ziel- und Richtwerte
	8.1 Grenzwerte gemäß SchIV
	8.2 Planungswert für die spezifische Schallimmission

	9 BEURTEILUNG DER SCHALLIMMISSIONEN
	9.1 Beurteilung gemäß der SchIV
	9.2 Beurteilung der Wohnnachbarschaft
	9.3 Beurteilung gemäß Widmung nach ÖNORM S 5021

	10 Zusammenfassung
	11 Anhänge

	Anhamng A.pdf
	Anhang B.pdf
	Beilagen_Deckblatt_Remise 3
	Schalltechnische Berechnungen_Remise 3_2022




